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Kolumne von Marc Seubert

Frisiert unfrisiert
Letzte Woche kam sie wieder, an einem ganz normalen Freitag im Salon: die Frage nach den Stylingtrends 2019. 
Doch die Antwort ist nicht einfach mit einem Satz zu beantworten. Denn die Trends sind sehr vielfältig geworden.

Noch vor zehn oder zwanzig Jahren waren die „Must-haves“ der Frisuren
klar definiert. Idole der Zeit zeigten in Fernsehen und Printmedien klar,
wo es lang geht. Der trendbewusste Kunde und dessen Friseur wussten
genau, worauf es ankam. Trends waren langlebig. Mindestens eine Saison
blieb der Trend, oft noch länger. Heute ist das vielfältiger geworden und
viel schnelllebiger. Neuen Medien wie Instagram und Facebook ermög-
lichen es, dass Trends im wahrsten Sinne des Wortes „über Nacht“ entste-
hen und binnen Minuten um den ganzen Globus geteilt werden. Das
heißt, was gestern noch uncool und nicht denkbar erschien, kann sich
schon heute als en Vogue und absolut hip erweisen, weil es eben Heidi
Klum, Lady Gaga oder ein anderes It-Girl getragen hat. Zugegeben, schon
ein bisschen verrückt, die Modewelt. Aber was heißt das für die 
kommende Saison in Sachen Styling? Natürlich kann man schon einiges
vorhersagen, doch manche Trends werden uns sicherlich wieder kurz -
fristig überraschen.

Was auf jeden Fall tragbar ist, sind weiche, natürliche, feminine Haarstyles
bei der Dame in jeglicher Haarlänge. Die sehr frisierten „Engelchen-
Locken“ sind abgelöst von der natürlicheren Variante, fast wie vom Winde
verweht. Trägt man die Haare halblang oder lang, werden nur Haarlängen
und -spitzen mit einem großen Stylingstab gewellt oder leicht gelockt,
dann mit den Fingern in Form geschüttelt und anschließend mit Haar-
spray fixiert. Wer das Besondere sucht, ersetzt das Haarspray durch ein
Mineralpuder-Spray und erzielt dadurch einen matten Look. Für die 
lässigste Variante empfiehlt sich ein Salzwasser-Spray, das die Wellen-
mähne wie nach einem Strandspaziergang aussehen lässt.

Als Variation bieten sich „half Buns“
an. Das sind Haarknoten, beidenen
das Haar im Nacken offen bleibt
und am Oberkopf ein Haarknoten
gebunden wird. Ob geflochten, ge-
kordelt oder locker zum Knoten
geschwungen bleibt der Kreativität
der Trägerin überlassen.

Generell ist alles erlaubt, was ge-
fällt. Ob eine Frisur mit Flechtele-
menten, ganz offen oder eben fed-
rig getragen wird - der oberste
Grundsatz bleibt: „frisiert unfrisiert“.
Das ist die Kunst, die Frisur lässig
erscheinen zu lassen.

Außerdem gilt der Grundsatz: „Bang is back“ also auf gut Deutsch, der
Pony erlebt im 2019 ein großes Revival - in einer ganz weich, natürlich
fallenden, fransigen Variante.

Was das Stylingjahr 2019 noch so mit sich bringt? In ein paar Tagen, 
Wochen oder Monaten werden wir sicherlich wieder von kurzfristigen
Trends überrascht. Wir sind offen für all das was kommt und bleiben für
Sie am Ball. Wie immer picken wir Friseure für Sie das Beste heraus und
sind Ihr Ansprechpartner für Styling und Mode.

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert
Marc Seubert   <
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IBgW:  Einladung zum Monatstreffen

Liebe Leserinnen und Leser,

während wir diese Ausgabe produzierten, haben uns immer wieder die
Vorboten des Frühlings abgelenkt und stimuliert. Leider mussten wir 
die Sonne aussperren. Aber wie man schon am Titel erkennt, sind die
Frühlingsgefühle trotzdem bei uns angekommen...

Wir hoffen sehr, dass Sie die ersten warmen Tage genießen konnten. Und
vor allem möchten wir Ihnen mit dieser Ausgabe noch mehr Lust machen,
das Aufwachen der Natur zu erleben und auch selber wieder aktiver zu 
werden. Unser Region bietet Ihnen dazu alle Möglichkeiten.

Gleich am Erscheinungssamstag, den 23. findet der Berufemarkt Wendel-
stein statt, über den wir ja bereits in der letzten Ausgabe schon ausführlich
berichtet haben. Auch in dieser Ausgabe gibt es (ab Seite 70) interessante
Stellenangebote und Infos rund um die Ausbildung, wie z.B. eine lange 
Liste der regionalen Ausbildungsbörsen. Nutzt die Chance, bereitet euch
gut vor und sprecht mit den Leuten an den Ständen. Sie sind für euch da!

In der Woche darauf findet die Freizeit Messe mit ihren Themenmessen
statt. Auf Seite 48 (inviva 36) haben wir noch einige Infos dazu für Sie zu-
sammengefasst.

Wir waren während der Produktion wieder begeistert, was die Region zu
bieten hat und hoffen, dass wir auch Sie damit ansprechen. 

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Blühende Frühlingsboten
Jetzt kommen die ersten Frühblüher aus regio-
nalem Anbau in den Handel. Stiefmütterchen,
Veilchen, Primeln und kleine Narzissen sind ab
sofort zu haben. Ab MItte März steht dann das
ganze Angebot zur Verfügung.

6

Tulpen, Hyazinthen, Narzissen, Krokusse und Primeln sind alljährlich die ersten Blühpflanzen und geben
uns einen Vorgeschmack auf den Frühling. Dann gibt es noch Vergissmeinnicht, Primeln, Ranunkeln 
und Stiefmütterchen. „Eingedeutscht“ sind sie inzwischen alle, trotzdem ist interessant, welche davon 
eigentlich zu den Exoten gehören und welche davon wirklich auf einheimische Pflanzen zurück gehen.

Die Exoten
Als Zierpflanzen haben Hyazinthen eine lange Tradition: Bereits in der Antike waren die Blüten- und Duft-
wunder schon sehr beliebt. Sie überraschen uns durch ihre Wuchsfreudigkeit, die man fast schon mit dem
bloßen Auge verfolgen kann: Ist der keine Trieb heute erst einen Zentimeter lang, sind es morgen schon drei
und übermorgen spitzen die ersten Knospen hervor. Die Wildart Hyancinthus orientalis stammt aus dem Mit-
telmeerraum und dem Orient und gelangte erstmals Ende des 17. Jahrhunderts nach Europa - nach Holland.

Die beliebteste aller Frühlings- und Zwiebelpflanzen, die Tulpe, hat zwar eine (inzwischen!) heimisch gewor-
dene Wildform, die Weinbergtulpe, die auf der Roten Liste der stark gefährdeten Arten zu finden ist. Genau
genommen wurde aber auch diese aus Südwesteuropa eingeführt. Nach 500 Jahren erfolgreichen Bestehens
in unserer Flora gilt sie aber als einheimisch. Alle Sorten, die wir heute für den Garten kaufen, und das 
sind immerhin an die 5000, stammen aus Vorderasien und gelangten nach – Holland. Anfang des 17. Jahr-
hunderts kam es zu einem regelrechten Tulpenhype in Europa, der nach seinem Höhenpunkt um 1637 kom-
plett einbrach. Das sogenannte „Tulpenfieber“ gilt als die erste Spekulationsblase der Wirtschaftsgeschichte.

Eine orientalische Schönheit ist die Ranunkel (Ranunculus asiaticus). Sie gelangte
im 16. Jahrhundert aus der Türkei nach – nein, nicht Holland: sie fand ihren 
Weg nach England. Sie erlangte ehemals eine ähnliche Beliebtheit wie die die
Tulpe, verlor dann Ende des 19. Jahrhunderts an Stellenwert und erlebt heute 
ihr Comeback.

Die großen Wildbestände des Krokus, etwa am Zavelstein in Baden-Württemberg
trügen: Wilde Krokusse kommen ausschließlich in den gemäßigten Breiten Europas
und Asiens sowie in Nordafrika vor. Krokusse, die in Deutschland in 
freier Natur wachsen, wurden ehemals angepflanzt. Tatsächliche Wildbestände
gibt es bei uns lediglich vom Weißen Krokus (Crocus albiflorus), zum Beispiel 
im Alpenvorland. Aber auch diese Art kam wohl erst mit der menschlichen 
Besiedlung in vorgeschichtlicher Zeit nach Mitteleuropa. Krokusse gibt es in 
80 bis 120 Sorten – darunter Frühjahrs- und Herbstsorten. Zu letzteren gehört üb-
rigens die Safranpflanze , die im Mittelmeerraum, in Indien und in Persien 
der Gewürzgewinnung dient.

Ranunkel, Bellis, Hornveilchen und Vergissmeinnicht  6
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Das neue Familiencafé Avocado 
hat eröffnet !
Ein Café für Familien mit dem erklärten Ziel, Entschleunigung im Alltag
zu schaffen – und nicht zuletzt, die Gäste mit den besten Lebens -
mitteln verwöhnen. Nicht weniger ist das erklärte Ziel und schon 
bei der Eröffnung konnte man genau das mit allen Sinnen erleben.

Kleine Kinder finden im Avocado schnell den Weg in ihren Spielbereich
und die Erwachsenen sind sichtlich entspannt. 

Im Avocado gibt es keine große Karte, sondern eine kleine Auswahl 
liebevoll und frisch zubereiteter vegetarischer und veganer Gerichte, 
die es aber in sich haben und regelmäßig wechseln. Zur Eröffnung
konnte man unter anderem einen  köstlichen Rote Bete Burger mit 
gegrilltem Gemüse, frischen Bratkartoffeln und Salat genießen – oder
Tofu-Geschnetzeltes mit Bulgur und Salat... Auch die Karotten-Ingwer-
und die Kürbissuppe begeisterten.

Das leckere Brot und Gebäck (auch zum Mitnehmen) kommt übrigens
von der Bio-Bäckerei Wehr aus Neumarkt. Mein Tipp für Zwischendurch
ist der wirklich tolle Cappuccino aus frisch gemahlenen FairTrade-Bohnen
mit Sojamilch und dazu ein sündig-leckerer Bio-Brownie.

Wir sehen uns sicher öfter im Avocado, dem neuen und neuartigen 
Treffpunkt in Wendelstein. 

Markus Streck, meier Redaktion   <

Die Einheimischen
In der Natur werden sie immer seltener, doch mit etwas Glück 
findet man sie noch in satten Gruppen: die Schlüsselblume, die 
Urmutter unserer Gartenprimel. Primeln gibt es über die gesamte
Nordhalbkugel verteilt und sie sind sehr kreuzungsfreudig. Ihr
Name verrät schon, dass sie zu den ersten Blühpflanzen im Früh-
ling gehören, denn ihr lateinischer Gattungsname Primula bedeu-
tet „die Erste“. Neben den typischen Frühlingsprimeln (Primula vul-
garis) kommt diese Gattung in einer Vielzahl an Arten und Sorten.

Im Mittelalter war es ein Symbol für gute Gedanken, die Freidenker
wählten es zu ihrem Symbol und heute ist es laut Statistischem
Bundesamt einer der meist verkauften Zierpflanzen in Deutsch-
land: das Stiefmütterchen. Die Zuchtformen gehen durch 
Kreuzung aus einer äußerst goldigen einheimischen Form, dem
Wilden Stiefmütterchen (Viola tricolor) hervor, das über eine zarte,
äußerst berührende Schönheit verfügt. Von Stiefmütterchen gibt
es, wie vom (nicht einheimischen) Krokus, sowohl Frühlings- wie
auch Herbstblühende. Letztere werden besonders gerne für 
Grabbepflanzungen genommen, weil sie gut über den Winter
kommen und hart im Nehmen sind. (nochmal kucken). Horn -
veilchen übrigens, die gerne mit Stiefmütterchen in einem 
Atemzug genannt werden, sind kein Steifmütterchen. Sie sind eine
eigenständige Art und stammen aus den Pyrenäen. 

Vom Vergissmeinnicht kommen alleine in Mitteleuropa an die 
13 wildlebenden Arten vor, im restlichen Europa und dem Mittel-
meerraum kommen noch einmal fast 30 dazu und weltweit bringt
es die kleine, blaublütige Pflanze auf über 50 Wildformen. Als
Stammmutter der Zuchtformen gilt das Wald-Vergissmeinnicht
(Myosotis sylvatica), von dem es auch viele Zuchtformen gibt. Um
die Frage, wie das Vergissmeinnicht zu seinem Namen kam, ranken
sich zahlreiche Mythen – auch in anderen Ländern. Und auch in
anderen Sprachen bedeutet sein Name „Vergiss mich nicht“.  

Auch Narzissen sind in unseren Breiten heimisch, in ganz Westeu-
ropa wachsen sie in der freien Natur auf Wiesen, in Wäldern und
an felsigen Standorten. Narzissen gibt es in vielerlei Zuchtformen:
Trompeten, gefüllt blühend, großkronig (große Trompeten), klein-
kronig (kleine Trompeten), geschlitztkronig, als Spray-Narzissen,
oder die duftende Dichter-Narzisse – um nur einige zu nennen. 

Bellis schließlich sind der Inbegriff des einheimischen Frühlings-
boten: alle Züchtungen sind mit unserem einheimischen Gänse-
blümchen verwandt, und beide tragen auch den gleichen bota -
nischen Namen: Bellis perennis. Etwa 15 Sorten sind bekannt, 
erfreuen mit roten, weißen, rosa und gefüllten oder ungefüllten
Blüten.

Kaum ist Weihnachten vorbei…
… finden sich in den Supermärkten die ersten Frühlingsblumen.
Ob man das nun braucht oder nicht ist Geschmackssache. Der
Großteil, aber nicht alle der angebotenen Pflanzen kommen aus
Holland oder noch weiter her. „Auch in Deutschland gibt es 
Gärtnereien, die schon sehr früh ziehen“, weiß Christina Nahr von
Christina‘s Gewächshäusla in Wendelstein. Aber außer  der persön-
lichen Geschmacksfrage, ob man nicht allem seine Zeit zugesteht,
dem Winter wie dem Frühling, gibt es einen guten Grund, erst ein
paar Wochen später zu kaufen: „Die Pflanzen sind einfach robuster
und haltbarer, wenn man ihnen mehr Zeit gibt“, verrät Christina
Nahr. Wann genau die Frühblüher soweit sind hängt dabei immer
ein bisschen vom Wetter ab. Wer regional kaufen will, erhält in 
Christina’s Gewächshäusla aktuell Stiefmütterchen, Veilchen, 
Primeln und kleine Narzissen. Ab Mitte März ist dann alles zu
haben.

Frühlingsblumen, die regional produziert wurden, gibt es zum 
Beispiel auch in Katzwang bei Kretschmann Obst & Gemüse und
im Bauernladen Zimmermann. Beide beziehen ihre Frühlings -
blumen von der Gärtnerei Müller im Knoblauchsland, einem 
Familienunternehmen, das inzwischen auf eine über 100-jährige
Firmengeschichte zurück blickt.   8
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Zum Wegwerfen zu schade
Meistens werden die Blümchen als etwas längerlebige Alternative 
zu Schnittblumen gekauft, wenn sie abgeblüht sind, landen sie im Müll.
Viel zu schade! Denn mit etwas Pflege kommen die Frühlingsboten 
zuverlässig wieder – je nach Art mindestens ein zweites Mal, viele aber
auch über Jahre hinweg. Eines ist aber wichtig: „Frühlingsblumen müssen
irgendwann alle raus!“ sagt Christina Nahr. Ein Topf auf dem Balkon 
genügt, wenn es keinen Garten gibt. Und sie weiß: „Alles, was Zwiebeln
hat, ist ziemlich unempfindlich gegen Kälte.“ Auch Vergissmeinnicht, 
Bellis und Ranunkeln kann man gut in Kübel setzen. Wichtig aber: 
Ranunkeln und Vergissmeinnicht vertragen keinen Frost. Hornveilchen
und Stiefmütterchen sind die einzigen, die ein Beet brauchen – denn die
breiten sich gerne aus. Wie man die Frühlingsboten auch bis in die zweite
Saison erfolgreich pflegt, kann man in Büchern und vielen Online-
Ratgebern nachlesen – oder noch besser: man lässt sich gleich vom 
regionalen Händler seines Vertrauens beraten.

Die liebe Verwandtschaft 
und anderes Wissenswertes
Bellis – Gänseblümchen
Heimat: Mitteleuropa
Name der Zuchtform: Bellis perennis
Name der Stammform: Bellis perennis
Familie: Korbblütler – Asteracea
Das Gänseblümchen ist, anders als die meisten unserer Zierpflanzen, den
umgekehrten Weg gegangen: durch den Menschen wurde diese Art
auch in Nord- und Südamerika und Neuseeland verbreitet.

Hyazinthe
Heimat: Mittelmeerraum, Orient
Zuchtform: Hyacinthus orientalis-Hybriden
Wildform: Hyacinthus orientalis
Familie: Liliengewächse – Liliaceae
Ihren Namen verdanken sie Hyakinthos, der in der griechischen Mytho-
logie versehentlich von Apoll beim Diskuswerfen getötet wurde. Aus
Hyakinthos Blut ließ Apoll eine Blume entstehen.

Krokus
Heimat: Mittelmeerraum, Orient
Zuchtform: Crocus vernus-Hybriden (Frühlingskrokus)  u.a.
Wildform: Crocus vernus
Familie: Schwertliliengewächse – Iridiaceae
Gelbe Krokusse erleiden gelegentlich heftige Attacken durch Amsel-
hähne. Man nimmt an, dass sie aufgrund ihrer auffallenden Ähnlichkeit
mit dem gelborangen Schnabel potenzieller Konkurrenten verwechselt
werden.

Narzisse
Heimat: Westeuropa
Gattung: Narcissus
Familie: Amaryllisgewächse
Die Systematik der Narzissen ist schwierig und erfolgte mehrmals und
nach unterschiedlichen Kriterien. Eine einzelne Stammform ist nicht 
zu benennen. Narzissen sind als Amaryllisgewächse mit dem Spargel 
verwandt.

Hornveilchen in Weiß und LilaWeiße HyazinthenPrimeln in Pink und Lila 
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Frühlingsprimel
Heimat: komplette nördliche Hemisphäre
Zuchtform: Primula vulgaris
Wildform: Schlüsselblume (Primula veris) 
und Wald-Schlüsselblume (P. sylvestris)
Familie: Primelgewächse - Primulaceae
Im Volksglauben galt die Echte Schlüsselblume als Fruchtbar-
keitsmittel, auch sprach man ihr eine beschützende Wirkung
zu. In der germanischen Mythologie zählte sie zu den Pflanzen,
die von Elfen und Nixen geliebt und beschützt werden. Johann
Sebastian Bach widmete ihr eine Passage in der Johannes-
Passion.

Ranunkel
Heimat: Orient
Zuchtform: Ranunculus asiaticus
Wildform: Ranunculus asiaticus
Familie: Ranunculaceae – Hahnenfußgewächse
Die Zucht-Ranunkel ist mit unserem heimischen Hahnenfuß
verwandt. Wie alle Hahnenfuß-Gewächse ist auch die 
Ranunkel giftig. Der Saft besonders des heimischen Scharfen
Hahnenfußes und des Asiatischen Hahnenfußes wurden 
früher zur Behandlung von Hautkrankheiten eingesetzt. 

Stiefmütterchen
Heimat: Mitteleuropa
Zuchtform: Garten-Steifmütterchen (Viola × wittrockiana)
Wildform: Viola tricolor
Familie: Veilchengewächse - Violaceae
An der Entstehung der heutigen Stiefmütterchen, den Viola-
Wittrockiana-Hybriden, sind etwa zwölf Veilchen-Arten aus
Mitteleuropa beteiligt gewesen. Nicht zu verwechseln sind
Stiefmütterchen mit Hornveilchen, Viola cornuta, einer aus-
dauernden Steingartenstaude, die aus den Pyrenäen stammt.

Tulpe
Heimat: Europa, Nordafrika, Vorder- bis Zentralasien
Gattung: Tulipa
Familie: Liliengewächse - Liliaceae
Der Name Tulpe geht auf das türkische Wort für Turban zurück.
Das in den Zwiebeln und Sprossen enthaltene Tulipanin ver-
ursacht u. a. Erbrechen, Magen- und Darmbeschwerden sowie
Bauchkrämpfe.

Vergissmeinnicht
Heimat: Europa, Asien, Afrika, Australien und Nordamerika
Zuchtform: Myosotis
Urform: Wald-Vergissmeinnicht (Myosotis sylvatica)
Familie: Raublattgewächse - (Boraginaceae)
Das Vergissmeinnicht ist in vielen Ländern auf der Welt ein
Symbol für Erinnerung sowie und für den Abschied eines ge-
liebten Menschen. Das Vergissmeinnicht ist mit dem Borretsch
verwandt.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Rote Tulpen Blumenstrauß aus Vergissmeinnicht
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Schwanstetten

Michael Fitz
»Jetzt auf gestern«

Über 10 Jahre ist Michael Fitz mit ungebrochener
Begeisterung und ebensolcher Neugier in nahezu
allen deutschen Landen und auf deren Bühnen 
unterwegs

Nein, noch lange keine Preise für´s Lebenswerk, kein
schöpferisches Innehalten und bestimmt auch kein
bequemer Ruhestand. Wenn man, wie er in Lied und
Wort aus dem Mittendrin im Leben erzählt, sind 
Zahlen ohnehin nicht so wichtig. In seinen Solopro-
grammen geht es eher um Erlebtes und Gefühltes.
Da schwemmt es gerne mal übrig Gebliebenes, hin
und wieder halb Verdautes oder bis dato nie wirklich
Ausgesprochenes an die Bewusstseinsoberfäche.
Und das wird unweigerlich Thema für einen, der sich nirgendwo im sogenannten
Spaß beseelten Zeitgeist-Mainstream einordnen lässt. Erstaunlich, wie sich der
sympathische Bayer, der sich in seinen Liedern mit – fast möchte man sagen – see-
lischem Sperrmüll beschäftigt, die Menschen landauf und landab allein mit sich
und seinen Gitarren, seinem feinen Humor, seiner Poesie und Leidenschaft mit-
nehmen kann, ohne sich mit allzu eifrigen Orientierungshilfen anzubiedern.
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten, 
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V.,  Einlass: 19.30 Uhr Eintritt: 18 € / 15 €
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de
Buchhandlung am Sägerhof, Alte Str. 11, 09170 - 94 77 66, 
OMV-Tankstelle, Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24 Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder,
Schüler, Studenten und Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof

Schwanstetten

Boogie Woogie Tanzkurs 
für Einsteiger

Der wilde Tanz der 50iger Jahre...

Im März 2019 bietet der 1. Rock’n’Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten
wieder einen Boogie Woogie Tanzkurs für Anfänger an. Beginn ist am Sonntag,
den 10. März  um 16.00 Uhr im Saal der Gaststätte „Linde“ in Mittelhembach, 
Brückenstr. 2  und dauert 4 Sonntage mit jeweils 1 ½ Stunden. Der Unkostenbei-
trag beträgt 30,– Euro pro Person. Auf Ihre  Teilnahme freuen sich die „Dynamits“
i Veranstalter: 1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten, Wo: Brü-
ckenstraße 2, Schwanstetten / Mittelhembach, Infos und Anmeldung bei Gerd
Sollner Tel. 09170/87 50 od. 0171/34 27 408 oder eMail: infos@dynamits.de

So. 10.03.
16 bis 17:30 Uhr

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Comedian Berhane Berhane als Stargast 
bei der Gala-Prunksitzung der Grün-Weißen
Am 02.03.2019 findet mit der Gala-Prunksitzung der Höhepunkt und 
Abschluss der diesjährigen Faschingssession in der Waldhalle in Groß-
schwarzenlohe statt. Als Stargast konnte BERHANE BERHANE mit einem
Auszug seines aktuellen Tourprogramms „Helden sind immer unterwegs“
gewonnen werden.

… Berhane Berhane rockte zweimal die SAP Arena bei seinem Kurzauftritt als
Gast von Bülent Ceylan. Bülent war begeistert: „Der Typ ist so geil!“ Jetzt geht
Berhane Berhane mit seinem ersten Soloprogramm auf Tour. „Helden sind
immer unterwegs!“ klärt die großen Fragen unserer Zeit: Wo kommen wir
her?“, „Wo gehen wir hin?“ und „Kann ich da auch mit Kreditkarte zahlen?“ Mit
dem fränkischen Kabarettisten MÄC HÄRDER, dem CIRKUSVEREIN sowie den
ALLERSBERGER FLECKLASHEXEN sind weitere Highlight garantiert. Die Eigen-
gewächse der Grün-Weißen runden das Programm mit ihren Einlagen ab. 

Bereits am Donnerstag, den 28.02. geht es aber auch schon bei der Ladies-
Night in der Waldhalle rund. Die Vize-Präsidentin Ulla Quarda, die durch den
Abend führt, verspricht allen Wendelsteiner Weibern ein buntes Programm. 

Für das leibliche Wohl sorgt hier wieder die vereinseigene Küchenmann-
schaft und auch das Barteam hält leckere Cocktails bereit.

Karten für beiden Veranstaltungen sind noch im Vorverkauf erhältlich 
bei Kathrin Leitermann unter Telefon 09129 / 907254 oder per Email 
an kartenvorverkauf@gruen-weiss-wendelstein.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Alexandra Bratenstein, Schriftführer   <

Sa. 09.03.
20 bis 22 Uhr
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Einladung zu unserer Frühjahrsaktion 2019
Preisvorteil bis 25 % Rabatt !

Fr. 22. bis Fr. 29. März, täglich 9 - 17 Uhr, auch Sonntag!

• Terrassendächer
• Seitenelemente aus Glas
• Haustürvordächer

• Markisen
• Markisen-Neubespannung
• Beschattung für Wintergärten

• Carports
• Unterglasmarkisen
• Sonnenschirme

Markisen, Terrassenüberdachungen und Sonnenschutzsysteme, mit individueller Beratung,
detaillierter Planung und fachgerechter Ausführung vom Familienunternehmen aus der Region.

Meisterbetrieb seit 1974
Ringstraße 2  ·  90584 Allersberg  ·  Tel. 09176 / 856  ·  info@markisen-seitz.de  ·  www.markisen-seitz.de

Die Firma Markisen Seitz bietet ihren Kunden
alles rund um das Thema Markisen, Terrassen-
überdachungen und Sonnenschutzsysteme.
Größten Wert legt das Familienunternehmen
dabei auf höchste Qualität, von der Beratung
über die Produkte bis zum Service.

Für jede Situation die optimale Lösung
Bei einem Rundgang durch die ansprech-
ende Ausstellung in Allersberg können 
Sie sich einen Überblick über die vielfälti-
gen Möglichkeiten für Überdachungen und 
Sonnenschutzsysteme verschaffen.

Bei Terrassendächern ermöglicht ein modula-
res Baukastensystem eine enorme Vielfalt von
Kombinationen. Glaselemente ebenso wie
der Sonnenschutz können auch später erst
nachgerüstet werden können.

Für jeden Geschmack das richtige Tuch
Wählen Sie in der Ausstellung aus den neu
entworfenen Markisentuch-Kollektionen in
den aktuellen Farben wie zum Beispiel Sunsilk
Markisentücher mit Nano-Technologie, Visutex
exclusiv oder dem altbewährten Klassiker
Acryl Dralon.

Fachmännische Montage und top Service
Langjährige Erfahrung und die regelmäßige
Weiterbildung der Meister und Mitarbeiter
garantieren schließlich den perfekten Auf-
und Einbau nach den neuesten Richtlinien
und stehen für den Service bereit.
Damit Sie die für Sie optimale Lösung bekom-
men, nimmt sich das kompetente Seitz-Team
gerne Zeit Sie umfassend zu beraten und für
Sie ein schlüssiges Konzept auszuarbeiten.

Das Team von Markisen Seitz freut sich 
auf Ihren Besuch.
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Landratsamt Roth

Internationaler Frauentag 2019 
Sabine Asgodom – „Gib dem Leben Leichtigkeit – 
Die Schlüssel zur Gelassenheit“

Der Internationale Frauentag
wird seit über 100 Jahren am 8.
März gefeiert und ist auf der gan-
zen Welt ein wichtiges Datum –
mancherorts sogar gesetzlicher
Feiertag. „Heraus mit dem Frau-
enwahlrecht!“ war die Hauptfor-
derung der „Mütter“ des Interna-
tionalen Frauentags. 

Auch wenn diese Zielsetzung in-
zwischen in vielen Ländern er-
reicht wurde, so ist Geschlechter-
gerechtigkeit leider bis heute
weder in Deutschland noch im
Rest der Welt Realität.

Der Internationale Frauentag hat seine Wichtigkeit daher nicht verloren
– sein jährliches Begehen erinnert aber nicht nur an Defizite, sondern
feiert auch die vielen, wichtigen Errungenschaften, die bis heute er-
reicht werden konnten.

Wichtige Träger dieser Aktionen zum Internationalen Frauentag sind
die kommunalen Gleichstellungsstellen. Im Landkreis Roth ist dies 
die Gleichstellungsbeauftragte, Claudia Gäbelein-Stadler, mit der die
Kulturfabrik zusammen mit dem Frauenforum und dem ZONTA-Club
Fränkisches Seenland einmal mehr ein besonderes Programm zum
diesjährigen Internationalen Frauentrag veranstaltet. 

Für den 10. März 2019, 19.00 Uhr konnte Sabine Asgodom – nach dem
überaus großen Erfolg 2017 – zu einem weiteren Vortrag „Gib dem
Leben Leichtigkeit – Die Schlüssel zur Gelassenheit“ in die Kulturfabrik
Roth gewonnen werden. Schnell laufen allein reicht nicht, um ans 
Ziel zu kommen: Sabine Asgodom referiert in ihrem Vortrag zum Inter-
nationalen Frauentag über den Schlüssel zur Gelassenheit.

Fleiß, außergewöhnliche Leistung und voller Einsatz sind zwar durchaus
erfolgsrelevant, aber in Zeiten, in denen das Prinzip höher, weiter,
schneller gilt, sollte man auch einen kühlen Kopf bewahren. Die Fähig-
keit Chancen und Risiken zu erkennen, dem eigenen Tun zu vertrauen,
Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden führt zu mehr Gelassen-
heit. Das heißt, und das ist die gute Nachricht, Gelassenheit ist nicht 
angeboren, sie lässt sich erlernen.

Sabine Asgodom gibt dafür zwölf Impulse – von Achtsamkeit über
Dankbarkeit bis Vertrauen. Sie hat Coaching in ihrer eigenen Fernseh-
sendung in Deutschland populär gemacht – und ist dementsprechend
wie geschaffen für einen Vortrag am Internationalen Frauentag.

Damit auch der zwischenmenschliche Austausch und das Gespräch
nicht zu kurz kommen, findet ab 18.00 Uhr im Foyer der Kulturfabrik
ein Come-together bei munteren Gesprächen mit Fingerfood-Buffet,
präsentiert von den Mitgliedern des Zonta Club Fränkisches Seenland,
statt.

Der Zutritt zum Foyer ist auch ohne Eintrittskarte möglich.

Karten für Sabine Asgodom „Gib dem Leben Leichtigkeit – Die Schlüssel
zur Gelassenheit“ am Sonntag, 10. März 2019 in der Kulturfabrik in Roth
sind an den bekannten Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse zu
erwerben. 

i Weitere Informationen zum Programm und zum Kartenkauf unter
www.kulturfabrik.de oder 09171 848-714
VVK 19,40 € / AK 21 €

Claudia Gäbelein-Stadle <
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Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Freitag, 15. März 2019  l  20:00 Uhr

CLEO & Jan Luley
Eine junge deutsche Jazz-Sängerin,
die neben ihrem Gesang auch
Geige spielt und deren Seele im
Blues verwurzelt ist. Dazu Jan
Luley selbst, der seine Musik als
„Contemporary New Orleans
Style“ bezeichnet – mit allen Ein-
flüssen, mit der die lange Entwick-
lungsgeschichte des Jazz die
Musik in New Orleans geprägt hat.

Entsprechend vielseitig und voller Überraschungen ist auch die Musik
des Duos: swingend und in der Tradition verwurzelt, mit rockigen 
Elementen, mit Soundeffekten spielend, dem modernen Jazz nicht 
abgeneigt, aber immer mit einem Fuß im Blues. 
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Freitag, 29. März 2019  l  20:00 Uhr

Moi Et Les Autres 
Jazzig, swingend, improvisiert
– lebendig eben kommt das
Swing-Chanson-Quintett Moi
et Les Autres ( MELA) um die
Sängerin Juliette Brousset („Les
Brünettes”) mit ihrem dritten
Album „Bio” daher und nimmt
das Publikum singend und
swingend mit Kontrabass, 
Gitarre, Akkordeon und Schlag-
zeug, Banjo, Ukulele und Melo-
dika mit in ihre Welt. Mit den musikalischen Wurzeln im traditionellen
französischen Chanson kreuzen MELA ihren Sound mit Jazz, Tango, 
Balkan-Musik und sogar Klängen aus dem jazzigen New Orleans. 
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Samstag, 02. März 2019  l  20:00 Uhr

Die Drei Damen – Träum weiter!
Sie waren und sind Kulturwelt
Favoriten auf Bayern 2, im BR zu
Gast und verzaubern auf der
Bühne.
„Die Drei Damen“ haben in der
deutsch/bayrischen Musikland-
schaft schon für reichlich Furore
gesorgt. Sie singen oftmals drei-
stimmig – spielen Klavier und
Bass – die Stilistiken bunt ge-
mischt – die Sprache von englisch bis bayrisch. Das kleine Damenor-
chester, witzig aufgerüstet mit Glockenspiel, Kalimba und Meditations-
zimbeln spannt spielerisch und mühelos einen Bogen 
zwischen Tango-Pop-Jazz-Bossa-Nova-Weltmusik. Drei Damen, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten und dennoch mit Stimme und
Herz harmonieren. Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK
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Nürnberg

Sylvia´s Circle
Philippus Kulturmix

Gesunder Mix aus Blues, Country,
Balladen und Oldies

Bandleaderin Sylvia H. Reinel-
Engels (vocals) hat erste Banderfah-
rungen in München gesammelt, bei
Ihrer Rückkehr nach Schwabach
ging es mit dem „Duo Yesterday´s
Glorys“ und im Anschluss mit 
Sylvia´s Circle erfolgreich weiter.

Thilo Opaterny (accoustic guitar, vocals), seit 40 Jahren hängt er an seiner Gitarre,
hat sich bei Lifegigs mit der Bandleaderin zusammengetan und zeigt dort seine
langjährige Erfahrung an der Gitarre. Dimitrios Mekras (electric guitar), Schmuck-
designer, ist das jüngste Mitglied. Trotz seiner Jugend ein versierte E-Gitarrist der
der Band den richtigen Drive gibt. Jens Reimann (harp, vocals)kam über Cello 
später Kontrabass, E-Bass zur Rockmusik. 2010 erfolgte eine Umorientierung auf
Mundharmonika. Nach verschiedenen Band´s ist er seit Anfang 2017 nun Band-
mitglied bei „Sylvia‘s Circle“ und spielt auch hier Blues-Harp, Gitarre und unter-
stützt im Gesang. Lassen sie sich mitnehmen auf einen Ritt durch die verschiedenen
Musikstile, kommen sie zu einem schönen abwechslungsreichen Abend.
iWo: Gemeindehaus der Philippuskirche in Reichelsdorf / Löhesaal, Beim Wahl-
baum 20, 90453 Nürnberg. Veranstalter: Philippuskirche Nürnberg Reichelsdorf, 
Eintrittspreis 12,-/ 9,- € an der Abendkasse, Der Überschuss geht wie immer an
den Gemeindeverein Reichelsdorf.

Wendelstein

Frank Muschalle
Boogie Woogie Piano

Frank Muschalle ist seit über 25 Jahren weltweit auf
Tournee, davon mindestens auch die Hälfte im Casa De
La Trova.

Er gehört zu den gefragtesten Boogie-Pianisten Europas.
Musikalisch beeinflusst wurde er vom Trio Ammons /
Johnson / Lewis, aber auch Axel Zwingenberger oder
Cow Cow Davenport. Er war mit Paul Kuhn, Charly Anto-
lini und Jiggs Whigham auf Kreuzfahrt unterwegs. 
Es folgten Konzerte in Paraguay, Bolivien und Nordafrika.
Rollende Bässe, ein tirilierender Diskant und ein pulsie-
render Rhythmus, mal knackig, mal sanft und immer
swingend, dafür steht Frank Muschalle. Und an diesem
Abend werden sowohl Eigenkompositionen als auch Interpretationen der Klassi-
ker des Genres wie „Boogie Woogie Stomp“, „Sheik Of Araby“ oder „Just For You“
zu hören sein. Einfach Boogie!
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de, 
Eintritt: VK/AK 18 € / erm. 16 € zzgl. Gebühren

So. 10.03.
Beginn: 20 Uhr

© Dylan Koller
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Fr. 15.03.
19:30 bis 22 Uhr
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Nürnberg

Alexander Sandy Wolfrum
„Zehnundfünfzig 2019“

Mit der aktuellen CD „Zehnundfünfzig“ ist Wolfrum
2019 unterwegs. Er hat Balladen – und Chansonper-
len wie „Napoleons Frühstücksei“ oder „Mein erster
Vatertag“ geschrieben. 

Aber auch Gassenhauer wie „Geisterfahrer“ oder
„Ich denk scho ich bin bleed“. Wie kaum ein ande-
rer hat er die fränkische Mundart als Stilmittel,
ohne populistische Ambitionen, zum Transport-
mittel seiner Texte und Melodien gemacht, und in
anderen Songs die Feinheiten der Hochdeutschen
Sprache genutzt um präzise und empathisch seine
Aussagen an die Hörer zu bringen. An diese Tradi-
tion knüpft sein aktuelles Album „Zehnundfünfzig“ an. Ob Haindling, Hannes
Wader, Konstantin Wecker, Günter Stössel , Valentina König, Reinhard Mey
oder Bettina Wegner, sie alle haben sich bereits die Bühne mit Sandy Wolfrum
geteilt. Wolfrum und seine Musiker wurden außerdem als eine der wenigen
West-Musiker für 2 Konzerte in den Moskauer Kulturpalast eingeladen. Vor
der „Wende“ !
iWo: BUNI Nürnberg, Bertolt-Brecht-Str. 6 / Rückgebäude, Nürnberg, 
Tel.: 0911 / 81 33 20, Email: bunitreff@yahoo.de, Info: www.sandywolfrum.de

Fr. 15.03.
Beginn: 19:30 Uhr
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Wendelstein

Jo van Nelsen
Schlager & Kabarett

Solang nicht die Hose am Kronleuchter hängt …!

Das langerwartete neue Gesangsprogramm von Chan-
sonnier Jo van Nelsen am Klavier virtuos begleitet von
Pianist Bernd Schmidt. 
Werfen Sie mit Jo van Nelsen einen Blick in die Berliner
Kabaretts und Revuetheater und die Hinterhöfe der Wei-
marer Republik. Ein musikalischer Parforce-Ritt mit 41
Liedern in 90 Minuten – so schnell wie die Zeit, über die
dieser Abend berichtet und die der unseren so erschre-
ckend ähnelt.
iWo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendel-
stein, www.latrova.de  
Eintritt: VK/AK 20 € / erm. 18 € zzgl. Gebühren

Sa. 16.03.
Beginn: 20 Uhr

Wendelstein

Zaubergala
Wendelstein Magisch - mit Wefi von Wendelstein

Verblüffende Illusionen – Showtime für Genießer
– Kommen – Sehen – Staunen

Du bist noch auf der Suche nach dem idealen 
Geschenk für deine Freunde oder Familie... 
Ein Mitbringsel für die Tante, das Dankeschön für
Opa und Oma oder eine kleine Aufmerksamkeit für
die nette Kollegin…Gemeinsam Zeit verbringen,
Kunst-Kultur-Zauberei. Verschenken sie mit Liebe
ein besonderes Erlebnis.
iWo: Kath. Vereinshaus, Sperbersloher Straße 10,
Wendelstein Veranstalter: Wendelsteiner Zauber-
geister  Karten: Wefi_von_wendelstein@t-online.de
Tel: 0171 - 45 22 100

Sa. 16.03.
19.30 bis 22 Uhr

Wendelstein

Reiner Kröhnert
Kröhnert XXL – Großes Parodistenkino

Wer die Wahrheit über den Politzirkus erfahren
will, kommt an Reiner Kröhnert kaum vorbei. 

Seine Pointen sind so treffsicher wie ein Scharf-
schützengewehr, sein Humor scharfzüngig und
jenseits aller Hemmungen. Großartige Unterhal-
tung mit Top-Niveau und zahlreichen Gästen von
Merkel bis Trump. Tiefer denn je schlüpft der
Meister der Parodie und politischen Satire in die
Haut seiner Pappenheimer, und alle Verdächti-
gen melden sich selbstverständlich unmissverständlich zu Wort. Das Sagen aber
hat nur Eine: Angie! Und Kröhnert, der hat „sein Personal“ fest im parodistischen
Griff, genau studiert, und agiert mit perfekter Diktion, Mimik und Gestik, kopiert
nicht, sondern analysiert, erfindet die bekannten Figuren neu, originalgetreu,
nimmt sie erst aufs Korn und dann auseinander. Heraus kommt kritisches, witziges,
politisches Kabarett. Großes Parodisten-Kino in XXL!!! 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de
Eintritt: VK/AK 20 € / erm. 18 € zzgl. Gebühren

So. 17.03.
Beginn: 20 Uhr

Schwanstetten

6. Grünkohlessen mit Politik
in den »Bürger Stub’n« Schwanstetten

Der Ortsverband Schwanstetten von Bündnis 90 /
Die Grünen veranstaltet am 15. März ein geselliges
Grünkohlessen mit einem prominenten Gastredner.

Beim geselligen Grünkohlessen des Ortsverbandes
Schwanstetten von Bündnis 90/Die Grünen bekom-
men die Besucher nicht nur kulinarische Highlights,
sondern auch einen prominenten Gast und Politik 
geboten. 
Nach dem Essen, ab ca. 20 Uhr erwarten wir Sigi
Hagl (Landesvorsitzende B90/GRÜNE) als Gastrednerin. 
Ihr Thema ist: »Bayern - europäisch, ökologisch, vielfältig«
iWo: Bürger Stub’n, Rathausplatz, Schwanstetten, Anmeldung bis 6. März 2019
Tel. 09170 - 2340 oder E-Mail: ov.schwanstetten@gruene.de
Die Kosten für das Grünkohlessen werden vor Ort eingesammelt.

Fr. 15.03.
Beginn 19 Uhr
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Tickets gibt es in der Gemeindebücherei Wendelstein sowie an allen Reservix-
Vorverkaufstellen, teilweise auch mit ZAC-Rabatt, oder online unter 
www.reservix.de. Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und 
Künstlern gibt es unter www.jazzandbluesopen.de. 

Sonntag, 28.04.19 l  Tom Gaebel & His Orchestra
Tom Gaebel zählt zu den Besten seines Faches – als Entertainer, 
Big-Band-Leader und Crooner. Tom Gaebel ist einer der komplettesten
Sänger, die die Branche zu bieten hat. Er hat nicht nur das Aussehen und
den Charme eines veritablen Entertainers, sondern auch die musikali-
sche Kompetenz und jenen X-Faktor, der wirkliche Stars auszeichnet.

Sich hinters Mikro zu stellen, im Rücken eine
vielköpfige Band – das schüchtert ihn nicht ein,
sondern macht ihm Freude. Das spürt man als
Hörer und Konzertbesucher. Er erledigt seinen
Job mit einer Leichtigkeit, die zurückweist zum
Rat Pack, Bert Kaempfert und dem frühen
James Last. »Fingerschnippende Grandezza« –
so könnte man Stil und Herangehensweise des
Tom Gabel beschreiben. Er liebt und beherrscht
das Schmachtfetzige dramatischer James-
Bond-Songs, die lässige Showtreppen-Eleganz eines Dean Martin und die
coole Präzision seines Helden Sinatra. www.tomgaebel.de

Ort: Eventhalle FV Wendelstein l 20 Uhr l Tickets: Kat. 1 VVK 44 € zzgl. Geb.,
AK 54 €, Kat. 2 VVK 39 € zzgl. Geb., AK 49 €, Kat. 3 VVK 34 € zzgl. Geb., AK 44 €

Programm der 26. Jazz & Blues Open

Weitere Konzerte & Highlights...
Fr, 26.04.    l Lisa Stansfield / Judith Hill l Eventhalle 20 Uhr

Sa, 27.04.  l Stanley Clarke / Manu Dibango l Eventhalle 20 Uhr

So, 28.04.  l Zydeco Annie + Swamp Cats 
feat. Helt Oncale l Jegelscheune  l 11 Uhr

Mi, 01.05.  l The Mojo Six l 12 Uhr

Mi, 01.05.  l Charles Pasi l 14 Uhr

Mi, 01.05.  l Pho Queue l 17 Uhr

Mi, 01.05.  l Tim Allhoff Quintett l Jegelscheune  l 20 Uhr

Doppelkonzert

Open Air - Eintritt frei!

Open Air - Eintritt frei!

Open Air - Eintritt frei!

Doppelkonzert

Montag, 29.04.19  l Singin’ off Beats
Außergewöhnliche Stimmen,
packende Rhythmik und aufre-
gende Harmonien – das sind
die Singin’ Off Beats aus Nürn-
berg. Sie sind kein gewöhnli-
cher Chor, sondern einer mit
besonderen Talenten, außer-
gewöhnlichen Stimmen, ein-
zigartigen Stücken und vor
allem einer unbändigen und
mitreißenden Energie. 

Zusammen mit der Band swingen und funken sie sich durch Jazz-Arran-
gements und Gospel-Nummern. Der bekannte Jazzmusiker und Arrangeur
Klaus Gramß haucht mit seinen ausgefeilten Soundideen sowohl Klassi-
kern, als auch aktuellen Popstücken frisches Leben ein und entführt die
Zuschauer und Zuhörer in völlig neue Klangwelten. www.singinoffbeats.de

Ort: Kirche St. Nikolaus Wendelstein l 20 Uhr l Tickets: VVK 19 €, AK 23 €

Schwabach

Stammtisch: Wie viel Werbung
braucht der Mensch?
Eine Veranstaltung des REGIO-MARK e.V.

Schätzungen zufolge wird jeder Mensch pro Tag mit 500
Werbebotschaften konfrontiert. Welche Macht hat die
Werbung auf uns? Wie können wir uns und vor allem 
unsere Kinder davor schützen?

In den letzten Veranstaltung des REGIO-MARK e.V. wurde
das Thema der Bedürfnisökonomik nach Manfred Max-
Neef in zwei Sitzungen intensiv behandelt. Eine zentrale
Botschaft der Bedürfnisökonomik ist:  Werde dir als Mensch deiner wirklichen
Bedürfnisse bewusst. Und die daraus abgeleitete Frage für uns ist: „Was brauche
ich wirklich?“. Der durchschnittliche Mensch in den westlichen Industrieländern
hat heute ca. 10.000 Dinge in seinem Haushalt. Ist er sich dessen bewusst? In den
Diskussionen wurde klar – die Selbstheilungskräfte der „sozialen Marktwirtschaft“
versagen beim Schutz von Klima und Ressourcen. Dem steht diametral die Inte-
ressen des Kapitals entgegen, sich selbst „bis ins Unendliche“ zu vermehren. Ein
wichtiges Hilfsmittel hierfür ist die Werbung, die Menschen zu treuen, unkritischen
Konsumenten konditioniert. Und das wird das Thema der nächsten Sitzung sein:
Wie viel Werbung braucht der Mensch? Wie können wir uns und vor allem unsere
Kinder davor schützen?
i Wo: Mehrgenerationenhaus, Flurstr. 52, 91126  Schwabach, Veranstalter:
REGIO-MARK e.V., Eintritt frei - für Getränke ist gesorgt!

Di. 19.03.
19:30 bis 21:30 Uhr

Schwabach

»Gottes fröhlicher Partisan«
Vortrag

Was wir heute von Karl Barth lernen können, 
ohne Barthianer zu sein.

Am 10. Dezember 1968 ist Karl Barth, der große Schweizer
reformierte Theologe und Kirchenvater des 20. Jahrhunderts
gestorben. In rechter Weise an Karl Barth zu erinnern, bedeu-
tet, sein Wirken, seine Worte und sein Denken zu Gehör zu
bringen, es geht aber deutlich darüber hinaus: Es heißt, dies
als Anregung zum Weiterdenken in der Gegenwart zu hören
und zu verstehen. Dazu sollen bei diesem Vortrag sowohl
seine Originalstimme zu hören sein, als auch Überlegungen
zu seiner heutigen Bedeutung – und nicht zuletzt: schöne
Musik. Aus Anlass seines 50. Todestages erinnert der Refor-
mierte Bund, die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
und der Schweizerische Evangelische Kirchenbund (SEK) mit
dem Karl-Barth-Jahr 2019 an ihn und sein Wirken.
i Wo: Franzosenkirche, Boxlohe 14, Schwabach Veranstalter: Evangelisches 
Bildungswerk Schwabach, Referent: Pfarrer Dr. Guy M. Clicqué, 
Eintritt frei - Spenden erbeten

Sa. 23.03.
11 - 12:30 Uhr
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Reset Production

- FOREVER QUEEN - 
performed by QueenMania 
Hier wird ein Stück Musikgeschichte wieder lebendig! 
Am Donnerstag, 04.04.2019 um 19:30 Uhr 
in der Karl-Diehl-Halle Röthenbach.

Queen – wahrscheinlich die
erfolgreichste Rockband der
70er – und 80er ist schon
lange zur Legende geworden
und feiert mit „FOREVER
QUEEN performed by
QUEENMANIA“ allabendlich
eine grandiose Wiederaufer-
stehung! 

QueenMania besteht aus Voll-
blut-Musikern und zugleich
eingefleischten QUEEN-Fans.
Seit ihrer Gründung im Jahr
2006 lassen die Künstler auf ihren Europatourneen die Faszination
Freddie Mercury und QUEEN fulminant wiederaufleben. QueenMa-
nia bringt den monumentalen Queen-Sound in Perfektion zurück
auf die Bühne. Leadsänger Sonny Ensabella zelebriert die großen
Hits gesanglich und optisch phänomenal nah am Original. Mit viel
Liebe zum Detail wurden die typischen, phantasievollen Glitzerkos-
tüme exklusiv für die Show nach Originalvorlagen entworfen. Gran-
dios auch seine Bühnenpräsenz, geprägt von der unverwechselba-
ren Theatralik und den großen Posen, mit denen Freddie Mercury
sein Publikum in den Bann zog. 

FOREVER QUEEN ehrt den Ausnahmekünstler Freddie Mercury und
huldigt QUEEN - temperametvoll, originalgetreu und LIVE on Stage,
einzigartig inszeniert in einer aufwändig produzierten Multimedia-
und Lightshow .“ 

iWo: Karl-Diehl-Halle Röthenbach, Werner-von-Siemens-Allee 25,
Stadtteil „Steinberg“, Röthenbach a. d. Pegnitz . Tickets erhältlich im
Kulturamt Röthenbach, beim Der Bote Verlag und an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie versandkostenfrei unter www.forever-
queen.de und 0365-5481830. Kinder von 7-12 Jahren 10 € ermäßigt
je Ticket , Gruppen ab zehn Personen 5 € ermäßigt je Ticket. <

5 x 2 Freikarten 
zu gewinnen !

Wenn Sie Karten gewinnen möchten, senden 

Sie eine Postkarte mit Angabe Ihrer Adresse 

und Telefonnummer bis 15.03.19 an das 

meier Magazin, Enzianweg 23, 90530 Wendelstein

oder  gewinnspiel@meier-magazin.de

Einsendungen mit Adresse und Telefonnummer nehmen an 
der Verlosung teil, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wendelstein

Was uns bewegt 
Buchvorstellung von Pfr. i.R. Volker Zuber 

Wie finde ich zu einem gelassenen, 
sinnerfüllten Leben?

Volker Zuber bietet verständliche, aber tiefgehende und lebendige Denkanstöße
und Antworten auf die großen Fragen des Lebens. Frei von weltanschaulichen
Scheuklappen trifft er genau das, was die Menschen heute auf ihrer Sinnsuche
bewegt. Er schafft so eine leicht begehbare Brücke zwischen moderner wissen-
schaftlicher Erkenntnis und persönlicher Glaubensüberzeugung. Das Buch können
Sie an diesem Abend erwerben und signieren lassen.
i Wo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, 90530 Wendelstein OT Röthenbach
b. St. Wolfgang, Veranstalter: Röthenbacher Vorträge, Eintritt frei

Mo. 25.03.
19:30 bis 21 Uhr

Wendelstein

Heiko Triebener & Martin Neubauer
Bambageno oder: Die Zaubertuba

Ein fröhlich-kurioses Programm im Geiste
Mozarts gestalten der Solotubist der
Bamberger Symphoniker, Heiko Triebener
und der Schauspieler Martin Neubauer. 

Im Herbst 2016 begeisterte das Melton-
Tuba-Quartett mit einem mitreißenden
Konzert die Zuhörer in der Wendelsteiner
St. Georgs Kirche. Die Gäste staunten über
die unglaubliche musikalische Bandbreite,
die die Musiker ihren Tuben entlockten, von
sattem Klang bis zu den zartesten, höchsten Tönen. Einer der vier Tubisten war
Heiko Triebener, der geniale Musiker, der zusammen mit dem Schauspieler Martin
Neubauer das heitere musikalische Märchen „Bambageno oder „Die Zaubertuba“
in Anlehnung an Mozarts Zauberflöte in Wendelstein zum Besten gibt. In 
Bamberg, wo die „Handlung“ spielt, wurde dieses „Märchen“ frenetisch gefeiert.
Der zweite „Akt“ basiert auf einem Text Herbert Rosendorfers: die „Begegnung im
Park“ aus „Der Traum des Intendanten“: Nach einer Parsifal-Vorstellung lustwandelt
der Intendant im Bayreuther Festspielgarten und begegnet dabei einem kleinen
Österreicher, der sich im Gespräch als der aus der Zeit gefallene Wolfgang Amadé
Mozart entpuppt. Nicht versäumen – hingehen!!
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de , 
Eintritt: VK/AK 18 € / erm. 16 € zzgl. Gebühren

So. 24.03.
Beginn: 20 Uhr

Wendelstein

Geld stinkt nicht! Oder doch? 
Wissens-Kabarett über das, was die Welt regiert

Wenn ein Banker wie Gregor Schäfer erklärt,
warum Geld die Welt regiert, erhalten Sie 
humorvolle und spannende Einblicke in die
Welt des Geldes. Drei Fragen im Vorfeld an 
Gregor Schäfer, Banker bei der Umwelt-Bank in
Nürnberg, Kabarettist und Markenbotschafter
der Metropolregion Nürnberg:

Vhs: Stinkt Geld denn?
Gregor Schäfer: Das kommt immer drauf an. Geld
an und für sich stinkt erst einmal nicht. Es hängt
natürlich davon ab, was man damit macht, also:
wie man es einsetzt und was man damit bewirkt.
Wir werden diese Frage am 23. März genauer 
beleuchten.

vhs: Welches Buch sollte man über Geld unbedingt gelesen haben?
Gregor Schäfer: Das ist schwierig, da gibt es einige Lesenswerte. Als Roman hat
mich seinerzeit „1 Billion Dollar“ von Andreas Eschbach fasziniert. Es geht darum,
dass ein einfacher Pizzabote überraschend ein gigantisches Vermögen erbt und
von heute auf morgen der mit Abstand reichste Mensch der Welt ist. Die Erbschaft
ist allerdings daran gebunden, dass er die Welt besser machen soll. Das Buch setzt
sich letztlich mit der Frage auseinander, ob dies gelingen kann.

vhs: Sie sind Banker und Kabarettist. Bank und Kabarett: 
Widerspruch oder Ergänzung?
Gregor Schäfer: Als Widerspruch sehe ich es nicht. Ein früherer Chef von mir hat
sogar einmal gesagt: er selbst könne nicht immer zwischen Bank und Kabarett
unterscheiden. Für mich ist es heute eine Ergänzung. Natürlich kann ich nichts 
direkt aus der Bank erzählen und das mache ich auch nicht. Aber Manches, was
ich an Themen in der Bank mitbekomme, kann ich auf der Bühne verwenden.
i Wo: Jegelscheune l Markt Wendelstein, Forststraße, Wendelstein, Gebühr 12
Euro. Anmeldung und Information über www.vhs-roth.de oder Ihre vhs direkt in
Wendelstein. Anmeldung erwünscht, Abendkasse möglich.

Sa. 23.03.
20 bis 21:30 Uhr

© Gregor Schäfer

© Reinhold Möller
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Wendelstein

René Sydow
Die Bürde des weisen Mannes

Nach seinem ersten, mit 11 Kabarettpreisen
ausgezeichneten Programm GEDANKEN!
LOS!, wurde René Sydow von der Presse als
der „am lautesten geflüsterte Geheimtipp“
des politischen Kabaretts bezeichnet. 

Mit seinem zweiten Solo löste er dieses Ver-
sprechen ein und präsentierte uns ein Pro-
gramm über den Irrsinn in der Politik. Er nahm
sich Minister, Medienmacher und andere Mit-
glieder des organisierten (V)Erbrechens vor. 
In seinem dritten Soloprogramm geht der Träger des Deutschen Kabarett-
preises etwas weniger laut, aber umso intensiver der Frage nach, was uns
zum Menschen macht: Bildung? Wahlrecht? Oder doch nur freies WLAN?
Warum wird die Welt nicht klüger, wenn der Zugang zu Wissen noch nie so
leicht war? Warum verarmen Menschen, bei all dem Reichtum der Welt?
Woher kommen Hass, Fanatismus und Turbo-Abi? Wer ist schuld an diesem
Elend? Und wer trägt eigentlich die Bürde des weisen Mannes?

i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de
Eintritt: VK/AK 18 € / erm. 16 € zzgl. Gebühren

Fr. 29.03.
Beginn: 20 Uhr

© Steffen Suuck

Wendelstein

Ein Mann ist keine Altersvorsorge!
Buchvorstellung von Helma Sick

Die Arbeitsgemeinschaft der Frauen in der SPD
(ASF) lädt ein zu einer Buchvorstellung von Helma Sick.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

iWo: Mehrzweckhalle des FV Wendelstein, Mozartstraße 72, 90530 Wendelstein.
Veranstalter: SPD Ortsverein Wendelstein

Fr. 29.03.
18 bis 22 Uhr

Schwanstetten

K.i.S. - Stammtisch
in den Bürger Stub’n Schwanstetten

Jeder ist herzlich dazu eingeladen, um nette Men-
schen kennen zu lernen, gemeinsame Interessen zu pflegen, über Kultur
zu reden und das Kulturangebot in Schwanstetten mitzugestalten.

Wir treffen und jeden letzten Mittwoch im Monat um 19 Uhr in den Bürger
Stub’n Schwanstetten.
i Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., 
Wo: Restaurant  Bürger Stub’n, Rathausplatz 2, Schwanstetten

Mi. 27.03.
19 bis 21:30 Uhr

Wendelstein

G plus - der andere Gottesdienst
in der Arche Großschwarzenlohe

... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss,
Glaube und Gesang.

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein
zum “G plus”, einem Gottesdienst mit neuen Lie-
dern, einer aktuellen Predigt und anschließendem
Zusammensein beim Mittagessen. Parallel zum G
plus findet im Kindergarten Arche der Kindergot-
tesdienst statt. Er beginnt um 10:30 Uhr, ab 10:00
Uhr können die Kinder kommen. Es gibt verschiedene Spielstationen, 
und wir werden singen, beten und uns kreativ mit einer biblischen 
Geschichte beschäftigen. Das „G“ in unserem Namen steht für ein PLUS an
Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und Gesang. Deshalb ist der 
G plus natürlich ein „Gottesdienst plus“. Predigt: Pfarrerin Johanna Graeff
i Wo: Arche Großschwarzenlohe, Erlenstraße 28A, 90530, Wendelstein, 
(rollstuhlgeeignet) Veranstalter: G plus - der andere Gottesdienst, 

So. 31.03.
10:15 bis 11:15 Uhr
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ADAC Medien und Reise GmbH

Camping- und Stellplatzführer 2019
Vier Nachschlagewerke für den gelungenen Campingurlaub – Neues Layout, größeres Buchformat

Klassischer Campingplatz oder unkomplizierter Wohnmobil-Stellplatz –
mit dem Kombi-Band „ADAC Camping- und Stellplatzführer 2019“ 
können Urlauber ihren Campingurlaub mühelos und flexibel organisie-
ren. Vier neue Ausgaben ermöglichen Urlaubern unterschiedliche
Aufenthaltsmöglich keiten unterwegs und an ihrem Traumziel.

Lesefreundlich und zeitgemäß: Alle Bände sind komplett neu gestaltet
im modernen Info-Design und erscheinen im 30 Prozent größeren For-
mat. Zudem gibt es die wichtigsten Platzinfos auf einen Blick.

Der ADAC Camping- und Stellplatzführer „Skandinavien – Ostsee“ prä-
sentiert rund 1100 Campingplätze und 900 Wohnmobil-Stellplätze in
Norddeutschland, Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, dem 
Baltikum und Polen. Das Nachschlagewerk ist der ideale Reisebegleiter
für die beliebte Nordkap-Route und die große Traumtour rund um die
Ostsee.

Der bewährte ADAC Camping- und Stellplatzführer „Deutschland“ stellt
in seiner nun fünften Auflage über 1200 Campingplätze und rund 2700
Wohnmobil-Stellplätze in allen heimischen Urlaubsregionen vor.

Das kompakte Nachschlagewerk für Frankreich, Spanien, Portugal und
die Schweiz informiert jetzt über 1500 Campingplätze und 1700 Wohn-
mobil-Stellplätze in diesen vier südwesteuropäischen Ländern.

Für den Campingurlaub in Italien, Kroatien, Österreich und Slowenien ent-
hält die vierte Auflage des Kombi-Bands detaillierte Angaben zu rund 1100 
Camping- und 1200 Wohnmobil-Stellplätzen.

Für den schnellen Gesamtüberblick zum Angebots niveau der Plätze gibt 
es das 5-Sterne-Bewertungssystem für verschiedene Kategorien, die von
unseren erfahrenen Inspekteuren vor Ort überprüft und bewertet werden. 

Gut zu wissen:

Die aktuellen Preisangaben umfassen alle Nebenkosten. Um das Kosten-
niveau eines Platzes einschätzen zu können, gibt es einen ADAC Ver-
gleichspreis für den Aufenthalt einer Musterfamilie. Exakte GPS-Koordi-
naten sorgen für eine zielgenaue Navigation. Piktogramme erläutern
unter anderem, für welche Zielgruppen ein Platz besonders geeignet ist.
Alle Bände beinhalten eine herausnehmbare, übersichtliche Planungs-
karte für die Suche nach dem am günstigsten gelegenen Platz. 

Und wer sparen möchte, nutzt die beiliegende „ADAC Campcard 2019“.
Mit ihr kann der Besitzer auf Camping- und Wohnmobil-Stellplätzen in
ganz Europa jede Menge attraktiver Angebote in der Haupt- und Neben-
saison in Anspruch nehmen.

Die vier neuen ADAC Camping- und Stellplatzführer 2019 sind für je 19,99
Euro im Buchhandel, in den ADAC Geschäftsstellen und im Internet unter
www.adac.de/shop erhältlich. <
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Autohaus Richter & Zech GmbH PR-Anzeige

Bestnoten für Richter & Zech
Kundenbewertungen sind heute die härteste Währung, wenn es um den guten Ruf geht. Auf autoscout24.de erhält die 
Firma Richter + Zech regelmäßig Höchstpunktzahlen und darf sich über einen Schnitt von 4,8 (von fünf) Sternen freuen.

In die Wertung gehen die Kriterien Angebotsbeschreibung, Erreich-

barkeit, Zuverlässigkeit, Kaufprozess und Gesamteindruck ein. Dabei
sprechen Sätze wie „Die ganze Abwicklung ist nicht zu toppen“ oder „alles
lief perfekt ab“ für sich. Die kompletten Wertungen der Kunden können
auf autoscout24.de eingesehen werden.

Bei Richter + Zech gibt es Autos aller Marken, egal ob neu oder gebraucht.
Durch diese Markenunabhängigkeit können Käufer sicher sein, das für
sie richtige Auto zu bekommen. Ein Diesel wird hier sicher keinem auf-
geschwatzt, nur weil gerade der Bestand abverkauft werden müsste.
Gleichzeitig werden natürlich Autos in Zahlung genommen, alle Fahr-
zeuge nach Herstellervorgaben gewartet oder repariert sowie Haupt-
und Abgasuntersuchungen durchgeführt. Zu den weiteren Leistungen
gehören unter anderem Finazierung, Fahrzeugaufbereitung, Fahrzeug-
diagnose, Bereitstellung von Werkstatt-Ersatzwagen und natürlich Rei-
feneinlagerung und Räderservice.

Eine Besonderheit bei Richter + Zech ist das  Angebot an Elektroautos,
besonders der Marke Nissan. Die Firma ist außerdem Vertragshändler
für Zero Elektromotorräder und SXT E-Roller und E-Scooter. Bei Fragen

rund um Elektrofahrzeuge steht das Team mit Rat und Tat zur Seite – das
gleiche gilt für Fahrzeuge mit Gasantrieb, egal ob Erdgas oder LPG.
Egal also ob neu oder gebraucht, Verbrenner oder alternative Antriebe –
die Firma Richer + Zech wird das passende Fahrzeug für jeden Anspruch
finden.

iWeitere Infos unter www.richter.zech.de und
www.autoscout24.de/haendler/autohaus-richter-zech-gmbh

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <
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TÜV SÜD

Motorroller als Mobilitätsalternative
Gerade in den Metropolen sind Motorroller eine prima Alternative für die flotte, unkomplizierte Fahrt von A nach B – Scooter zur 
schnellen Ausleihe sind dementsprechend beliebt. Gilt das auch im Winter? Zu kalt, zu gefährlich – gerade für den ungeübten Fahrer?

Dazu Lars Krause, Motorradexperte von TÜV SÜD: „Roller fahren im 
Winter ist mit der richtigen Vorbereitung und der passenden Kleidung
kein Problem. Bei Schnee und Eis sollte man solche Zweirad-Touren 
allerdings vermeiden.“

Haften: Gerade im Winter ist es wichtig,
einen genauen Blick auf die Reifen zu werfen. 

Die vier wichtigsten Checkpunkte sind schnell erledigt: Das Profil sollte
mindestens einen Millimeter haben. Die Reifen dürfen nicht beschädigt
sein, das gilt besonders auch für die Seitenwände. Auch die Felgen genau
anschauen – Bordsteintreffer hinterlassen Spuren auf Reifen und Felgen. 
Besteht nur der geringste Verdacht, ein Reifen hätte zu wenig Druck, zur
nächstgelegenen Tankstelle fahren und den Luftdruck prüfen! Die Werte
stehen in der Betriebsanleitung (unter dem Sitz). Wer unsicher ist, sollte
beim Vermieter nachfragen.

Üben: Neben Glätte, das größte Sicherheitsrisiko beim 
Rollerfahren auf winterlichen Straßen: ein ungeübter Fahrer.

Faustregel fürs Zweiradfahren: nicht ohne Training. Gerade wenn man,
wie für die Roller mit 50 ccm Hubraum, noch nicht einmal ein spezielles
Training mit Fahrstunden hatte, sollte man auf jeden Fall auf bekanntem,
wenig befahrenem Terrain üben. „Bremsen, Kurven fahren, Aus weichen. 

Rollerfahren hat nichts mit Radeln zu tun“, betont Krause. Ein Roller 
hat mit 100 bis 130 Kilogramm einfach wesentlich mehr Masse, mit 
den entsprechenden Auswirkungen auf die Dynamik.“ Gerade wenn die
Straßen glitschig sind, muss Bremsen gekonnt sein. Wer vorne zu stark
bremst, kann wegrutschen, wer nur hinten verzögert, fährt mangels aus-
reichender Wirkung auf. Fürs Umfahren von Hindernissen gilt: bremsen,
Griffe lösen und umfahren, dann wieder bremsen. Dazu Krause: „Nur die 
wenigsten der kleinen Roller haben ABS. Bremsen und Ausweichen muss
deswegen besonders geübt sein.
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Lesen: Erfahrung braucht es besonders im Winter 
auch fürs „Lesen“ der Straße.

„Selbst kleinste glatte Stellen führen schnell zum Sturz“, sagt der TÜV
SÜD-Motorradexperte. Besonders glättegefährdete Bereiche in der Stadt
sind Kreuzungen und Ampeln, weil dort häufig Schnee von Fahrzeugen
fällt, der vom nachfahrenden Verkehr platt und zu Eis gefahren wird. 
Kanaldeckel sollten ein besonderer Hingucker für  Zweiradfahrer sein.
Wegen fehlender Bodenwärme bildet sich dort schneller Eis. Rutschig
sind die Metalldeckel bekanntermaßen auch schon, wenn sie nur 
nass sind. Geht es raus aus dem Zentrum, besonders auf Brücken
mit mehr Glätte rechnen. Hat es zuvor viel geschneit, drohen Schnee -
verwehungen und gefrorenes Tauwasser aus Schneehaufen, die Rutsch-
partie einzuleiten.

Anziehen: Bei den Klamotten ist Vorbereitung angesagt. 

Beim Stadtbummel im Wollmantel und mit Fäustlingen spontan eine
Rollertour machen – das ist keine gute Idee. Fäustlinge taugen nicht
für die Bedienung der Lenkerarmaturen. Die Kleidung sollte Protek-
toren haben und Abriebschutz bieten. Ist es richtig kalt, sorgen 
Beinschutzdecken für ausreichend Wärme.

Aufsetzen: Für Roller besteht Helmpflicht. 

Beim Helm unbedingt die Größe checken und sichergehen, dass 
das Modell nach ECE R 22/05 geprüft ist. Der Helm muss mit dem
entsprechenden Label gekennzeichnet sein. Eine eigene Kopfsocke
sorgt für hygienische Verhältnisse. 

Vincenzo Lucà / Bearbeitung Markus Streck, meier Redaktion <
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jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

„downstairs”  Markt Wendelstein

Welle der Hilfsbereitschaft
Gemeinsame Aktionen von Jugendtreff „downstairs“ und JUMP – Fitness rufen viele Spender auf den Plan.

Das Wochenende 18. – 20.01.2019 stand ganz im Zeichen des guten Zwecks.
Am Freitag und Samstag veranstaltete der Jugendtreff „downstairs“ zusam-
men mit „Musik aus Franken für Franken“ ein Benefizfestival mit 11 Bands.
Mehr als 200 Besucher kamen zu dieser Veranstaltung. Durch die großzügige
Unterstützung der Gemeindewerke Wendelstein als Präsentator der 
Veranstaltung und die Sponsoren  JUMP-Fitness, Fliesen Max Häring, 
Getränkeritter, Puchta Immobilien, sowie einiger nicht lokaler Sponsoren
kamen insgesamt 4400.- € zusammen, die zu gleichen Teilen an die Palliativ-
Stationen der Krankenhäuser in Fürth und Roth gingen.

Am Sonntag, den 20.01. dann veranstalteten die Bambinis des TSV Röthen-
bach spontan ein Hallenfußball-Turnier bei dem, ergänzt durch eine 
Sammelaktion, insgesamt 806 € eingenommen wurden (Bericht auf S.24).
Diesen Betrag stockte die Fa. Elektro Stroebl (Hr. Uwe Benthin) großzügig auf
1000 € auf.

Am Nachmittag fand im Saal des Jugendtreffs dann das große Charity-
Cycling mit 33 Teilnehmern statt. Drei Trainer heizten den Radler drei 
Stunden lang bei fantastischer Stimmung ein. Dank einer großzügigen
Spende der Metzgerei Georg Böhm gab es im Anschluss Gegrilltes und 
ein gemütliches Zusammensein. Durch diese Aktion, zusammen mit einer
Sammelaktion im JUMP-Fitness, kamen weitere 1576 € zusammen, die durch 
Hr. Joachim Hopfinger (JUMP-Fitness) auf 2000 € aufgestockt wurden.
Zudem fanden am 01. und 02.02. zwei weiter Aktionen im JUMP-Fitness 
statt, bei denen, unterstützt von Heike Eichenseher und Wolfgang Schuller
(Sunsalute Yoga-Dane Nürnberg),  weitere Gelder zusätzlich eingenommen
wurden.

Doch damit nicht genug. Im 
Anschluss an diese Veranstaltung
fanden sich immer mehr enga-
gierte Wendelsteiner, die fleißig
halfen diesen Betrag weiter auf-
zustocken. Darüber hinaus fan-
den sich mit der Fa. Klambt & 
Endress, die 1000€ direkt an die
Palliativ-Station Roth spendeten
und der Zürich Versicherungs-
agentur Alfred Harrer aus Nürn-
berg noch weitere Spender.  

Durch eine Aktion auf der Facebook-Seite „Wendelstein-Dreh- und Angel-
punkt unseres Lebens“ durch die Betreiberin der Seite, fanden sich nochmals
Spender. Eine anonyme Spenderin gab 250 € und einige Nutzer der Seite
halfen durch direkt Spenden an den Förderverein der Palliativ-Station. Am
Freitag, den 08.02.19 konnten so in den Räumen des JUMP-Fitness 
weitere 5600 € an eine Delegation des Kreiskrankenhauses Roth übergeben
werden. Somit belief sich der Gesamtspenden-Betrag dieser Aktionen auf
10.000 €, wovon insgesamt 7800 € an die Palliativstation Roth gingen und
2200 € an die Palliativ-Station in Fürth.

Allen Spendern und Sponsoren sei auf diesem Weg nochmal ein herzlicher
Dank ausgesprochen! <

Übergabe der Spenden

Musiker des Benefiz-Festivals                                                                      Charity-Cycling im Downstairs                                                                Spendenübergabe im JUMP
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Elisabeth Welti & Ronja Wagner

Seifenkistenrennen 2019
Auch dieses Jahr veranstaltet ein
Team von werdenden DiakonInnnen
das Seifenkistenrennen Rummels-
berg. Stattfinden wird es am Sams-
tag, den 18. Mai 2019 ab 12 Uhr.

Am Seifenkistenrennen Rummelsberg
erfreuen sich groß und klein aus der
Region. Das Rennen ist in Mittelfran-
ken einzigartig und wird von Renn-
teams auch aus ganz Bayern besucht.

Es starten ca. 30 Seifenkisten, die von
begeisterten Zuschauern angefeuert
und im Ziel begrüßt werden. Das
bunt gestaltete Programm bietet von
Kulinarischem bis zur Showübung
der Feuerwehr für jeden das Richtige.

Alle weiteren Infos und Anmeldung unter: 
www.seifenkistenrennen-rummelsberg.de

Elisabeth Welti & Ronja Wagner, Öffentlichkeitsarbeit   <

8

Seifenkistenrennen

2019 – jetzt gleich

anmelden!

Stadt Schwabach

Neues Tauschregal für Bücher, CDs und Spiele am WEG
Maßnahme im Rahmen des Klimaschutzkonzepts

Bücher, CDs und Spiele
haben sich bereits im
neuen Tauschregal am
Wolfram-von-Eschenbach-
Gymnasium angesammelt
und warten auf die nächs-
ten Besitzer. Mit dem Regal
wollen die Schülerinnen
und Schüler einen kleinen
Teil dazu beitragen, ihren
Rohstoffverbrauch zu redu-
zieren und Bewusstsein für
dieses Thema schaffen.

„Wir produzieren zu viel
Müll. Wenn wir Gebrauchtes
nicht wegwerfen, sondern
zum Tausch anbieten, freut
sich vielleicht jemand ande-
res drüber und muss nichts
Neues kaufen“, erklärt eine
Schülerin. Anlass für das Regal, das nun dauerhaft in der Schule bleiben soll, gab die interaktive Bildungs-
veranstaltung der Multivision e.V. „REdUSE – über unseren Umgang mit den Ressourcen der Erde“, die
einen Tag in Schwabach gastierte. Die Veranstaltung informierte kurzweilig und altersgerecht über die
wichtige Rolle von Rohstoffen auf unserer Erde und die Folgen des verschwenderischen Umgangs mit
den kostbaren Materialien. Die Stadt Schwabach unterstützte die Veranstaltung finanziell und organisa-
torisch im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts und der Abfallbildung zur Abfallvermei-
dung.

Der stellvertretende Schulleiter Paulus beschrieb die Veranstaltung als sehr gelungen. Die Wissensver-
mittlung durch den Verein Multivision sei bei den Schülern angekommen und das Tauschregal halte das
Bewusstsein für das Thema noch länger wach. Nur der augenzwinkernde Wunsch einiger Schüler nach
dem Tausch von Lehrkräften oder Geschwistern wird wohl auch durch das Tauschregal nicht in Erfüllung
gehen.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

Das Tauschregal im Eingangsbereich des Wolfram-von-Eschenbach- Gym-
nasiums wird von Schülerinnen, Schülern, Vertreterinnen und Vertretern der
Schule, der Stadtverwaltung, des Stadtrats und der Multivision e.V. einge-
weiht.

meier_mae19.qxp_Layout 1  19.02.19  18:25  Seite 23



24

JFG Wendelstein

Eine überragende Aktion der U7-Junioren 
Am Sonntag den 20.01.2019 war unser großes Charity Turnier zu 
Gunsten der Palliative Station in Roth. Unsere U7/1 und U7/2 waren mit
jeweils zwei Teams am Start. 

Die Kinder, spielten an diesem Tag auf große Tore. Für jedes Tor das geschos-
sen wurde durfte der Torschütze 2 Euro in das Spendenglas schmeißen. 
Insgesamt konnten die kleinen Fußballer 50 Tore schießen und erspielten
100 Euro für Roth. Eine ganz starke Summe. Auch unsere Eltern die im 
Vorfeld fleißig gespendet hatten um einen Verkauf möglich zu machen,
waren an diesem Tag dabei. Die gesamten Einnahmen auch hiervon gingen
an die Palliative Station Roth.

Vielen Dank auch an das Fitnessstudio Jump die das alles organisiert haben
und an Penzendorf die mit drei Mannschaften angereist waren und uns 
unterstützt haben, genauso wie der TSV Altenberg für seine Spende.

Wir konnten eine stolze Summe von 806,96 Euro einsammeln und Dank der
Firma Elektro Ströbel noch auf 1000 Euro erhöhen. Die G Jugend wird das
Geld am 8. Februar übergeben. Für die Kinder war es ein großes Erlebnis für
einen guten Zweck Fußball zu spielen und freuten sich riesig.

Darius Romanek, 2. Vorstand <

Katholisches Kinderhaus Kleinschwarzenlohe

Einzugsgeschenk für neu eröffneten Hort
Der Elternbeirat des Katholischen Kinderhauses Kleinschwarzenlohe hat
sich für den neu geöffneten Hort der Grundschule Kleinschwarzenlohe
etwas ganz Besonderes einfallen lassen.

Um den Kindern den Start
in den neuen Räumlich-
keiten noch besser zu ge-
stalten, wurden Anfang
des Jahres Sitzsäcke
sowie eine Stereoanlage
an die Einrichtung über-
geben. 

Die Kinder waren sehr
glücklich über die beque-
men Sitzmöglichkeiten
und nutzten das neue 
Angebot sofort. Auch die
Stereoanlage fand sofort
besten Anklang.

Aber auch der Kindergarten und die Kinderkrippe wurden im Laufe des 
vergangenen Jahres immer wieder unterstützt. Neben neuem pädagogi-
schen Spielzeug, Mal-Sets oder auch praktisch benötigten Dingen wie einem
Zelt konnten schon sehr viele Geschenke an die Kinder gemacht werden.

Gesammelt wurden die dafür benötigten Gelder durch zahlreiche durch 
den Elternbeirat organisierte Aktionen in 2018, wie Basare, Essensverkauf
beim St. Martins-Umzug oder Weihnachtsgeschenke-Verkauf auf dem 
Kleinschwarzenloher Adventsmarkt. Hierbei waren natürlich nicht nur der
Elternbeirat aktiv, sondern auch eine Vielzahl von fleißigen Kindern und 
Eltern sowie die Mitarbeiter der Einrichtung des Katholischen Kinderhauses
Kleinschwarzenlohe.

Florian Günnel, 
Elternbeirat des Katholischen Kinderhauses Kleinschwarzenlohe   <

Übergabe von neuen Sitzsäcken und Stereoan-
lage durch den Elternbeirat an Mitarbeiter und
Kinder des Hort Kleinschwarzenlohe. 

Stadt Schwabach

Ferienangebote in Bibliothek 
und Stadtmuseum 
In den Faschingsferien bietet die Stadtbibliothek Schwabach am 
Mittwoch und Donnerstag, 6. und 7. März, Ferienkino, einen Forscher-
tag und einen Oma-Opa-Enkel-Tag an. 

Ferienangebote der Stadtbibliothek Schwabach 
Im Ferienkino wird am Mittwoch, 6. März ab 10:30 Uhr im 2. Stock  
„Das Dschungelbuch“ gezeigt. Der Eintritt ist frei. Am Donnerstag, 7.
März, findet von 10 bis 16 Uhr ein großer tiptoi-Forschertag statt: Kinder
von sechs bis zehn Jahren sind eingeladen, in der Bibliothek neue tiptoi-
Bücher zu entdecken und auszuprobieren, sich auf eine Forscher-Rallye
zu begeben oder beim Rätsellösen Erfindungsreichtum zu beweisen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig; auch hier ist die Teilnahme kostenlos.

Ferienangebote im Stadtmuseum Schwabach
Am Donnerstag, 7. März, findet wieder der „Oma-Opa-Enkel-Tag“ im
Stadtmuseum statt. An diesem Tag dreht sich alles um das Thema Eier.
Anhand einer spannenden Rallye bewegen sich die Großeltern mit ihren
Enkeln auf eigene Faust in der Eierabteilung und gehen selbständig auf
Entdeckungsjagd. Nach dieser kurzweiligen Aktion dürfen die Kinder Eier
marmorieren, welche sie selbstverständlich mit nach Hause nehmen. 
Die Aktion dauert von 14 bis 17 Uhr. In diesem Zeitraum ist es jederzeit
möglich dazuzukommen. Die Anwesenheit einer Begleitperson ist erfor-
derlich, eine vorherige Anmeldung jedoch nicht notwendig. Gruppen
sollten sich sicherheitshalber unter der Telefonnummer 09122 18543-11
ankündigen. Eintrittspreis: Erwachsene 5 €, Kinder 2,50 €, Familienkarte
10 €. Selbstverständlich sind auch Eltern, Onkels, Tanten, Paten etc. mit
ihren Kindern willkommen.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

Evangelische Jugend und der Pfadfinderstamm St. Nikolaus

Christbaumsammlung 2019 
– voller Erfolg
Sehr zufrieden können die Evangelische Jugend und der Pfadfinder-
stamm St. Nikolaus auf die diesjährige Christbaumsammelaktion 
zurückblicken. 

Viele motivierte Kinder und Jugendliche sammelten in Wendelstein und
Großschwarzenlohe Spenden für die örtliche Jugendarbeit. Natürlich
wäre dies nicht möglich ohne die Unterstützung von außen. Wir möchten
uns von ganzen Herzen bei denjenigen Bedanken, die uns in Groß-
schwarzenlohe geholfen haben der Erichmühle, welche uns mit einem
LKW unterstützte, Fa. Flintsch, die uns mit Auto und Fahrer unterstützten,
Kurt Ecke, welcher ebenfalls LKW gefahren ist. In Wendelstein wurden
wir unterstützt durch: Fa. Billmann, Fa. Ulrich Pfann, sowie Fa. Ziegler (alle
Fahrzeuge) sowie Tanja Sahner & Robert Sußner (Spenden Warnwesten).

Ariane Stowasser   <

Die Pfadfinder des Stammes St. Nikolaus, die Konfirmanden sowie Mitarbeitende
der Evangelischen Jugend Wendelstein.

© privat
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Stadt Schwabach

Arbeitskreis Sport in Schule und Verein beschafft faire Fußbälle
Schwabacher Schülerinnen und Schüler kicken jetzt FAIR.

„Es kickt sich gut mit den neuen, fairen Bällen“, sagt Christian Leipold, Lehrer der Hermann-Stamm-Realschule und
Geschäftsführer des Arbeitskreises Sport in Schule und Verein in der Stadt Schwabach. Zusammen mit seinen
Sportschülern hat er die Bälle getestet, bespielt und für gut befunden. Verteilt werden diese an der Hermann-
Stamm-Realschule, dem Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasium, dem Adam-Kraft-Gymnasium, der Johannes-Kern
und der Karl-Dehm-Mittelschule sowie an der städtischen Wirtschaftsschule. 

In Zukunft sollen an den Schwabacher Schulen möglichst nur noch fair produzierte Bälle angeschafft werden. 
Die neuen Bälle wurden nach fairen Standards produziert. Die Näherinnen und Näher arbeiten unter guten Bedin-
gungen und verdienen ausreichend Geld um ihre Familien ernähren zu können. Die Stadt Schwabach hat sich 
dem Fairen Handel verpflichtet und ist seit 2015 eine von momentan 581 Fairtrade-Städten in Deutschland. 

Viele Aktionen hat die Steuerungsgruppe der Stadt Schwabach bereits auf den Weg gebracht. „Da liegt es auf der
Hand auch bei der Beschaffung daran zu denken, dass Fairplay im Sport und Fairness im Handel gut zusammen
passen“, so Bürgermeister Roland Oeser.

Andrea Lorenz <

TSV 1904 Feucht e.V.

Ringerjugend vom TSV 04 Feucht räumt ab
Die Ringerjugend der Reichswaldringer des TSV 04 Feucht langte bei den Bezirksmeisterschaften in Zirndorf im Freien Stil und in Burgebrach
im Griechisch-Römischen Stil kräftig zu. Zwei erste Plätze, drei zweite Plätze und zwei dritte Plätze waren die Medaillenausbeute der jungen
Ringer aus Feucht.

Mit Christian M. und Christopher L. waren in der
D-Jugend die zwei erfolgreichsten Ringer der
Truppe aus Feucht am Start. Christopher konnte
sich in Zirndorf im Finale bis 47 Kg gegen seinen
Cadolzburger Kontrahenten mit einen Kopfzug
durchsetzen und beförderte diesen in kürzester
Zeit auf die Schultern. Christian musste nach
einem ersten, stark gewonnenen Auftritt sich
dem stärkeren Gegner des SC 04 Nürnberg im
Finalkampf bis 41kg ergeben, was ihm den
zweiten Platz einbrachte.

In Burgebrach trafen Christian und Christopher im Finale bis 47 Kg aufei-
nander. Diesmal behielt Christian die Oberhand und bugsierte Christopher
auf beide Schultern. Somit errang Christian den ersten Platz und Christo-
pher den zweiten. Es konnte nur ein Chris gewinnen!

In der Altersklasse C/B Jugend traten Leonard L., Lano S. und Felix S. an.
Lano 42Kg und Felix 38kg konnten sich auf beiden Turnieren - obwohl die
beiden überzeugend gerungen hatten - nicht über die starke Konkurrenz
hinwegsetzen und mussten ohne Medaille nach Hause fahren. Ganz anders
bei Leonard: In Zirndorf lief es nicht gut, über seinen fünften Platz konnte
er sich dort nicht freuen. In Burgebrach jedoch demonstrierte er in der Vor-
runde im griech.-röm. Stil sein ganzes Können. Mit einer Serie an Techniken
im Standkampf wie im Bodenkampf zeigte er seinen Gegnern wie gerun-
gen wird. Leonard musste sich nur im Finale geschlagen geben was ihm
den dritten Platz einbrachte.

Patrick F. bis 60Kg und Michael V. bis 71 Kg 
Altersklasse A/B Jugend 
In Zirndorf konnte man sehen das Patrick mit
dem freien Stil überhaupt nicht zurechtkam. Die
Folge war, dass der junge Mann sich mit dem
fünften Platz begnügen musste. Im griech.-röm.
Stil sah das Ganze schon viel besser aus. Die Mo-
tivation und der Kampfgeist stimmten, die
meisten Gegner konnten souverän besiegt wer-
den. So konnte sich Patrick am Ende über Platz
3 freuen.

Michael konnte nur in Zirndorf starten, wobei er sein Können zeigte und
die Gegner reihenweise schulterte. Er musste sich nur gegen seinen we-
sentlich stärkeren Sportschulkameraden – Michael ist in der Leistungs-
klasse Ringen auf der Bertolt-Brecht-Schule Nürnberg – eine Niederlage
gefallen lassen, was ihm den 2 Platz einbrachte.

Alles in Allem, waren es zwei erfolgreiche Wochenenden welches das Trai-
nerteam der jungen Männer zuversichtlich in die Zukunft schauen lässt.

iTrainingszeiten der Reichswaldringer (Schüler) sind dienstags und don-
nerstags von 17.30 – 19.00 Uhr. (Männer) dienstags und donnerstags von
19.30 – 21.00 Uhr

Steffi Schiller, Schriftführer   <
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OFFENE TÜR FÜR JUGENDLICHE (ab 12 Jahre)
Mittwoch:     18 – 20 Uhr          Donnerstag: 18 – 20 Uhr
Freitag:          19 – 23 Uhr          Samstag:    19 – 23 Uhr

OFFENE TÜR FÜR KIDS & TEENS ( 6 bis 12 Jahre)
Mittwoch:      15 – 17 Uhr          KIDS TREFF (siehe Angebote)

Donnerstag: 16 – 18 Uhr          offene Tür für ALLE
Freitag:           15 – 19 Uhr          TEENS TREFF (siehe Angebote)
Samstag:       14 – 19 Uhr          offene Tür für ALLE (NEU)

Offene Tür: Hier haben alle die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs zu spielen, zu quatschen, rumzuhängen, an der Wii, der
PS 4 oder X-Box zu zocken oder einfach nur Musik zu hören und Freunde
zu treffen oder auch Kicker, Airhockey, Billard und Tischtennis zu spie-
len Dieses Angebot ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung.

Ein tolles Angebot für 6-10-jährige am Mittwoch von 15 - 17 Uhr!

Mi, 27.02.19 Der große Experimentiernachmittag
Forschungslabor Jugendtreff , kostenfrei

Mi, 13.03.19 Wir machen Badebomben  
Sprudeliger Wasserspaß, Kosten: 2,50 €

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Sa, 23.02.19  |  15 Uhr  |  Kids Kino 
„JIM KNOPF und LUKAS der Lokmotivführer“
Als eines Tages ein rätselhaftes Paket auf die Insel Lummerland gelie-
fert wird, sind alle vier Bewohner in heller Aufregung: Der kleine Jim
Knopf ist aus Versehen dort angekommen und wächst auf der Insel
heran. Dann geht er bei Lokomotivführer Lukas in die Lehre. König
Alfonso macht sich Sorgen, da er glaubt, Lummerland wäre überbe-
völkert. Er will Emma, die Lokomotive von Lukas stilllegen. Doch das
lassen Lukas und Jim Knopf sich nicht gefallen. FSK ab 0 Jahren frei-
gegeben. Eintritt frei

Winterferienprogramm
Von Montag bis Freitag werden jeweils von 8 – 14 Uhr Einzelangebote
angeboten. Treffpunkt für die einzelnen Programmpunkte ist jeweils um 
8 Uhr im Jugendtreff, wo wir zunächst gemeinsam Frühstücken werden,
bevor wir mit der jeweiligen Tagesaktion beginnen. Nach einem Mittags-
imbiss enden die Aktionen dann um 14 Uhr wieder im Jugendtreff.

Bitte geben Sie den vollständig ausgefüllten und unterschriebenen
Anmeldebogen (bitte pro Kind einen Bogen verwenden!) persönlich
bei uns im Kinder- und Jugendbüro ab oder werfen Sie diesen in 
unseren Briefkasten. Eine Anmeldung per Mail ist leider nicht möglich!

Mo, 04.03.19 Zuckersüßer Gaumenschmaus
Wir machen Süßigkeiten, Kosten: 8,00 € 

Di, 05.03.19 Faschingsdienstagsbrunch (Ende 12 Uhr)
Luftschlangen und Filmgenuß, Kosten: 5,00 € 

Mi, 06.03.19 Frühlingswerkstatt 
Kunterbund und Kreativ, Kosten: 8,00 € 

Do, 07.03.19 Wir gehen Geocachen 
Schatzsuche mit Koordinaten, Kosten: 8,00 € 

Fr, 08.03.19 Action für alle im Jugendtreff
Toben, Spielen, Höhle bauen, Kosten: 8,00 € 

Angebote im Rahmen des offenen Treffs für Jugendliche ab 14 J.

Sa, 02.03.19 Sushi for Beginners    
Sushi selber machen Kosten: 4,00 €

Sa, 16.03.19 PlayersNight kostenfrei

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Bürozeiten: Mo. 10–14 • Di. 12–16 • 
Mi. 10–14 • Do. 12–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

info@jtwendelstein.de
www.jtwendelstein.de    

www.facebook.de/jtwendelstein

Kinder- und Jugendbüro Wendelstein

Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 401-124
Fax 09129 / 401-126

Jeden Freitag ab 15 Uhr gibt es Angebote für alle ab 10 Jahren. Beach-
tet bitte unsere Flyer, die an den Wendelsteiner Schulen verteilt werden
und an den bekannten Plätzen ausliegen. Zudem findet ihr aktuelle
Programmhinweise auf unserer Facebook-Seite 

www.facebook.com/jtwendelstein/

Fr, 01.03.19 SingStar-Party - The Show must go on 
kostenfrei

Fr, 15.03.19 Burgers and Fries - Made in the USA 
Kosten: 2,00 € 

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden!
Neben den Aktionen findet immer der offene Treff für Teens ab 10
Jahren statt – für alle die nicht an den Aktionen teilnehmen
möchten. Ausnahmen sind Schulferien und der TeensTreff on
Tour.

Elternsprechstunde im Kinder- und Jugendbüro
Dienstags (10-14 Uhr) und donnerstags (16 – 18 Uhr) stehen wir Eltern
in einem persönlichen Gespräch für alle Fragen rund um die Erziehung
zur Verfügung. Um einen vertraulichen Rahmen zu wahren und ggfs.
vorab Informationen zu besorgen, bitten wir um eine Voranmeldung.
Natürlich können darüber hinaus auch persönliche Termine zu anderen
Zeiten vereinbart werden.

Neues Angebot für Eltern:
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Malteser Wendelstein

„Tag der Superhelden“ 
für Kinder von 6 - 10 Jahren

Die Malteser in Wendelstein laden recht
herzlich zum „Tag der Superhelden“ 
am 17. März 2019 ein.

Am 17.März 2019 von 14 bis 17 Uhr findet
die Auftaktveranstaltung der Malteser 
Jugend Wendelstein, der „Tag der Super-
helden“, statt. 

An diesem Nachmittag werden bei den
Maltesern Kinder im Alter von 6 bis 10
Jahren zu großen Superhelden ausgebil-
det. Geboten wird auf jeden Fall eine
Menge Spaß, Spiele, Kaffee, Kuchen und
noch vieles mehr.

Die Kleinen erhalten einen Heldenpass und sammeln bei verschiedenen
Stationen tolle Stempel. Am Ende bekommen alle erfolgreichen Teilneh-
mer einen Helden-Anstecker für zuhause oder zum Vorzeigen bei den
Freunden. Bei den Stationen erlernen die Kinder nicht nur, wie man ein
echter Held ist, sondern auch, dass man nicht groß oder erwachsen sein
muss, um ein richtiger Held zu sein. Geboten wird ebenso: Wunden-
schminken, Wachführung, Blaulicht-Autos kennenlernen und vieles Mehr.

Während die Kinder zu Superhelden ausgebildet werden, können es 
sich die Eltern bei einem Stück Kuchen oder einer Tasse Kaffee, die es 
zu günstigen Preisen gibt, gut gehen lassen. 
Des Weiteren gibt es die Möglichkeit die Malteser Jugend und deren 
Leiterinnen kennenzulernen. Ab sofort werden von diesen wieder regel-
mäßige Gruppenstunden in dem Malteser Haus in Wendelstein angebo-
ten. Die nächsten Termine sind der 25.03., 08.04., 29.04. und der
13.05.2019 jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Kommen Sie mit Ihrer Familie vorbei und tauchen Sie ein in die Welt der
großen und kleinen Helden!

Jasmin Hinkel   <
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Schon rausgewachsen 
oder auf der Suche nach…

… dann bieten Frühjahrsbasare

eine schöne Gelegenheit zum Kaufen 

und Verkaufen.

Alle Termine und Informationen unter

www.meier-magazin.de/tags/Basar/events

look out crossmedia – Werbeagentur und Verlag, Angela und Markus Streck GbR, 
> Tel. 09129 - 289 551  > www.meier-magazin.de > mail@lookout.de
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Angst vor gar nix ?  Werner Holzwarth, Daniel Kratzke

Angst hat doch jeder mal, oder nicht ?

Kinderängste können ganz schön groß sein. Zum Glück werden sie kleiner, wenn man drüber
redet. In Werner Holzwarths neuester Bilderbuchgeschichte überbieten sich Kinder in der
Beschreibung ihrer schlimmsten Ängste, während sie die der anderen verlachen. Und immer
setzt ein kleiner Angeber noch eins drauf: „Das ist doch alles Firlefanz, ich hab vor gar nix
Angst“, sagt Franz. Die witzigen Reime schaukeln sich immer weiter in das Thema hinein, bis
schließlich auch der angeblich so furchtlose Franz „seine“ Angst kennenlernt. Und auch das
Gegenmittel …   
Wild und herzhaft: das neue Angstlust-Buch mit hohem Lust-Anteil (Klett Kinderbuchverlag)

So viele Ängste und noch mehr gibt es (nicht nur) bei Kindern, aber selten wurden sie so witzig beschrieben.
Die passenden phantasievollen Zeichnungen mit den pfiffigen Details machen riesig Lust, das Buch immer
wieder anzuschauen. Da werden große Ängste ganz klein, bestimmt!  Barbara Nürnberg   <

Blind
Christine Brand
Broschiert: 448 Seiten
Verlag: Blanvalet Verlag
Sprache: Deutsch
ISBN-10: 3764506458
ISBN-13: 978-3764506452

Blind Christine Brand

Zeuge eines Verbrechens – und er ist blind.

Seine Welt ist dunkel. Er ist blind. Doch er hat ihren Schrei gehört – und seine Sinne haben ihn noch nie ge-
täuscht ... Nathaniel hört einen Schrei, dann bricht die Verbindung ab. Gerade noch telefonierte er mit einer
Frau. Eine anonyme App verband die beiden, die Frau half Nathaniel dabei, das richtige Hemd zu wählen. Denn
Nathaniel ist blind, doch der Schrei klang eindeutig. Was, wenn der Frau etwas angetan wurde? Er ist sich sicher:
Es muss ein Verbrechen sein. Doch keiner glaubt ihm, es gibt keine Beweise, keine Spur. Er ahnt nicht, dass er
für die fremde Frau die einzige Chance sein könnte - oder ihr Untergang ... (blanvalet)

Ein blinder Mann, eine Hochschwangere, die plötzlich verschwunden ist und ein Musiklehrer, der sich als Herr-
scher über Leben und Gesundheit seiner Schüler sieht; das sind die Zutaten zu diesem spannenden Krimi, der
in Bern spielt.

Nathaniel, blind und deshalb öfter auf sein Smartphone mit der App „Be my eyes“ angewiesen, wird am Telefon
Zeuge eines Verbrechens. Doch als er versucht, bei der Polizei Hilfe zu finden, merkt er selbst wie unglaubwürdig
seine Geschichte klingt. Aber er ist überzeugt, dass der Frau am anderen Ende etwas Schlimmes zugestoßen
ist, und so macht er sich mit Hilfe einer befreundeten Journalistin selbst auf die Suche. Daraus entwickelt sich
schnell eine spannende Geschichte, in der es mehr Opfer als Täter gibt, bzw. Täter auch Opfer sind. Hier geht es
nicht um Recht und Unrecht, bzw. um Schuld oder Unschuld und trotzdem gelingt es der Autorin, die Spannung
bis zum Schluss hoch zu halten.

Vielleicht wird ja die tatsächlich
existierende App „Be my eyes“
nach der Lektüre noch öfter von
Sehenden heruntergeladen, um
Nichtsehenden zu helfen.  Monika
Betz <

Angst vor gar nix?
Werner Holzwarth u. Daniel Kratzke
Erschienen im Klett Kinderbuchverlag
Gebundene Ausgabe: 32 Seiten
ISBN-10: 3954702037
ISBN-13: 978-3954702039
Vom Hersteller empfohlenes Alter: 
4 - 6 Jahre
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filArt kreativ - Handarbeiten PR-Beitrag

55 Jahre verstrickt und zugenäht
Über 5 Jahrzehnte wird in Schwabach gestrickt, gehäkelt und gestickt. Sämtliches Zubehör 
und selbstverständlich auch das nötige Know-how findet man bzw. frau bei Henns.

Vor 55 Jahren startete Johanna Henn ihr Handarbeitsgeschäft unter
den Namen PILDAR, in der Ludwigstraße 8 in Schwabach. Auf nicht ein-
mal ganz 40 qm stapelte sich damals Wolle bis knapp unter die Decke
und das Lager parst aus allen Nähten. Nach 15 Jahren vergrößerte sie
ihr Sortiment und zog um zum Königsplatz 8. Auch hier blieb der
Laden 15 Jahre lang die erste Adresse für Wolle und Handarbeiten in
Schwabach.

Nach einem weiteren Umzug in die Neutorstr. 1a übernahm ich das
Geschäft meiner Mutter und führe dieses seit nunmehr 25 Jahren.
Selbstständige Entscheidungen zu treffen und dabei noch kreativ zu
arbeiten hat mich all die Jahre begeistert und macht mir bis heute
Freude.

Nur in einem perfekten Miteinander ist es möglich, zu
einem Traditionsgeschäft heranzuwachsen. Dazu ge -
hören zuverlässige Lieferanten, tolle Mitarbeiter aber vor
allen Dingen treue Kunden, die gerne zum Stöbern und
Einkaufen kommen. Herzlichen Dank für dieses 
Vertrauen!

Selbstverständlich sind wir auch weiterhin bemüht mit
guter Qualität und kompetenter Beratung zu punkten.

Deshalb laden wir Sie herzlich ein
Besuchen Sie unser großzügiges Ladenlokal mit einer
ganz besonderen Atmosphäre und lassen Sie sich zu
neuen Projekten inspirieren. Wir sind immer gern als 
Ideengeber an Ihrer Seite. Unsere fachlich kompetente
Beratung wird von unseren Kunden sehr geschätzt und
steht für uns an erster Stelle. Unser Angebot reicht von
hochwertigen Klassikern in Merino oder Baumwolle bis
hin zu trendigen Effektgarnen in raffinierten Ausspinnungen. 
Seit einigen Jahren führen wir auch immer mehr naturbelassene Garne, ökologisch einwandfrei, GOTS zertifiziert und fair gehandelt.

Unsere Auswahl an Strickheften und Büchern erweitern wir immer wieder durch aktuelle Neuerscheinungen. Ein umfangreiches Sortiment von Kurz-
waren, Stricknadeln, Knöpfen, Reißverschlüssen runden das Sortiment ab. Außerdem finden Sie bei uns modische Accessoires wie Hüte und Schals
oder Socken (auch aus biologischen Garnen). Wir führen des Weiteren Schafsmilchprodukte (Seifen, Cremes) und biologische Mottenschutz-Mittel.

Zu unserem Jubiläum haben wir viele Artikel bis zu 55% reduziert.
Unsere Jubiläums-Angebote finden Sie auf filart.de/cm3/angebote

Ulrike Henn   <
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ERNÄHRUNG  KOSMETIK  SPORT  WELLNESS

GESUNDHEIT

Ulrike Henn

Filart in der Neutorstr. 1a © U.Henn

Phildar, KönigsplatzPhildar, Ludwigstr.8 (1966)

© Hans Schmitt © Hans Schmitt
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Wenzel-Teuber Optics

Spendenübergabe an Bücherei
Für den Qualitätszirkel der Podologen, der Ende November statt-
gefunden hat, haben Optikermeister Christof Wenzel-Teuber und
Hörgeräteakustikermeister Markus Kleiner als Referenten über
das interessante Thema, wie wirkt sich der Diabetes auf Augen
und Ohren aus, referiert.

Beide Referenten haben sich dafür ausgesprochen, ihr Honorar zu
spenden und da beide in Rednitzhembach ihr Geschäft haben,
sollte es auch an eine gemeinnützige Institution in Rednitzhem-
bach gehen und was passt besser als die Bücherei, dafür brauchen
wir Augen zum Lesen und ein gutes Gehör für die Hörbücher.

Frau Greubel, Leiterin der Bücherei hat sich sehr gefreut, den Scheck
entgegen nehmen zu können und Frau Petra Eckstein-Bodechtel,
die Veranstalterin des Qualitätszirkels der Podologen findet das eine
tolle Idee, die gemeinnützige Bücherei zu unterstützen.

Petra Eckstein, Praxis für Podologie, Kosmetik und Wellness   <

Frauen Union Worzeldorf

Kaufst du noch oder tauschst du schon? 
Sozial-ökologisches Kleidertauschprojekt der Frauen Union Worzeldorf

Am Freitag, 29.03.2019, von 18.30 bis 21.00 Uhr, veranstaltet die Frauen-
union Worzeldorf im Gemeindesaal der evangelischen Osterkirche, An
der Radrunde 109, 90455 Herpersdorf/Worzeldorf, eine Kleidertausch-
börse und will damit ein Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft setzen.

Monika Simon-Deinlein, die Gründerin und Vorsitzende der Frauen Union
Worzeldorf betont: „Das Event richtet sich an Frauen aller Altersgruppen mit
den  Kleidergrößen 34 – 50.“ Unter dem Motto „tausch dich glücklich“ wer-
den gut erhaltene, gewaschene und gebügelte Kleidungsstücke an die Frau
gebracht, denn oft sind Kleiderschränke voll mit gut erhaltener Kleidung,
die nicht mehr angezogen wird.
„Regeln gibt es wenige“, sagt Simon-Deinlein. Jede Frau soll maximal 
1-10 Teile mitbringen und die gleiche Anzahl wieder mitnehmen. 
Darunter können auch gut erhaltene Schuhe und schicke Taschen sein. 
Teilnehmerinnen in schwierigen Lebenssituationen erhalten auf Anfrage
Freitickets. Es wird nicht peinlich darauf geachtet, dass jemand, der zwei
Teile abgibt, auch nur zwei Teile mitnehmen darf.

Ziel der Veranstaltung ist es, ein Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft zu
setzen, Nachhaltigkeit zu generieren und für Fluktuation im Kleiderschrank
zu sorgen. Das Kleidertauschevent soll Spaß bereiten, ohne dass Frau  dafür
Geld ausgibt. Dabei können neue Kontakte geknüpft werden. Die Jungs der
Jungen Union reichen zu chilliger Loungemusik Kaffee und Getränke.

Unter dem Motto „upcygling @ it´s best” werden von der Designerin S. Bauer
trendige Taschen aus Jeanshosen zum Kauf angeboten. Der Erlös aus den
Getränken geht als Spende an die Osterkirche. Übriggebliebene Kleidung
wird  an eine soziale Einrichtung gespendet, wie z.B die „Hängematte“, 
Notschlafstelle für Obdachlose, sowie „Lilith“, eine soziales Arbeitsprojekt
für Frauen. Unterstützt wird die Veranstaltung vom CSU Ortsverband 
Worzeldorf und der Jungen Union. 

Die Veranstalter, die Frauen Union Worzeldorf, wurde im Oktober 2018 ge-
gründet. Die Organisation sieht sich als eine Plattform für engagierte und
starke Frauen mitten im Leben. „Unsere Schwerpunkte sind politische und
gesellschaftliche Arbeit als Ehrenamt  für den Bürger im Stadtteil. Die Frau-
engruppe pflegt gemeinsame kulturelle Unternehmungen und plant und
organisiert ökologisch soziale Projekte“ betont die Dipl. Sozialpädagogin 
Monika Simon-Deinlein. „Der Spaß und das wohlwollende Miteinander stehen
im Vordergrund unserer Frauengruppe. Für viele der Mitgliederinnen geht es
unter anderem auch darum, neue Kontakte im Stadtteil zu gewinnen.“

„Wir freuen uns auf ein gutes Gelingen der Kleidertauschbörse mit vielen
Besucherinnen, spannenden Gesprächen und das Jede ein tolles Schnäpp-
chen für sich findet“ betont Simon-Deinlein.

i Kontakt: Frauen Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein, 
e-mail monikadeinlein@yahoo.com

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende   <
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SG Kornburg e.V.

Harmonische Jahreshauptversammlung der Kornburger Schützen
Zur Jahreshauptversammlung der Schützengruppe Kornburg und des Soldaten und Kriegervereins wurden die Mitglieder ins Schützenheim
eingeladen.

Um 15 Uhr eröffnete der 1
Schützenmeister Helmut
Ruhl die Versammlung. Als
erstes wurde an die Toten
gedacht. Anschließend
ließ er das Jahr 2018 Revue
passieren. Im Anschluss
verlas unser Schatzmeister
Werner Bauerreiß die Zah-
len des Soldatenvereins,
da unser Richard Schlapps
arbeitsbedingt nicht an-
wesend war. Danach legte
er seine Zahlen für die
Schützengruppe vor. 
Unsere Sportliche Leiterin
Renate Distler braucht
wieder etwa 40 Minuten,
um die Schützinnen und Schützen auszuzeichnen, die bei verschiedenen
Wettbewerben 1, 2 und 3. Plätze belegten. Angefangen von der Gau- über
die Bezirks-, Bayerische und Deutsche Meisterschaft. Walter Becker wurde
für die 25 jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Ebenso Maximilian Messe-
rer und Lars Becker. Beide waren jedoch verhindert und nicht anwesend.
Für die Bogenabteilung legte Reik Nowak seinen Bericht vor. Udo Rollert
folgte mit seinem Bericht über die Blasrohrschützen. Unsere Jugendtraine-
rin Nina Müller erzählte über ihre Jugendabteilung. 

Der 2. SM ließ Revue passieren, was bei den Böllerschützen 2018 los war.
Die drei Hauptereignisse hier waren das Böllern zum Frühlingsfest und
Herbstvolksfest, sowie unser 10 jähriges Böllerjubiläum. 

Peter Distler forderte die anwesenden Mitglieder auf, den 1. und 2. Schüt-
zenmeister der Schützengruppe Kornburg zu entlasten. Ferner erfolgte die
Entlastung des 1. und 2. Vorstandes des Krieger und Soldatenvereins. Beide
Entlastungen gingen ohne Gegenstimme aus. Bei Punkt Verschiedenes mel-
dete sich unser 2. SM zu Wort. Er sprach die Themen Termine, Pressewesen
und Schankdienst an. Bereits um 17 Uhr konnte unser 1. SM Helmut Ruhl
die beiden Sitzungen beenden.

Bogenabteilung
Unsere 1. Bogenmannschaft in der Besetzung Julius Altenberger, Benjamin
Ebenhöch, Arash Gholipour und Arsenij Savin konnten ihren Rundenwett-
kampf gegen Katzwang gewinnen.

Böllerschützen
Zum 50. Geburtstag von unserem Markus, haben wir am Maxplatz geböllert.
Eine Woche später waren wir beim Brauchtumsumzug in Hilpoltstein mit
dabei. Eingeladen sind wir auch am 8. März nach Fürth zum 70. Geburtstag
des Böllerreferenten von Fürth Ulrich Ohle. Am 13. März feiert unser 1.Gau-
schützenmeister Josef Grillmayer seinen 70., auch hier werden die Kornbur-
ger Böllerschützen mit dabei sein.

Musikantentreffen
Zum Musikantentreffen am Sonntag, den 10. März ab 15 Uhr laden die Korn-
burger Schützen wieder in ihre Schützenhalle ein. Heinz von den Oberpfäl-
zer Spitzboum führt wieder durch den Nachmittag. Es wäre schön, wenn
sich mal junge Musikantinnen und Musikanten melden würden um hier vor
Publikum zu spielen. Treffpunkt ist um 14 Uhr 30 im Schützenheim. Also
traut euch.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

v.l. Sportleiterin Renate Distler, Walter Becker
und 1. SM Helmut Ruhl

SV Leerstetten 1960 e.V.

Marco Skalei bleibt dem SVL treu
Marco Skalei bleibt dem SVL treu. Das teilte die Leerstetter Abteilungs-
leitung mit und überrascht damit nach bislang unerwartet erfolgrei-
cher Saison nicht wirklich. Seit Sommer 2018 steht der Coach im Wald-
stadion in der sportlichen Verantwortung und hat die Mannschaft an
die Tabellenspitze in der A- Klasse Jura Nord herangeführt. Sie über-
wintert derzeit auf dem vierten Rang.

„Jeden einzelnen Spie-
ler nach vorne ge-
bracht“„Marco Skalei
hat sowohl das Team 
als auch jeden einzel-
nen Spieler durch seine
persönliche Zielstrebig-
keit, Motivation und 
Zuverlässigkeit sowie
durch seine Fach- und
Sozialkompetenz konti-
nuierlich nach vorne
gebracht und weiter-
entwickelt“, betont der
SVL Abteilungsleiter Richard Schmidbauer in einer Mitteilung. „Wir sind
froh, das Marco uns für die nächste Saison zugesagt hat.“

„Ich denke schon, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Junge, einheimi-
sche Spieler haben den Sprung in die erste Mannschaft geschafft und 
machen ihre Sache richtig gut“, erklärt Skalei.

Auch für den Trainer war die Verlängerung ein folgerichtiger Schritt in 
die Zukunft. „Der SV Leerstetten hat eine Top-Anlage, die Spieler und die
Abteilung ziehen super mit. Mein Bauchgefühl sagt mir, das die Reise noch
nicht zu Ende ist.“

Richard Schmidbauer   <

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Zusammenkunft Trainer und Betreuer 
Dass Erfolge nicht aus heiterem Himmel kommen, sondern das Resul-
tat eines intensiven Trainings ist, das dürfte unter allen Sportlern eine
sicherlich wohlbekannte Erkenntnis sein.

So ist es auch bei den Sportschützen der ZSSG Katzwang. Die ZSSG bietet
ihren Mitgliedern die Möglichkeit den Schießsport mit Gewehr, Pistole oder
Bogen an 6 Tagen in der Woche zu betreiben. Die Hilfestellungen dazu geben
4 lizenzierte Trainer, 4 Betreuer mit Fachausbildungen, sowie qualifiziertes
Aufsichtspersonal welches Vorschriftenkonform zu jedem dieser Trainings-
tage, sei es in der Anlage in der Katzwanger Hauptstraße oder auf dem 
Bogengelände im Rednitzgrund die Stand- bzw. Platzaufsicht ausübt. Daher
trafen sich heuer am 07. Februar ein Großteil dieses Aufsichtspersonals, sowie
die Trainer und Betreuer der ZSSG Katzwang um gemeinschaftlich Abend 
zu essen. Hintergrund dieser Einladung war zum einen ein kleines Danke-
schön an diese ehrenamtlich tätigen Mitglieder zu richten und zum anderen
allen beteiligten das Wissen um gesetzlichen Vorschriften im Rahmen der
Aufsichtsarbeit, sowie die örtlichen und technischen Gegebenheiten unsere
Anlagen aufzufrischen.

Uwe Halfter   <

Den Bericht über die Jahreshauptversammlung bei den Katzwanger ZSSG
Schützen finden Sie unter www.meier-magazin.de/article/4824

v.l. Siegfried Doberer, Marko Skalei, Richard
Schmidbauer 

Die Betreuer und Aufsichten der ZSSG - von links: Adam Pyschny, Michael Jank,
Stephan Jakob, Günter Behrens, Marcel Wolf, Christian Kögler, Hans Radl, 
Uwe Halfter, Friedrich Albrecht sowie Hannes Voit (nicht im Bild)

8
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SV Leerstetten 1960 e.V - Frauenfußball

Mit neuen Gesichtern und neuem Schwung in die Rückrunde
Marcel Kröning und Michael Heinikel übernehmen 1. Mannschaft zum Start in die Rückrunde

Schon während der Hallensaison gab es einige personelle Änderungen im
Trainer- und Betreuerteam der 1. Mannschaft. Nachdem Trainer Gunter
Schmidt und Betreuer Thomas Skerwiderski zum Jahresbeginn ihre Ämter
mit sofortiger Wirkung niederlegten, übernahm Marcel Kröning das Trai-
neramt direkt für die Endrunde der Hallenkreismeisterschaft Mitte Januar
und die eine Woche später stattfindende Hallenbezirksmeisterschaft.

Sein Einstand war gleich unmittelbar von Erfolg gekrönt. Bei der Endrunde
der Hallenkreismeisterschaft setzten sich die SVL-Mädels im Finale um den
Titel mit 2:0 gegen das Team des TSV Mörsdorf durch und qualifizierten sich
als Hallenkreismeister 2019 für die Hallenbezirksmeisterschaft. Bei dieser
mussten sich die Leerstetterinnen im Halbfinale gegen die SpVgg Erlangen
mit 1:2 geschlagen geben und trafen somit im Spiel um Platz 3 abermals
auf den TSV Mörsdorf, wo durch einen erneuten Sieg (2:1) der 3. Platz ge-
sichert werden konnte.

Auf den Plätzen in Leerstetten rollt der Ball seit Anfang Februar wieder als
zunächst die 1. Mannschaft und eine Woche später 2. und 3. Mannschaft
mit der Vorbereitung für die Rückrunde begannen. Aufgrund der Witterung
und Platzverhältnisse stehen neben Vorbereitungsspielen auch einige
Läufe, Trainingseinheiten in der Halle sowie gemeinschaftliches Spinning
auf dem Plan.

Unterstützung bei der Organisation und Gestaltung des Trainings- und
Spielbetriebs der 1. Mannschaft bekommt Marcel Kröning von Michael 
Heinikel. Er ist im Besitz einer Trainer C-Lizenz und hat schon u.a. beim TSV
Ochenbruck, dem Post SV Nürnberg und beim 1. FC Nürnberg Frauen- und
Mädchenfußball Erfahrungen als Trainer sammeln können. Als Betreuerin
wird Adele Loukas nun noch intensiver zur Verfügung stehen und Aufgaben
von Thomas Skerwiderski übernehmen.

Ehe der Ligabetrieb Mitte März wieder startet, bestreitet die 1. Mannschaft
Vorbereitungsspiele gegen die DJK Eibach (23.02.2019 um 14 Uhr, Wald-
sportanlage Leerstetten), den SV Sulzkirchen (02.03.2019 um 14 Uhr, Sport-
anlage Burggriesbacher Str. 18) sowie gegen die Teams der SpVgg Greuther
Fürth (10.03.2019 um 14 Uhr, Sportzentrum Kronacher Str.) und des TSV
Mörsdorf (17.03.2019 um 15 Uhr, Waldsportanlage Leerstetten).

Das erste Spiel der Rückrunde in der Landesliga Nord findet am Samstag,
23.03.2019 um 16 Uhr gegen den TSV Theuern in Leerstetten statt. Für die
Rückrunde gilt es vom aktuell 7. Tabellenplatz ausgehend eine Platzierung
im Mittelfeld zu sichern und schnellstmöglich genügend Punkte zu sam-
meln um nichts mehr mit dem Abstieg zu tun zu haben. Für die 2. Mann-
schaft unter Trainer Reiner Hertel geht es ebenfalls am Samstag, 23.03.2019
wieder los mit der Rückrunde in der Bezirksliga. Sie spielen um 14:00 Uhr
zu Hause gegen den TSV Röttenbach/Roth. Die 3. Mannschaft, für die wei-
terhin Lisa Rossow verantwortlich ist, empfängt am Sonntag, 24.03.2019 die
(SG) FC Sindlbach zu ihrem ersten Spiel nach der Winterpause in der Kreis-
liga. Anstoß ist um 10:00 Uhr. Zahlreiche Fans und Unterstützer zu Vorbe-
reitungs- und Ligaspielen sind herzlich willkommen.

i In unserem Jugendbereich möchten wir Sport, Spiel, Spaß und Fußball
für Mädchen zwischen 8 und 13 Jahren anbieten. Infos zum Training er -
halten alle interessierten Mädchen sowie deren Eltern bei den Trainerinnen
Melissa (0157 59655818) und Sarah (0162 9406803) oder per Mail unter 
frauenfussball@frauenfussball-svl.de

T. Welsch   <

33

Das Team der Hallenkreismeisterschaft mit Betreuerin Adele Loukas (in rot links)
und Trainer Marcel Kröning (in weiß rechts). © G. Perzl

FrankenTourismus

Sportlich zur genussvollen Familienzeit
Roth. Die kommenden Monate werden abwechslungsreich in Roth:
Die Sport- und Kulturstadt im Fränkischen Seenland hat die wich-
tigsten Veranstaltungen im Prospekt „Highlights 2019“ zusammen-
gefasst.

Kulturelles wie die Aufführungen der Rother Schlosshofspiele (20. Juli
bis 11. August 2019), die Rother Bluestage (29. März bis 7. April 2019)
oder die Konzerte des Stadtorchesters gehören ebenso dazu wie
sportliche Höhepunkte. Zu letzteren zählen der weltbekannte Triath-
lon „DATEV Challenge Roth“ (4. bis 8. Juli 2019), der „MEMMERT Roth-
see Triathlon“ (22. und 23. Juni 2019) oder der Fitnesstag am Rothsee
(12. Mai 2019). Gemütlicher geht es zu beim Spargelfest (11. Mai 2019)
oder beim Festival der Wirte (14. bis 16. Juni 2019). 
Abwechslungsreiche Angebote für Familien bieten unter anderem die
„Moonlight Sports-Night“ (10. Mai 2019) oder der Familien-Museum-
stag im Schloss Ratibor (27. Juli 2019). Erhältlich ist der Prospekt unter
anderem in der Tourist-Information im Schloss Ratibor sowie als
Download.  www.stadt-roth.de   <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

So. 03.03.  |  9 - 18 Uhr
Tageswanderung
Zum Tiger-Café „Raubkatzenasyl“
Ansbach – Wallersdorf – Sachsen bei
Ansbach. Wir besuchen die Pumas und
Tiger am „Tag der offenen Tür“. Ange-
botene Führungen mit Informationen,
Erklärungen und Geschichten zu den
Tieren. 
TTplus10, Leichtes Gelände., 
Gehzeit: ca. 3 Std., 10 km, 
TP: 09:00 Uhr Schwabach Bahnhof 
(Abf. 09:09 Uhr R6) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 9:20 Uhr S4 Gleis 22) 
Wanderführer: Waltraud Bauer
0911/454290

Do. 07.03.  |  11 - 18 Uhr
Auf zum Wandern
Rund um Schwabach. Leichtes Ge-
lände, Gehzeit: ca. 2,5 Std., 10 km,
Treffpunkt: 11 Uhr SC Bahnhof
Wanderfürher: Sieglinde Galitzki

So. 10.03.  |  6:35 bis 21:20 Uhr
Tageswanderung bei 
Oberstdorf

Schneebedeckte Berge – ein Winter-
traum! Oberstdorf – Sölereck – Riez-
lern. BT, l.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 4-5 Std., ca. 15 km, 
Taschenlampen mitnehmen!
TP: 06:35 Uhr SC Bf. (Abf. 06:49 Uhr R6),
umst. Treuchtlingen Bf. (Abf. 07.42Uhr)
TP: 06:55 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 07:09 Uhr )
umst. Treuchtlingen Bf. (Abf. 07:42 Uhr)
TP: Nbg. Hbf. (Abf. 07:09 Uhr) umst. in
Treuchtlingen. WF: Anja Kress, nur mit
Anmeldung, Tel. 0911/6312815 oder
0159-02153478, Rückkehr 21:20 Uhr

Do. 14.03.  |  9 bis 18 Uhr
Fränkischer Königshof

Tageswanderung, Raitersaich –
Wendsdorf – Bürglein – Bonnhof –
Heilsbronn. TTplus7, Leichtes Gelände,
Gehzeit: ca. 3,5 Std., 10 km, 
TP: 09 Uhr SC Bahnhof. (Abf. 09:19 Uhr
S2) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:43 Uhr S4
Gl.22) Wanderführer: Waltraud Bauer
(0911/454290) erwartet die Gruppe
am Bahnsteig in Nbg.

Sa. 16.03.  |  10 bis 18 Uhr
Von Rednitzhembach nach
Büchenbach
Tageswanderung: Rednitzhembach –
Kühedorf – Büchenbach. 2+2 Streifen
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 3,5 Std., 14 km, TP:
10 Uhr SC Bahnhof (Abf. 10:20 Uhr S2)
Wanderführer: Ralf Bresa Handy 0152-
33820844 erwartet die Gruppe in 
Rednitzhembach Bf. um 10:23 Uhr

Do. 21.03.  |  8 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei Spalt
Von Spalt über Wernfels zur Stiegel-
mühle. Spalt – Beerbach – Wernfels –
Stiegelmühle – Spalt. Evtl. Schlussein-
kehr Café Alte Backstube. 
TTplus7, Leichtes Gelände., 
Gehzeit: ca. 4,5 Std., 16 km, 
TP: 08 Uhr SC Bahnhof (Abf. 08:18 Uhr
R6) umst. Georgensgmünd (Abf. 08.43
Uhr Bus 623) 
WF: Kristiane Reiber (Tel. 09175/90 81
248) erwartet die Gruppe in Spalt der
Haltestelle „Altes Rathaus“. Autofahrer
08.50 Uhr in Spalt Haltestelle Altes Rat-
haus. Anmeldung wegen Mittagsessen
Tel. 09175 / 90 81 248 

So. 24.03.  |  7:55 bis 18 Uhr
Zum Teufelslochgraben
Tageswanderung von Bayreuth zum
Naturdenkmal Teufelslochgraben und
zurück über die Roten Mainauen
Oberpreuschwitz – Teufelslochgraben
– Waldhütte – Heinersreuth – Roter
Main – Bayreuth. TTplus10, l.u.s.G.,
Gehzeit: 5,5 Std., 22 km, 
TP 1: 07:55 Uhr SC Bahnhof. (Abf. 08.05
Uhr Gl.3, R6) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:10
Uhr Gl.20. R3) TP 2: 08:20 Uhr Nbg. Hbf.
Mh. (09:10 Uhr Gl.20 R3) umst. Bay-
reuth (Abfahrt. 09:37 Uhr Bus 322 zu
ZOH, umst. ZOH) 
Wanderführer: S. Mößner / B. Schrei-
ner, Anmelden bis 22.03., Tel. 0172/
8971018, bernd-schreiner@freenet.de

Di. 26.03.  |  18 bis 21 Uhr
Wander-Treff-Termin
Für Wander Interessierte mit Lichtbil-
dervortrag »Impressionen der letzten
Wanderungen 2017« von Henry 
Siggelkow oder Roland Rikirsch im
„Traditionsgasthof Goldener Stern“, 
Königsplatz 12, Schwabach im Neben-
zimmer „Goldschlägerstube“. 
Gäste sind willkommen

Sa. 30.03.  |  9:25 bis 18 Uhr
Kurzwanderung
Im schönen Pegnitztal
Schwaig – Behringersdorf – Wasser-
schloss Malmsbach – Schwaig.
TTplus4, Leichts Gelände, Gehzeit: ca.
2 Std., 7 km, TP: 09:25 Uhr SC Bahnhof
(Abf. 09:39 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 10:13 Uhr S1) Wanderführer:
Siegfried Bauer (0911/454290), erwar-
tet die Gruppe Nbg. Hbf. am Bahnsteig.

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

Samstag 09.03.2019   
TW von Weiherhof , Hiltmannsdorf,
zurück über Burgfarnbach. Einkehr
„zum Schinkenwirt“ in Hiltmanns-
dorf. 2.TP: Nbg. Hbf. 09:30 Uhr 
S-Bahn S1 ab 09:45 Uhr, bis Fürth,
mit   R11 Richtung Cadolzburg um
10:03 Uhr bis Weiherhof. ca. 10 km
WF Jutta Vogt, 1.TP: 09:15 Uhr
Bahnhof Reichelsdorf – Waldstro-
merstraße 70, S-Bahn S2 um 09:28
Uhr, TT4+ oder 4 Streifen.

Dienstag, 12.03.2019
Senioren-Kurzwanderung auch
für Gäste, Treffpunkt: 10:30 Uhr 

Dienstag, 19.03.2019
Vereinsnachmittag mit Bilden.
TP: 14:30 Uhr Vereinsheim SVR,
Schlössleinsgasse 9

Donnerstag, 21.03.2019
Senioren-Kurzwanderung auch
für Gäste, Treffpunkt: 10:30 Uhr 

Samstag  23.03.2019 
TW Von Regelsbach über Leitels-
hof  nach Leuzdorf, Einkehr im
»Goldenen Hammer« in Leuzdorf,  
WF: Adolf Dremel. Wir fahren mit
den Autos Fahrgemeinschaften,
Tel. 0173-1870 587, TP: 9:30 Uhr
Bahnhof Reichelsdorf Waldstromer
Straße 70.

Bei Tagesticket bitte immer einen
2. Mitfahrer suchen, Einzelfahrer
melden sich bitte beim Wander-
wart, Wanderführer, 2. Vorstand

Unsere Seniorenwanderungen
sind Kurzwanderungen ab dem
Treffpunkt vor dem Bahnhof 
Reichelsdorf Waldstromer Straße
70 in die Umgebung mit einer
Gehzeit von ca. 1 Std. zum Mittag-
essen und danach 1 Std. zurück
nach Reichelsdorf. Das Ziel des
Tages wird am Start bekannt 
gegeben. Gäste sind zum Probe-
wandern immer willkommen.

i Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz Tel. 0911-630298 oder
per email Email: rudi.lutz@arcor.de

Rudolf Lutz, 2. Vorstand   <
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Bund Naturschutz Kreisgruppe
Nürnberg

Frühblüher-
wanderung
So., 10. März, 8.50 Uhr
Referent: Rainer Edelmann (BN-Vor-
stand), Ingrid Treutter (Geschäfts-
führerin)
Kleine Traubenhyazinthen, Märzen-
becher und Grauspechte sind die
Zielarten dieser Wanderung, aber
sicher nicht die einzigen. Es geht
von Markt Bibart nach Iphofen.
Ganztagstour mit Mittagseinkehr.
TP: Hauptbahnhof Nürnberg, 
Mittelhalle, Service-Point

Wolfgang Dötsch, Geschäftsführer <

Bund Naturschutz - Ortsgruppe
Schwanstetten

Wanderung zu den
Märzenbechern 
in der Soos
Sa., 30. März 15 Uhr – 17 Uhr

Die Ortsgruppe Schwanstetten des
BUND NATURSCHUTZ und Förster
Hubert Riedel laden wieder zur Be-
wunderung der Märzenbecher-
pracht ein. Dies ist eine Gelegen-
heit, die unter Naturschutz stehen-
den Märzenbecher in Hülle und
Fülle zu bewundern und eines der
schönsten Naturschauspiele zu er-
leben. Förster Riedel wird auch
gerne zum Waldumbau alle Fragen
beantworten. Märzenbecher gehö-
ren heute zu den gefährdeten Arten
und sind gesetzlich besonders ge-
schützt, so wie auch der Seidelbast,
oder „Kellerhals“, den man ebenfalls
bewundern kann.
TP: Schleuse Leerstetten bei Schwand

Elke Küster-Emmer, Organisation

4
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

5 Tage Rad- und Wanderreise mit Übernachtung in Krün
Die Ortsgruppe Schwanstetten des DAV Schwabach veranstaltet in der
Zeit vom 23.05 bis 27.05.2019 eine fünftägige Rad- und Wanderreise ins
Werdenfelser Land. Wir fahren im modernen Reisebus mit Fahrradan -
hänger und übernachten in Krün. Alle Zimmer mit Dusche, Waschbecken,
Föhn und TV. Geradelt wird zur Kastenalm entlang der Isar, um den 
Walchensee, zum Schloss Elmau und in der Gegend von Krün. 

Leistungen: 
4 x Halbpension ( 3 Essen zur Auswahl ) in einem Mittelklassehotel in Krün.
Der Reisepreis beträgt 300,00 € für DAV Mitglieder und 320 € für Nichtmit-
glieder inkl. Kurztaxe, Gästekarte und Trinkgelder. Kartenmaterial ist vor-
handen. Wanderungen werden noch geplant. Am Anreisetag bitte gleich
Rad- oder Wanderkleidung anziehen und Vesper für Mittag mitnehmen.
Fahrradhelm nicht vergessen!

Treffpunkt: Do, 23.Mai 2019 um 7.30 Uhr zum Verladen der Räder am Park-
platz des Gemeindezentrums Schwanstetten, Abfahrt um 8.00 Uhr.

Herzlich willkommen sind auch Nichtmitglieder, diese sind jedoch nicht
über den DAV versichert und wandern oder radeln auf eigene Verantwor-
tung. Mit Ihrer Teilnahme an dieser Veranstaltung erklären Sie sich einver-
standen, dass Aufnahmen zur Veröffentlichung in allen Medien gemacht
werden.

i Für Informationen zur Reise und Buchung steht Ihnen Herr Klaus
Bechtner unter der Rufnummer 09170/8252 zur Verfügung.

Gerhardt Werner, Pressewart   <

Stadt Neumarkt in der Oberpfalz

Zum Baumkreis der keltischen Druiden
wandern

591 Meter hoch ist der sagenhafte und mystische
Buchberg, dessen charakteristisches Plateau ihn
zum hervorstechendsten der Zeugenberge rund
um Neumarkt macht. 

Auf dem Hochplateau des „Ayers Rock der 
Oberpfalz“ stoßen Wanderer auf die mächtigen
Wallanlagen eines keltischen Oppidums. Einen
inhaltlichen Bezug zur ehemals keltischen 
Besiedlung am Buchberg bietet seit kurzem der
„Keltischer Baumwanderweg“ am Fuß des Bergs
– ein Baumlehrpfad der besonderen Art. 
Es ist überliefert, dass die Kelten eine besondere
Beziehung zu Bäumen hatten. Die Druiden un-
terteilten das Jahr in Zeitabschnitte, die 21 Bäu-
men zugeordnet wurden: der keltische Baumkreis. Nach keltischer Überzeu-
gung sind Persönlichkeit und Schicksal eines Menschen eng mit seinem 
Lebensbaum verbunden. Auf dem Keltischen Baumwanderweg am Buchberg
bei Neumarkt (Start am Spielplatz in Reichertshofen) erzählen über 60 Tafeln
von den Kelten und den einzelnen Bäumen des Baumhoroskops, und natürlich
kann man auf der kleinen Wanderung auch seinen eigenen Lebensbaum 
entdecken: Über 20 Baumarten wurden in dem Biotop am Buchberg ge-
pflanzt, durch das der Wanderweg führt.

Tourist-Information   <

Begleitheft zum Download:
www.arkus-sengenthal.de

Der Buchberg          © Stadt Neumarkt, Stadtarchiv

Stadt Neumarkt in der Oberpfalz

Entspannt radeln an Flüssen und Seen 
Ab der Radsaison 2019 gibt
es im Norden Bayerns mit
dem „Fränkischen Wasser-
Radweg“ eine neue, 450 Ki-
lometer lange Rundtour
fürs entspannte Radeln an
Fluss und See. Der neue
Radwanderweg für Genie-
ßer, der im Juni 2019 eröff-
net wird, verbindet touristi-
sche Highlights wie das weltberühmte Rothenburg ob der Tauber (west-
lichster Punkt) mit der Pfalzgrafenstadt Neumarkt (östlichster Punkt) und
führt durch vier sehenswerte Urlaubslandschaften ganz unterschiedlichen
Charakters. Mit Neumarkt als möglichem Startpunkt der Fahrradtour erle-
ben die Radtouristen zunächst den wildromantischen Bayerischen Jura und
den Naturpark Altmühltal. Mit markanten Zeugenbergen, sonnigen Wa-
cholderheiden und weiten Panorama-Aussichtspunkten über Flusstälern
verströmen die Naturlandschaften in der Umgebung Neumarkts geradezu
südliches Flair. Burgromantik, ebenfalls ein Markenzeichen des neuen Rad-
wegs, verspricht auf einem Bergsporn über Neumarkt die Burgruine Wolf-
stein, die nach umfangreichen Ausgrabungen und Sanierungsmaßnahmen
zu den Top-Sehenswürdigkeiten im Bayerischen Jura zählt. Entlang des
Main-Donau-Kanals und des historischen Ludwig-Donau-Main-Kanals geht
es in den Naturpark Altmühltal und weiter ins Fränkische Seeland, wo zwei
Querverbindungen die Möglichkeit zur Variation bieten. An der Romanti-
schen Straße führt die Tour nach Rothenburg ob der Tauber und anschlie-
ßend via Ansbach und Roth zurück nach Neumarkt. Den kulturellen Ab-
schluss der Radtour könnte ein Besuch im Museum für historische May-
bach-Fahrzeuge und im Stadtmuseum sein. Als Kontrapunkt zu modernen
HighTech-Bikes sind in beiden Häusern historische Drahtesel aus den ehe-
maligen Neumarkter Express-Werken, einer der ersten Fahrradfabriken auf
dem Kontinent, zu bestaunen (www.fraenkischer-wasserradweg.de).

Tourist-Information   <

Fränkischer WasserRadweg © Birgit Gehrmann
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FVS Olbert GmbH & Co. KG PR-Anzeige

Vortrag: Notfallordner – 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Dienstag, 12. März, 
19 Uhr – Eintritt frei !

Ein Unfall, eine plötzliche 
Erkrankung oder Alters-
schwäche – man kann sich
nicht mehr mitteilen, seinen
Willen nicht mehr äußern.

Es kann jeden treffen! Doch
was tun?

Irrtümer und Missverständ-
nisse sind in diesem The-
menbereich leider weit ver-
breitet. Die Folgen? Im Not-
fall nachteilig und gravierend!

Im Rahmen unserer Initiative „Mein Notfallordner“ informieren wir über
wichtige Vollmachten und Verfügungen. Nehmen Sie sich etwas Zeit für
diese wichtigen Elemente der Absicherung.

Wo:     ARVENA Park Hotel, Nürnberg, Görlitzer Straße 51
Anmeldung unter 09129 - 90 79 49 oder fvs.olbert@t-online.de

Wir sind auch auf der Seniorenmesse
»Inviva« vertreten: Halle IV12, Stand D12.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Matthias Olbert   <

4

Dass attraktive Schuhmode auch bequem und damit gesund sein kann,
beweist ARCOPEDICO bereits seit 50 Jahren. Fußgerecht und federleicht,
warm und weich, mit weltweit patentierter Sohle, einfach herrlich 
bequem, dafür steht ARCOPEDICO. Das vielfältige Schuhsortiment 
für Damen und Herren wird jedem Geschmack und jeder Lebenslage 
gerecht. Eines haben alle Modelle gemeinsam: Sie bieten Erleichterung
und Schmerzlinderung für Ihren Fuß. 

Kommen Sie doch einfach zum Probetragen
in das Schwabacher ARCOPEDICO-Fachge-
schäft, zum Stand auf der Messe Inviva oder
ins Franken Center.   <

ARCOPEDICO PR-Anzeige

„Na, wo drückt der Schuh ?“ – Bei den
Schuhen von ARCOPEDICO nirgends !

4
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg – Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

auch in den kommenden Wochen möchten wir Sie
wieder zu einigen Veranstaltungen einladen. Vom
Mittwoch, dem 27. Februar bis zum Sonntag, dem 
3. März findet im Messezentrum Nürnberg zusammen
mit der Freizeitmesse die beliebte Seniorenmesse 
„inviva“ statt, in diesem Jahr also alle fünf Tage. Der
VdK wirkt dabei mit zwei Ständen und einigen Veran-
staltungsbeiträgen mit.

Auch einige unserer Vorstandsmitglieder beteiligen sich wieder an der
Betreuung des VdK-Infostandes und stehen als Ihnen als Ansprechpart-
ner*innen zur Verfügung. VdK-Mitglieder haben unter Vorlage ihrer 
Mitgliedskarte vom Mittwoch, dem 27. Februar bis zum Freitag, dem 
01. März freien Eintritt. Wir würden uns freuen, Sie bei dieser interes -
santen und informativen Messe zu sehen! 

Am Dienstag, dem 12. März lädt der Kreisverband von 14 – 16 Uhr zu
einem Seniorentreff mit Frühlingskonzert im VdK-Haus in der Rosenau-
straße 4 in Nürnberg ein.

Wir als Ihr Ortsverband laden Sie am Mittwoch, dem 13. März ab 14.30
Uhr herzlich zu unserem Stammtisch im Gasthof Grüner Baum in Korn-
burg ein. Der nächste Stammtisch ist dann am 10. April

Am Sonntag, dem 17. März 2019 findet um 15.30 Uhr im Gasthof „Grüner
Baum“ in Kornburg unsere Jahreshauptversammlung mit Ehrung lang-
jähriger Mitglieder und einem interessanten Vortrag statt.
Bitte merken Sie sich diesen wichtigen Termin vor.

Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Die jüngere Generation in 
Bewegung“ laden wir am Donnerstag, dem 21. März um 18.00 Uhr zu
einem Bowlingabend im Blu Bowl ein. 
Bitte melden Sie sich dazu bis zum 14. März bei Frau Yilmaz an – 
E-Mail: yasemin.yilmaz@gmx.net oder Telefon 0911 – 288 911 an.

Vom Montag, dem 1. bis zum Sonntag, dem 14.
April laden wir über den VdK-Reisedienst zum tra-
ditionellen Wellness-Urlaub in Moravske Toplice in
Slowenien, dem Land der Pannonischen Thermen,
ein. Wir wohnen in einem Vier-Sterne-Hotel mit HP
(Buffet) und freier Benutzung der Therme 3000.

Wir laden Sie zu allen Veranstaltungen sehr herzlich ein und freuen uns
auf sie. Auch Gäste sind herzlich willkommen. Unser gesamtes Jahrespro-
gramm und viele andere Informationen über den VdK und unseren Orts-
verband finden Sie unter www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf.

Wir gratulieren allen Mitgliedern und allen Menschen, die im Februar und
im März ihren Geburtstag feiern konnten oder noch werden, sehr herzlich
und wünschen Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und vor allem
möglichst gesundes neues Lebensjahr und Gottes Segen.
Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veran-
staltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und wün-
sche ich Ihnen frohe Faschingstage, alles Gute, vor allem möglichst gute
Gesundheit und eine schöne Zeit mit einem Hauch des bald beginnen-
den Frühlings.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender

i     VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz
         Telefon: 09871 - 657 99 18, E-Mail: stefankunznbg@aol.com
         Homepage: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender des VdK-Kreisverbands Nürnberg 
und des Ortsverbands Kornburg-Worzeldorf   <
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Rednitzhembach

„Karteln 
am Montag“ 

in der Seniorenwohnan-
lage „Rednitzgarten“
Jeden 1. & 3. Montag im
Monat treffen sich regelmäßig begeisterte »Kartler« um sich an dem baye-
rischen Kultspiel »Schafkopfen« zu erfreuen. Die nächsten Karteltreffen
sind am Montag, 04. & 18. März und am Montag, 01. & 15. April 2019. 
Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingeladen. 
Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn Sie
»Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spielen
möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefonnummer.
Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der Senio-
renwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steigerwaldstraße 3a.
i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4 4

TSV Röthenbach 1927

Seniorenkegeln beim TSV 1927 Röthenbach

Von 15 - 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller der Vereinsgaststätte 
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit
Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der
Ehrgeiz packt und man alle Neune um-
hauen möchte. Dann kann es sogar
sportlich schweißtreibend werden.
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Wendelstein und
die Mitglieder der Kegelabteilung
freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen!
Die Termine: 01.03. / 29.03. / 26.04. / 24.05. / 21.06. / 19.07. / 16.08. /
13.09. / 11.10. / 08.11. / 06.12.
Die Teilnahme kostet für Senioren nichts.

Andreas Morgenstern   <

4

Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein

Senioren-Tischtennis 50+
Einmal im Monat treffen sich Senioren/innen sowie Menschen mit
Handycup in der Schwarzachhalle in Röthenbach bei St.W. von 14.15
– 15.45 Uhr zum Tischtennis spielen. Barriere freier Eingang auf der
Rückseite der Halle(Westen) ist vorhanden. Herr Felger wird diese Stun-
den begleiten und Hilfestellungen geben. Dies soll eine ungezwungene
Tischtennisrunde werden, ohne Leistungsdruck oder Wettbewerbsdruck. 
Termine: 18.03. / 01.04. / 29.04. / 13. & 27.05. / 24.06. / 08. & 22.07. /
16. & 30.09. / 14.10. / 11. & 25.11. / 09.12.
Bitte bringen sie Turnschuhe, Schläger, Bälle und soweit vorhanden Tisch-
tennisnetze mit. 

Sonja von Kreß <

4

Krankenpflegeverein St. Marien Nürnberg-Katzwang

Vortrag zur Hospiz- und 
Palliativversorgung
am Mittwoch 13.03.2019 um 15 Uhr

Der Krankenpflegeverein St. Marien Nürnberg-Katzwang lädt am 13.
März 2019 um 15 Uhr zu einem Vortrag ins Pfarrheim St. Marien, Stadt-
weg 36 in Katzwang zum Thema Neue Wege in der Hospiz- und 
Palliativversorgung ein. Referent ist Herr Dirk Münch vom Hospizteam
Nürnberg. Eintritt frei, interessierte Gäste sind willkommen.
iWo:  Pfarrheim St. Marien, Stadtweg 36 in Katzwang 

Werner Reindl, stv. Vorsitzender <

4

AWO Wendelstein e.V.

Termine AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Fr. 01.03.19 Smovey –Fit | 9:30-10:30 Uhr
Schuldnerberatung n. Absprache 09122-9341 800
Schafkopfrunde | 14 – 18 Uhr
Spielrunde Jung und Alt | 14 – 17 Uhr

Mo. 4.3. - Fr. 8.3. Faschingsferien, außer Memorygruppe

Mo. 04.03.19 Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14-17 Uhr

Do.07.03.19 Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14-17 Uhr

Mo.11.03.19 Mini-Club | 9:30 – 10:30 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“  | 14 – 17 Uhr

Di. 12.03.19 PC – Club | 14-17 Uhr

Mi..13.03.19 Englisch für Senioren | 9-10 Uhr
Veehharfenclub II | 11.00 – 12:30 Uhr
Veehharfenclub I | 17:30 – 19 Uhr

Do 14.03.19 PC-Club II | 10:00 – 12:00 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14 – 17 Uhr

Fr. 15.03.19 Smovey-fit | 09:30 – 10:30 Uhr
Schafkopfrunde | 14 – 18 Uhr
Spielrunde für Jung und Alt | 14 – 17 Uhr

Mo. 18.03.19 Mini-Club | 09:30 – 11:00 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14 – 17 Uhr

Di. 19.03.19 PC-Club | 14:00 – 17:00 Uhr

Mi. 20.03.19 Englisch für Senioren | 9 – 10 Uhr
Veeh-Harfe Club II | 11:00 – 12:30 Uhr
Veeh-Harfe-Club | 17:30 – 19:00 Uhr

Do. 21.03.19 PC  Club II | 10.00 – 12.30 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“  | 14 – 17 Uhr

Fr. 22.03.19 Smovey Fit | 10:00 – 11.00 Uhr
Schafkopfrunde | 14.00 – 18.00 Uhr

So. 24.03.19 Tag der Gelassenheit Impulstag für mehr
Gelassenheit, Entspannung, Lebensfreude
10:00 bis 17:00 Uhr, Eintritt frei

Mo. 25.03.19 Mini-Club | 9:30 – 10:30 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14 – 17 Uhr

Di. 26.03.19 PC – Club | 14- 17 Uhr

Mi.27.03.19 Englisch für Senioren | 9 – 10 Uhr
Veeh-Harfe Club II | 11:00 – 12:30 Uhr
Seniorennachmittag | 14 – 17 Uhr
Veeh-Harfe-Club I  | 17:30 – 19:00 Uhr

Do. 28.03.19 PC – Club II  | 10 – 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe„Memory“ | 14 – 17 Uhr

Fr. 29.03.19 Smovey-Fit | 10:00 – 11:00 Uhr
Schafkopfrunde | 14 – 18 Uhr
Spielrunde für Jung und Alt | 14 – 17 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 18:30 Uhr

Sa. 30.03.19 Badefahrt Bad Staffelstein, Abfahrt 7:30 Uhr 
an der Rangauhalle

Margot Pusch <

Seit 19.12.2018 haben wir im AWO-MGH einen Defibrillator, der während
der Öffnungszeiten zugänglich ist (Nicht durchgehend zugänglich)
alle Standorte in der Marktgemeinde Wendelstein, siehe Seite 40

C
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Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth e.V.

Einladung zum „Offenen Trauercafé
am Freitag,  01.03., 15 bis 17 Uhr

Gemeinsam trauern ...
Nach dem Verlust eines geliebten Menschen ist
es für Trauernde oft nicht einfach, wieder in den
Alltag zurück zu finden. Die Möglichkeiten über
den persönlichen Verlust und die Verstorbenen
zu sprechen sind selbst im privaten Umfeld sehr
begrenzt.
Aber besonders das Gespräch ist für trauernde Menschen besonders
wichtig, denn sie empfinden sich mit ihren Gefühlen isoliert. Der erlittene
Verlust muss betrauert werden können. 
Am Trauercafé kann man spontan und ohne Voranmeldung teilnehmen.
Trauernde treffen hier auf Menschen, die sich in einer ähnlichen Situation
befinden. Ausgebildete Trauerbegleiter gestalten das Treffen und geben
inhaltliche Impulse zur Besinnung und Auseinandersetzung mit der
Trauer. Nach dem „Arbeitsteil“ gibt es bei Kaffee, Tee und Kuchen Gele-
genheit zu Gesprächen untereinander. Die Gespräche in diesem Kreis
bleiben vertraulich, wozu sich die Teilnehmer am Anfang eines jeden
Treffens verpflichten. Die Teilnahme am Trauercafé ist kostenfrei.

i Wo:  Im Kaminzimmer der Wohnanlage der Kreisklinik Roth, Wein-
bergweg 8. 91154 Roth, Das Gebäude befindet sich zwischen Gesund-
heitsamt und Kreisjugendring, Informationen erhalten Sie von den eh-
renamtlichen Mitarbeiter/-innen des Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth e.V.
Telefon: 09171/1545, Email: info@hospizverein.org
Weitere Informationen finden Sie unter: www.hospizverein.org

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

4

4

SV Leerstetten 1960 e.V.

Selbstverteidigungs- und Gewaltpräventionskurs 
für Erwachsene, Senioren und Jugendliche ab 15 Jahre

In diesem Kurs lernen Sie, wie man gewalttätige Auseinandersetzungen
vermeidet, aber sich auch im Ernstfall gut verteidigen kann. Es werden
verschiedene Verteidigungstechniken für typische Gefahrensituationen
demonstriert und eingeübt. Die Techniken eignen sich für den Einsatz im
Freien, im Gebäude und im Kraftfahrzeug ohne großen Gebrauch von
Kraft, Akrobatik und Kondition. Der Kursinhalt ist auch für Personen mit
Handicap nützlich. Jeder Teilnehmer erhält eine individuelle Beratung.
Auf Wunsch und nach Terminabsprache können Frauen separat trainiert
werden.

Der Kurs findet immer donnerstags ab 14.03.19 insgesamt 5-mal statt.
Zeit: 19 – 21:30 Uhr
Ort: SVL-Halle, Waldsportanlage
Kosten: 80,00 Euro pro Teilnehmer
Für das Training bitte bequeme Kleidung und Hallenschuhe sowie etwas
zum Trinken mitbringen.

i Anmeldung:
Mario Campagna, Weißenburger Str.
1, 91126 Schwabach
Tel.: 09122-15711, mcpkvh@arcor.de

Thilo Horlbeck, Tel.: 0170 2111 086,
thilo_horlbeck@web.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Martin Reichert   <

Mario demonstriert die Selbst-
verteidigungstechniken. © Mario Campagna

Kreisklinik Roth

Möglichkeiten der Palliativversorgung
im Landkreis Roth
Donnerstag, 28.02., 19 bis 20.30 Uhr. 

Drei Referenten stellen die Möglichkeiten der ambulanten und statio-
nären Palliativ-Versorgung im Landkreis Roth vor.
· Unterschiede zwischen stationärer und ambulanter Palliatvversorgung
· Wann wird eine SAPV (Spezialisierte ambulante Palliativversorgung) nötig?
· Informationen über die ambulante Hospizarbeit
Ein Vortrag mit 3 Dozenten und anschl. Fragerunde und Austausch

i Wo: Gesundheitszentrum 1, Raum E.08, Roth Kreisklinik Roth, 
Weiterführende Links:
Palliativstation der Kreisklinik Roth http://kurzelinks.de/palliativstation
SAPV Südfranken sapv-suedfranken.de/
Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth e.V. www.hospizverein.org

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

4

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe  Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Die Osteoporose-Selbsthilfegruppe Wendelstein fährt einmal im Monat
mit dem Bus ins Thermalbad, abwechselnd nach Bad Abbach, Bad 
Gögging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim.

Wer Lust hat, mit uns am Do., 28. Februar 2019 nach Bad Windsheim in
die Frankentherme und Do., 28. März 2018 nach Bad Abbach in die 
Kaiser Therme zu fahren, ist herzlich willkommen.

Wir fahren um 14 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher Straße,
Wendelstein, ab. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem gemütli-
chen Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. Gegen 21.00 Uhr sind
wir wieder in Wendelstein. Es sind noch Plätze frei. 

i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Tel. 09122 / 32 76

Heidi Stang, Kassenwart   <

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Thermalbadefahrt nach Bad Gögging
Am 11. März unter der Reiseleitung Sieglinde Buth.

Abfahrtszeiten:

7:25 Schwabach Gartenheim, 
7:30 Penzendorf (Kirche), 
7:45 Katzwang Mitte, 

7:50 Katzwang Sparkasse, 
7:55 Katzwang Appelstraße

Unkostenbeitrag pro Person für Busfahrt und Thermalbadeintritt: 
26€ für Mitglieder, 28€ für Nicht-Mitglieder.

i Anmeldung bei Sieglinde Buth (Tel. 09122/76585)

Sophie Oberneder   <

Sabine Broßmann Nachlassberatung PR-Anzeige

Vorsorgevollmacht – Urkunde für Immobilienverkäufe notwendig 
oder Beglaubigung ausreichend ?

Generell gilt für Vollmachten Formfreiheit. Allerdings empfehlen Juristen die Schriftform, 
um Zweifel und Schwierigkeiten im Rechtsverkehr erst gar nicht entstehen zu lassen.

Oft ist jedoch zu hören, dass für Grundstücksgeschäfte eine notarielle
Vollmacht erforderlich ist. Allgemein bekannt ist nicht, dass rechtlich 
klargestellt wurde, dass dafür eine Unterschriftsbeglaubigung durch eine
Betreuungsbehörde (meist bei den Pflegestützpunkten der Städte und
Gemeinden angegliedert) auf einer Vorsorgevollmacht genügt. Wozu
brauchen Sie das? Um eine rechtsgültige Übertragung der Immobilie auf
den Erwerber zu erreichen.

Die Grundbuchordnung besagt dazu, dass eine Erklärung „entweder
durch öffentliche Urkunde (vom Notar) oder öffentlich beglaubigte 
Urkunde“ nachgewiesen werden muss. D.h. für Immobilienverkäufe
durch den Bevollmächtigten ist die Unterschriftsbeglaubigung durch
eine Betreuungsbehörde ausreichend und kostet dort lediglich 10 €.
Voraussetzung ist natürlich, dass der Vollmachtgeber dem Bevollmäch-
tigten dieses Recht ohne Zustimmung des Betreuungsgerichts einräu-
men möchte. Je nach individueller Situation kann u. U. ein kontrollierter
Verkauf mit erforderlicher Zustimmung des Gerichts durchaus sinnvoll
sein.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen auch gerne auf der 
FrauenExpo in Schwabach am 30. März 2019 zur Verfügung.

Sabine Broßmann, Vorsorge- und Nachlassberatung   <

4

4
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Seniorenwohnanlage „Am Alten Bahnhof in Wendelstein”

Viele Konzerte, Wanderungen, Feste und Ausflüge …   
Jahres-Rückblick der Veranstaltungen 2018 für die Senioren/innen der Seniorenwohnanlage Am Alten Bahnhof in Wendelstein

Im Februar hatten wir unsere erste Jahresfeier, »den Fasching« der am
„Unsinnigen Donnerstag“ mit live Musik von Huberta von Wendelstein
begleitet wurde. Die FGGW Wendelstein erfreute die Bewohner mit
einem pfiffigen und unterhaltsamen Programm.

Am 19.03. veranstalteten wir einen Info-Nachmittag für alle Bewohner.
Themen waren die kommenden Monatsausflüge und Veranstaltungen
2018. Die Senioren brachten eigene Ideen und Vorschläge für Ausflugs-
ziele mit ein.

Im April besuchten wir die Strassmühle am Faberhof. Nach der kleinen
Wanderung im Wildgehege, kehrten wir in das Gasthaus Strassmühle ein
und stärkten uns mit einer zünftige Vesper.

Der Mai-Ausflug führte uns nach Weißenburg auf die Wülzburg, dort 
besichtigten wir die Wehranlagen und den alten Brunnen. Danach kehr-
ten wir in das Café vor Ort ein und aßen hausgemachten Kuchen.

Im Juni fuhren wir nach Kallmünz in die Opf. Wir machten eine kleine 
Erkundung durch den althistorischen Ort und fuhren danach nach Penk
ins Gut Löweneck um Abend zu essen.

Am 14. Juni veranstalteten wir wieder unser traditionelles Erdbeer- und
Rosen-Fest. Mit dem Lokschuppen-Chor und Huberta von Wendelsein
unterhielten wir die Gäste bei Kaffee und Erdbeerkuchen.

Eine Schifffahrt auf dem Brombachsee unternahmen wir im Juli. Bei strah-
lendem Sonnenschein ließen wir uns es auf Deck des Raddampfers bei
Kaffee und Kuchen gut gehen.

Der August führte uns wieder zum Bruckkanal. Nach einer kleinen Wan-
derung in der Schwarzachklamm stärkten wir uns im Biergarten bei einer
deftigen Brotzeit.

Das große Sommer-Grill-Fest im September fand bei schönem Wetter 
auf der Terrasse des Seniorenheimes statt. Traditionell sind auch alle 
Verwandten, Bekannten und Freunde gern gesehen, und kamen auch.

Dies gibt uns die Möglichkeit sich mit den Besuchern zu unterhalten und
auszutauschen. Dies wurde wiederum gut angenommen, bei Musik, 
Gegrilltem und Getränken.

Die traditionelle Weinfahrt im September führte uns wieder in die 
Weinparadies-Scheune bei Ippesheim. Die wunderschön im Weinberg
gelegene Gastwirtschaft ließ nicht nur den Gaumen sondern auch das
Herz höher schlagen.

Im Oktober  besuchten wir wieder die Oberpfalz, Steinamwasser war das
Ziel. Ein Musikkantenwirtshaus mit hausgemachten, geräucherten Wurst-
und Käse Spezialitäten. Die zwölf „Zamgwürfelten Musikanten“ spielten

auf, dass die Wände wackelten. Sonja von Kreß, die ein Mitglied dieser
Gruppe ist, spielte einige Solostücke, die aus eigener Feder stammten.
Das war ein langer, zünftiger, musikalischer Abend, den die Senioren
nicht so schnell vergessen werden.

Unser Weinfest, das im Oktober stattfand, war wieder gut besucht. Die
Bewohner konnten sich an hausgemachten Zwiebelkuchen und einem
guten Wein erfreuen. Huberta von Wendelsein brachte mit ihrer live
Musik eine gute Stimmung in den Lokschuppen.

Der Dezember gehörte traditionell dem Advent sowie der Weihnachts-
zeit. Die Adventssonntage wurden mit kleinen Konzerten, sowie Gedich-
ten und Geschichten der Bewohner/innen bei Kerzenschein, Glühwein
und Plätzchen gestaltet.

Die große Weihnachtsfeier am 20.12., die uns ein volles Haus bescherte
sowie das Wendelsteiner Christkind, der Lokschuppen-Chor, Frau Nören-
berg und Frau Batzer, die uns Gedichte und Geschichten vortrugen. Dies
waren wieder beschwingte aber auch besinnliche Nachmittage. Über die
großzügige Einladung der Leiterin der Seniorenwohnanlage Wendelstein,
Ulla Recke, bedankten sich alle Gästen mit dem Abschlusslied „Stille
Nacht“.

Alle Ausflüge sowie Veranstaltungen wurden von den Senioren/innen
gut angenommen. Auf eine Wiederholung im nächsten Jahr wurde 
seitens der Bewohner vom Alten Bahnhof gebeten. Dieser Bitte kommen
wir, die Leiterin der Seniorenwohnanlage Wendelstein, Ulla Recke und
Organisatorin, Sonja von Kreß, gerne und traditionell wieder nach.

Bewegung-Beschäftigungs-Leiterin: Sonja von Kreß
Leiterin der Senioren-Wohnanlage: Ulla Recke

Sonja von Kreß <
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Nach Schnee und Sturm – was nun?
Bäume brechen unter Schneelasten zusammen und entwurzelte, abgebrochene 
sowie ineinander verkeilte Bäume müssen nach den Sturmschäden aufgearbeitet werden. 
Das Unfallrisiko ist immens.

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) warnt aufgrund der aktuellen 
Wetterlage in Teilen Bayerns davor, die Wälder in den
betroffenen Gebieten zu betreten.

Die Aufarbeitung der Schäden erfordert hohe Fach-
kenntnis und Erfahrung, sie gehört unbedingt in die
Hände von Forstprofis, so die SVLFG. Nur Profis mit 
Erfahrung und leistungsfähigen Forstmaschinen kön-
nen diese Aufgabe sicher bewältigen. Waldbesitzer, die
nicht über das notwendige Wissen und die erforder -
liche Erfahrung mit der Aufarbeitung von Sturmholz
und Schneebruch verfügen, sind überfordert. Sie 
können die Gefahren einer solchen Extremsituation
kaum einschätzen. Selbst dann nicht, wenn sie im 
Umgang mit der Motorsäge geübt sind. Schon bei 
einzelnen entwurzelten oder abgebrochenen Baum-
stämmen, die unter Spannung stehen, kann ein einziger falscher Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig
und mit enormer Kraft nach oben oder zur Seite schnellen zu lassen. Das Verletzungsrisiko ist erheblich.
Adressen von forstwirtschaftlichen Dienstleistern vermitteln zum Beispiel die örtlichen Waldbesitzervereini-
gungen oder Forstbetriebsgemeinschaften, Forstverwaltungen oder Maschinenringe.

Für Forstprofis, die sich jetzt an die Arbeit machen müssen, um die Schäden zu beheben, 
hat die SVLFG einige Tipps zusammengestellt:

Vor dem Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche
Schutzausrüstung, Werkzeuge und Arbeitsgeräte
einsatzfähig sind.

Schwierige Situationen besonnen und überlegt an-
gehen. Manchmal hilft schon der Austausch mit
einem erfahrenen Kollegen.

Nie unter angeschobenen Bäumen, im Verhau, unter
hängenden Wipfeln oder ungesicherten Wurzel -
tellern arbeiten. Hier – ebenso wie beim Entzerren
unter Spannung stehender Bäume im Verhau – ist
mindestens die Hilfe eines Schleppers mit Seilwinde
Grundvoraussetzung.

Vor dem Schneiden sind die Spannungsverhältnisse
sorgfältig anzusprechen. Nur so kann die sicherste
Vorgehensweise und die fachgerechte Schnitttech-
nik abgeleitet werden.

Die Lage von Druck- und Zugseite zweifelsfrei ermit-
teln. Bei extremer Spannung, besonders bei gerin -
geren Durchmessern, ist durch stufenweises Aus -
räumen des Druckholzes die Spannung langsam 
herauszunehmen.

Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite
aus arbeiten.

Ausführliche Informationen zu diesem Thema
gibt es im Internet unter www.svlfg.de und
Eingabe des Suchbegriffs Windwurfaufarbei-
tung.

Martina Opfermann-Kersten <

HAUS & GARTENnews 2019
renovieren – bauen - planen
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Unter den Schneelasten der letzten Wochen drohen Äste
abzubrechen oder gar ganze Bäume umzustürzen. 

© SVLFG
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N-ERGIE

CO2-Minderungsprogramm
N-ERGIE fördert Engagement für den Klimaschutz mit 800.000 Euro

Mit ihrem CO2-Minderungsprogramm unterstützt die N-ERGIE Aktien-
gesellschaft auch 2019 wieder ihre Kunden in Nürnberg und in der 
Region, die aktiv zum Klimaschutz beitragen. Wie in den vergangenen
Jahren stellt sie dafür insgesamt 800.000 Euro bereit.

„Der Klimawandel ist eine der großen Herausforderungen unserer Zeit. Aus
diesem Grund setzt sich die N-ERGIE seit Jahren für mehr Nachhaltigkeit
und Klimaschutz ein. Mit unserem CO2-Minderungsprogramm belohnen
wir das persönliche Engagement unserer Kunden für ein besseres Klima –
und das bereits seit 1996“, erklärt Josef Hasler, Vorstandsvorsitzender der
N-ERGIE.

Einbau effizienter Heizsysteme 
Je effizienter, das neue Heizsystem, desto höher die Förderung durch die
N-ERGIE: Wer Erdgasbrennwerttechnik oder eine Wärmepumpe einsetzt,
wird je nach Effizienzklasse des neuen Systems mit bis zu 600 Euro unter-
stützt.

Die Förderung umfasst den Heizungsaustausch in Bestandsgebäuden
ebenso wie die Installation einer solchen Anlage im Neubau. Maximal
2.000 Euro beträgt die Förderung für den Einbau von KWK-Anlagen. Dazu
zählen auch Mini-Blockheizkraftwerke oder Brennstoffzellen-Heizsysteme.

Bei Abschluss von WÄRME KOMFORT – einer Heizung ohne Investitions-
kosten mit Rundumservice – winkt eine zusätzliche Sonderzahlung in
Höhe von bis zu 600 Euro. Den Anschluss an die hocheffiziente Nürnberger
Fernwärme bezuschusst das Programm je nach Anschlussleistung der 
Gebäude mit bis zu 1.500 Euro.

Elektromobilität, regenerative Energieerzeugung und Speicherung
Wie bisher fördert die N-ERGIE im Rahmen des CO2-Minderungs -
programms die Installation von Wandladestationen für Elektrofahrzeuge
mit 250 Euro. Kürzlich erklärte der ADAC die N-ERGIE Wandladestation von
ABL mit der Bestnote 1,0 zum Testsieger.

Außerdem unterstützt das Programm Photovoltaik-Anlagen mit einer 
Leistung von bis zu 10 Kilowatt-Peak mit maximal 500 Euro sowie Solar-
stromspeicher unterschiedlicher Größen mit bis zu 800 Euro.

Informationen zum Programm 
N-ERGIE Kunden, die sich für eine Förderung aus dem CO2-Minderungs -
programm interessieren, sollten darauf achten, dass bei einigen Förderpo-
sitionen der Antrag vor Durchführung der Maßnahme gestellt werden muss. 

Alle weiteren Informationen sind  unter www.n-ergie.de/CO2 zu finden.

Dr. Heidi Willer, Pressesprecherin <
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Freie Wähler Schwanstetten

(M)Ein Schwanstetten braucht Zukunft !
Freie Wähler nehmen 8000-Einwohner-Marke ins Visier

„Schwanstetten braucht Zukunft!“ so formulierten die Freien Wähler zum Jahreswechsel ihr kommunalpolitisches Ziel. Der neue Flächen -
nutzungsplan muss eine Entwicklung Richtung 8000 Einwohner ermöglichen. Die bisherige Wohnqualität auch in den Außenorten darf dadurch
nicht gefährdet werden. Die Zukunft der landwirtschaftlichen Betriebe muss gesichert sein. Gewerbeflächen müssen sozialverträglich auch 
in Zukunft moderat zur Verfügung stehen. Die vorhandene Infrastruktur muss zielgerichtet qualitativ verbessert werden. Das sind die fünf 
momentanen Schwerpunkte der Freien Wähler zum neuen Flächennutzungsplan.

Der neue Flächennutzungsplan unter dem Aspekt der demographischen
Entwicklung war das Schwerpunktthema der Jahresabschluss-Sitzung
2018 des erweiterten Vorstandes der Freien Wähler in der Erbschänke „Zum
Schwan“. Der alte Flächennutzungsplan stammt aus dem Jahr 1993.  Die
Darstellung der Bauflächen sowie der geplanten Gemeinde-, Erschlie-
ßungs- und Versorgungseinrichtungen ist auf den Bedarf auszurichten, der
in einem Planungszeitraum von etwa 10 bis 15 Jahren zu erwarten ist.
Somit sind eine Überprüfung der Planungsgrundlagen und gegebenenfalls
eine Neuaufstellung etwa alle 15 Jahre zu empfehlen. Die um circa 10 Jahre
verzögerte Neuaufstellung, die jetzt im Marktgemeinderat 2019 angekom-
men ist, umfasst damit einen Planungszeitraum bis Mitte der dreißiger
Jahre.

„Wie soll sich unsere liebens- und lebenswerte Heimatgemeinde bis zum
Jahre 2035 entwickeln?“ mit dieser zielführenden Frage eröffnete die stell-
vertretende Vorsitzende Agathe Hammerschmidt die erweiterte Vorstands-
sitzung.  Nach einer lebhaften Diskussion fasste Marktgemeinderat Jürgen
Kremer die Zielbereiche zusammen: „Bevölkerungsentwicklung, sprich
Wohngebiete, Gewerbegebiete, landwirtschaftliche Areale, Flächen für die
Infrastruktur und die Entwicklung der Außenorte müssen auf den Prüfstand
gestellt werden“. Belastbare Zahlen zur Prognose der Bevölkerungsent-
wicklung Schwanstettens liefern ganz aktuell das Landesamt für Statistik
in Bayern und der Wegweiser Kommune der Bertelsmann-Stiftung. Beide
gehen von einer relativ stabilen Bevölkerungszahl von 7 200 bis 7 300 aus.
Hier beginnt jetzt das Handlungsfeld der Kommunalpolitik die richtigen
innovativen Schritte einzuleiten.

Um eine Steigerung der Einwohnerzahl Richtung 8000 zu erreichen ist eine
offensive Ausweisung von Wohnbauflächen notwendig. Die Außenorte
Furth, Harm und Mittelhembach müssen unbedingt in diese Überlegungen
mit einbezogen werden. Insbesondere der mehrgeschossige Wohnungs-
bau wird in den nächsten Jahren eine wichtige Rolle spielen. Junge Fami-
lien müssen in Schwanstetten günstige Mietwohnungen finden können.
Der Eigenheimbau sollte familienfreundlich auch finanziell durch unsere
Kommune für junge Familien unterstützt werden. Beide Prognosen besa-
gen, dass der Anteil der 18 bis 65-jährigen Bevölkerung sinkt, der Anteil
der über 65-Jährigen steigt circa um die gleiche Zahl. Deshalb muss
Schwanstetten für die abwanderungswilligen Familien aus dem Ballungs-

raum Nürnberg-Fürth mit attraktivem und günstigem Bauland ein starker
Anreiz sein. Wir müssen den Zuschaumodus gegenüber unseren Nachbar-
gemeinden verlassen. Sie haben die Zeichen des demographischen Wan-
dels und der Stadtrandlage erkannt und weisen schon längere Zeit viel
neues Bauland aus. Vor der Haustür Schwanstettens entstehen in Groß-
schwarzenlohe 99 Reihenhäuser.

Der Haushalt der Marktgemeinde beruht auf drei wichtigen Säulen: 
Einkommenssteuer, kommunaler Finanzausgleich und Gewerbesteuer. Das
ist ein weiterer Grund, warum der Zuzug der Einkommenssteuer zahler über
Bauland reguliert werden sollte. Diese Finanzquelle der Einkommenssteuer
ist für den Erhalt und die Qualitätsverbesserung der Infrastruktur unver-
zichtbar. Bei der Gewerbesteuer müsste Schwanstetten die Einnahmen ver-
doppeln. Bis dahin greift der kommunale Finanzausgleich. Deshalb sollte
es auch bei einer moderaten Gewerbeflächenausweisung bleiben. Der
Schwerpunkt in Schwanstetten sollte attraktives, ruhiges und familien-
freundliches Wohnen sein.  

Schriftführer Robert Köbler erinnerte an eine weitere große Heraus -
forderung: „Der Anteil der Bevölkerung über 65 wird verglichen mit dem
Landesdurschnitt sehr stark wachsen“. Die Wohnformen im Alter muss das
neue Planungsinstrument immer im Blickfeld haben. Eine Studie der CPB
Consolutions GmbH mit Sitz in Hardt, die vom Diakonieverein in Auftrag
gegeben wurde, prognostiziert für Schwanstetten einen zusätzlichen 
Bedarf an 50 Pflegeplätzen. Dieses Gutachten wird durch das Diakonische
Werk Bayern sehr kritisch gesehen.  Die Befragung des Seniorenbeirates
im Jahr 2017 sprach an die Verwaltung der Marktgemeinde folgende 
Empfehlungen aus:  Erweiterung des Angebotes für betreutes Wohnen mit
der Möglichkeit der Vollpflege in der Gemeinde und Maßnahmen zur 
Errichtung einer Demenz-Wohngemeinschaft in der Gemeinde. Der 
Arbeitskreis „Wohnen im Alter“ vertritt mehrheitlich die Auffassung, dass
weitere reine Pflegeeinrichtungen für Schwanstetten nicht benötigt 
werden. Die Nachbarorte Schwabach, Wendelstein und Kleinschwarzen-
lohe können den Bedarf decken. „Ziel ist es, ein Konzept zur Errichtung
eines Gebäudes mit dem Schwerpunkt barrierefreies Wohnen mit ergän-
zenden sozialen Angeboten zu entwickeln. Dabei sollte insbesondere auch
ein Angebot für eine Demenz-Wohngemeinschaft geprüft werden. Die
Umsetzung sollte idealerweise im Ortszentrum erfolgen“, so der Arbeits-
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kreis „Wohnen im Alter“. Der beschlossene Trenngrünstreifen zwischen
Schwand und Leerstetten könnte hier besondere Bedeutung gewinnen.
Seniorengerechtes Wohnen und Pflegeeinrichtungen könnten an dem
Rand des Trenngrünstreifens in absolut ruhiger Lage entstehen. Die grüne
Mitte ist nach Meinung der Freien Wähler ebenfalls eine Option.

„Bei einer angestrebten neuen Ausweisung von Bauland darf natürlich der
Blick auf die Voll- und Nebenerwerbslandwirte nicht verloren gehen“,
merkte Ehrenmitglied Fritz Schrödel an. „Der Flächenverbrauch muss in Ein-
klang mit der Landwirtschaft geschehen“.

Das Profil als attraktiver Wohnstandort setzt eine familienfreundliche und
kinderfreundliche Infrastruktur voraus. Schwanstetten muss ein hochwer-
tiges Ganztagsangebot in der Schule mit Hort, offener Ganztagschule und
gebundenem Ganztagszug anbieten. Die Kinderbetreuungseinrichtungen
müssen mindestens das jetzige Niveau auch zukünftig beibe halten. Das
Angebot an Pflegeeinrichtungen sollte ausgebaut werden. Das Mobilitäts-
angebot sollte sich in alle Richtungen verbessern. Der Schnellbus Richtung
U-Bahn Bauernfeindstraße verspricht die größte Effektivität. Ein Bürgerbus
könnte ebenfalls große Lücken schließen.

„Die Aufstellung eines Flächennutzungsplans erfordert hohe fachliche
Kompetenz über die in der Regel ein ehrenamtlicher Gemeinderat nicht
verfügt“, stellte Vorsitzender Peter Weidner fest. „Deshalb sollte bereits von
Anfang an ein Planungsbüro mit involviert werden“.  Mit diesem Thesen-
papier sehen sich die Freien Wähler für die Diskussion um die Zukunft
Schwanstettens gut gerüstet.

Peter Weidner, Vorsitzender   <

Obst- u, Gartenbauverein Nürnberg / Katzwang e. V.

Jahreshauptversammlung 2019
Einladung an alle Mitglieder, deren Angehörige (gem. Satzung § 9, Abs. 1a) und
geladene Gäste zur Jahreshauptversammlung des OGV Katzwang und Umge-
bung am Sonntag, 31. März 2019, um 14 Uhr im Saal des TSV Katzwang 05, 
Ellwanger Straße 7.

Tagesordnung
01   Begrüßung durch die 1. Vorsitzende und Totengedenken
02   Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
03   Berichte a) des Schriftführers, b) der Kassen- und Vereinsverwaltung, 
       c) des Kelterwarts, d) der Revision
04   Entlastung des Vorstands
05   Bestellung des Wahlausschusses
06   Wahl a) der Kassen- und Vereinsverwaltung, b) der Beiratsmitglieder
Pause
07   Vortrag von Frau Irina Schneider „Rosmarin und Lavendel in Garten und Küche“
08   Ehrung der langjährigen Mitglieder
09   Ausflugsvorschläge: Landesgartenschau in Wassertrüdingen, 
       Bundesgartenschau in Heilbronn, Luisenburg-Festspiele in Wunsiedel
10   Wünsche und Anträge, die 14 Tage vor der Sitzung schriftlich 
       an die Vorsitzende eingereicht werden müssen
11   Preisverleihung

Wir freuen uns auf viel Zuspruch und Anregungen aus den Reihen unserer 
Mitglieder. Ihr Obst- und Gartenbauverein Katzwang und Umgebung e.V.
Renate Heller (1.Vorsitzende)
i Vorsitzende: Renate Heller, Kubinstraße 1, 90455 Nürnberg, Tel. 0911-883540,
www.ogv-katzwang.de   <

4
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Natur in Wassertrüdingen 2019 GmbH

Bayerische Gartenschau 2019 in Wassertrüdingen
Vom 24. Mai bis 8. September 2019 lädt Wassertrüdingen zur Bayerischen Gartenschau. Die Ausarbeitung des
kulturellen Rahmenprogrammes und die Koordination der Veranstaltungen laufen mit Hochdruck. „Vom Glück
einen Schatz zu finden“ lautet das Motto der Gartenschau- das sich auch im Kulturprogramm widerspiegelt.
Rund 160 „Kulturschätze“ aus den drei Landkreisen Ansbach, Donau-Ries und Weißenburg Gunzenhausen
möchten auf der Gartenschau auftreten und am Programm mitwirken.

Bereits Anfang des Jahres haben die Vorbereitungen für das kulturelle
Rahmenprogramm der Gartenschau der Heimatschätze in Wassertrüdin-
gen begonnen. Nach einer speziell an Musik- und Tanzgruppen gerich-
teten Informationsveranstaltung sowie der konkreten Ansprache diverser
Vereine aus den Landkreisen Ansbach, Weißenburg-Gunzenhausen und
Donau-Ries, kann nun ein erstes Resümee gezogen werden. 

Sandra Kleemann von der Gartenschau Natur in Wassertrüdingen 2019
GmbH zeigt sich positiv überrascht von dem großen Interesse: „Rund 160
Musik- und Tanzvereine haben sich angemeldet und möchten sich 
beteiligen. Somit kann ein buntes und vielfältiges Programm auf die
Beine gestellt werden.“ Zusätzlich zu den Anmeldungen kommen noch
die Mitwirkenden im Regionalpavillon der Landkreise, die sozialen 
Einrichtungen sowie Ausstellungspartner und überregionale Künstler. Das Veranstaltungskonzept gestaltet sich dabei wie folgt:

Jeder Wochentag steht unter einem anderen Motto. Samstag, Sonn- und
Feiertage sowie Brückentage sind Familientage, die wiederum wech-
selnde Tagesmottos haben. Eine Übersicht der Thementage finden Sie
unter: www.wassertruedingen2019.de/de/veranstaltungen/

Ziel des gesamten Veranstaltungsprogramms sei es - getreu dem Motto
der Gartenschau „Vom Glück einen Schatz zu finden“ - die „Kulturschätze“
aus der Region zu präsentieren. Alle Veranstaltungen sind im Eintritt der
Gartenschau inklusive.

Sandra Kleemann, 
Kultur- und Veranstaltungsprogramm   <

3 Die Gartenschau präsentiert ein
abwechslungsreiches Programm für
Groß & Klein. Viele Vereine, Verbände
und Organisationen sind an der 
Gestaltung des Programms beteiligt.

Der Garten 
im Wandel

Garten
Saison 
2019

© Natur in Wassertrüdingen 2019 GmbH
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meier® Magazin / Redaktion PR-Artikel

„Wir sind Ihr Dieler“
Soviel Humor muss man erst mal haben. Johann Ziller vom Holzfachzentrum Ziller
wurde für diesen Slogan vom Parkett Magazin als „Parkett Star 2019“ ausgezeichnet.

Anders, als der Slogan und die Auszeichnung vermuten lassen, geht es bei Ziller aber nicht
ausschließlich um Bretter - Parkett und Bodenbeläge sind nur eine der vielen Sparten im brei-
ten Angebot der Firma. Aber eines nach dem anderen. Was den Schwerpunkt Bodenbeläge
betrifft: hier gibt es eine Auswahl aus rund 450 Farben, Oberflächen und Erscheinungsbildern,
zu sehen auf rund 2.500 Quadratmetern Ausstellungsfläche und über zwei Etagen verteilt.
Und natürlich gibt es ein großes Sortiment an Parkettböden, vom günstigen Schiffsboden
über Landhausdielen bis hin zur Manufakturdiele. Aber auch Vinyl, Kork, Linoleum und 
Teppichböden sind im Angebot – um nur einiges aus der Auswahl zu nennen.

Weiters gibt es verschiedene Lösungen für Wand- und Deckenverkleidungen sowie  Türen,
von Haustüren und Wohnungseingangstüren über Innentüren bis hin zu Schranktüren.

Wünsche von Gartenbesitzern werden
weit über den Terrassenboden hinaus
bedient: Zaunsysteme, Gartenhäuser,
Pavillons und Überdachungen sind nur
einige der Lösungen, die man als Gar-
tenbesitzer findet. Und natürlich: kein
Garten ohne Grill! Ziller bietet Grills der
Firmen Weber, iGrill Remundi Napo-
leon und Outdoor-Chef sowie viele 
individuelle Lösungen für Grillküchen
„Made by Ziller“.

Und jede Menge Service 

Natürlich wird der Kunde weder mit seinen Wünschen noch mit allem,
was danach kommt alleine gelassen. Das Serviceangebot reicht von der
Beratung und Planung über Lieferung und Abholung bis hin zu Verlege-
und Montage-/Aufbauservice.

Holz Ziller gibt es übrigens in der Region an drei Standorten: Nürnberg,
Schwabach und Baiersdorf. Also auf zum „Dieler“ und dann den Sommer
mit allen Sinnen genießen.

iWeitere Infos unter www.holzziller.de

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <

meier_mae19.qxp_Layout 1  19.02.19  18:27  Seite 47



48

inviva – Die Messe für alle mitten im Leben

Die inviva begleitet die Freizeit Messe erstmals an allen fünf Messetagen
und liefert Angebote und Informationen für die Lebensgestaltung und
Lebensfreude im Alter. 

Im Messepark treffen sich zur Freizeit Messe wieder verschiedene 
regionale Food-Trucks zum Round-Up und laden die Besucher dazu ein,
neueste Street-Food-Kreationen zu verkosten.

THE VILLAGE – Whisk(e)y-Messe Nürnberg 
(2.+3. März)
Die beliebte Whisk(e)y-Messe Nürnberg
THE VILLAGE wird am Wochenende der
Freizeit Messe (2. und 3. März) wieder zum
Treffpunkt der internationalen Whisk(e)y-
Szene. Whisk(e)y-Kenner, Interessierte und
Entdecker können unter den rund 2.500
verschiedenen Whisk(e)ys ihren Favoriten
entdecken, dafür stehen Experten mit Rat
und Tat zur Seite. Parallel dazu findet die
R(h)um-Messe PUEBLO DEL RON statt und
verbreitet karibisches Flair. Der Eintritt zu
Whisk(e)y- und R(h)um-Messe ist erst ab 18
Jahren gestattet.

HELDENMARKT: 
Nachhaltigkeits-Insel in Mitten der Freizeit Messe (2.+3. März)
Am 2. & 3. März 2019 öffnet der Heldenmarkt – die Messe für alle, die was
besser machen wollen – zum zweiten Mal seine Türen im Rahmen der
Freizeitmesse in Nürnberg. Während Nordbayerns größte Urlaubs-, Reise-
und Freizeitmesse wie gewohnt über 5 Tage läuft, beschränkt sich 
der Heldenmarkt auf das erste März-Wochenende, an dem allein 60.000
Besucher*innen im Messezentrum erwartet werden. 
Der Heldenmarkt bildet im riesigen Angebot aus Garten-, Freizeit- und
Reisebedarf eine kleine, grüne Insel, auf der sich alles um das Thema
Nachhaltigkeit dreht, denn eins ist klar:

Egal war gestern !
Der Heldenmarkt ist mehr als eine Messe. Es handelt sich eher um eine
Plattform, bei der Gleichgesinnte und Menschen mit Visionen aufeinan-
dertreffen. Auf dem Heldenmarkt geht es darum, Produkte und Dienst-
leistungen kennenzulernen, die allesamt eine ökologische und sozialver-
trägliche Alternative zum Überangebot unserer Konsumgesellschaft 
darstellen. Ziel ist es, allen Interessierten zu zeigen, dass sich Nachhaltig-
keit ganz einfach in (fast) jeden Lebensbereich integrieren lässt, ohne 
auf bestimmte Vorlieben verzichten zu müssen.

Von Ökostromanbietern über ethische Geldanlagen bis hin zu bio-fairer
Streetwear und Accessoires, Naturkosmetik und Bio-Lebensmitteln fin-
den Besucher*innen alles, womit sich der Alltag nachhaltig(er) bestreiten
lässt. Gäste lernen die Macher hinter den Marken kennen, entdecken
Neues aus ihrer Region und können sich durch das gesamte Angebot
probieren und natürlich auch alles direkt mit nach Hause nehmen.

Beim reinen Probier- und Einkaufserlebnis bleibt es allerdings nicht. An
interaktiven Ausstellungen lässt sich der eigene ökologische Fußabdruck
berechnen, an verschiedenen Ständen werden Mitmach-Aktionen ange-
boten auf einer Teststrecke können Lastenräder des Verkehrsclub
Deutschland getestet werden. Annika Brümmer, Pressesprecherin Heldenmarkt

Weitere Informationen zur Freizeit Messe und Tickets mit 
Online-Rabatt gibt es unter www.freizeitmesse.de <

Freizeit Messe Nürnberg vom 27.02. bis 03.03.2019
Die Freizeit Messe Nürnberg läutet vom 27. Februar bis 3. März 2019 im Messezentrum Nürnberg den Frühling ein. Neben
den Themenwelten Garten, Touristik, Caravaning, Outdoor und Fahrrad begleitet die inviva die Freizeit Messe erstmals an allen
fünf Tagen. Am Wochenende finden die Whisk(e)y-Messe THE VILLAGE und der Heldenmarkt parallel zur Freizeit Messe statt.

Die Firma Katz Bautenschutz ist spezialisiert auf die sichere Abdichtung
gegen aufsteigende Feuchtigkeit (Mauersägeverfahren) sowie Schimmel-
beseitigung und -sanierung.

Für die nachträgliche Abdichtung feuchter und nasser Kellerwände – auch
ohne Aufgraben – verfügt das Unternehmen über eigene Verfahrenstechni-
ken. Das alles und mehr zeigt das Katz-Team während der Messe.

i Besuchen Sie uns auf der Freizeit Messe, 
Halle 7, B17 am Landkreis-Gemeinschaftsstand

8

Aussteller auf der inviva, 
siehe Seite 36 / 37C

Markt Wendelstein

Markt Wendelstein auf der Freizeitmesse
Am Sonntag, 3. März am Stand des Landkreises Roth
Der Markt Wendelstein präsentiert sich auch heuer auf der Freizeitmesse in
Nürnberg. Sie finden uns am Sonntag, 3. März am Stand des Landkreises
Roth in Halle 9. Unter dem Motto „Freizeiterlebnisse im Landkreis Roth“ 
werden die attraktiven Kultur- und Freizeitangebote, wie Jazz & Blues Open
und die Kunigunde-Creutzer-Festspiele 2019, vorgestellt. Bei einem 
Geschicklichkeitsspiel locken attraktive Preise. 

Katharina Polster <
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Ausbildungsförderwerk Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (AuGaLa)

Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner: 
„Grünes Licht für … Bienen“
Bad Honnef. Es ist wieder soweit, mit dem neuen Jahr geht der Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner
2019 in eine neue Runde. Unter dem aktuellen Motto „Grünes Licht für … Bienen“ fordert er allen 
Schülerinnen und Schülern allgemeinbildender Schulen der Klassen 7 bis 10 dazu auf, kreativ zu sein – und
sich so die Chance auf bis zu 3.000 Euro für die Klassenkasse zu sichern.

Aktuelles Motto – zeitgemäßes Medium

Maßgeschneidert auf die junge Zielgruppe, nutzt die Initiative der Land-
schaftsgärtner für den neuen Schülerwettbewerb die digitalen sozialen
Medien, um hier ein Thema in den Fokus zu stellen, das nicht nur die
grüne Branche betrifft: die Bedeutung bienenfreundlicher Pflanzen. 
„Verändere Deine Welt – biete den Bienen ein Festmahl!“ unter dieser 
Devise ruft der Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner dazu auf, sich
für Bienen stark zu machen. Ein wichtiges Thema, das gerade in der 
Jugend eine hohe Aufmerksamkeit genießt. „Jetzt bist Du gefragt!“, 
heißt es für die Schülerinnen und Schüler der 7. bis 10. Jahrgangstufe 
allgemeinbildender Schulen. Vom 18. März bis zum 9. Juni 2019 können
sie mit ihrer Schulklasse, einer Gruppe oder alleine am Wettbewerb 
teilnehmen.

Die Aufgabe: sinnvoller kreativer Einsatz des Smartphones

Das Smartphone gehört zum Leben der Schülerinnen und Schüler dazu
und wird für den Wettbewerb kreativ genutzt, denn die Aufgabe 2019
lautet: „Eröffnet einen Instagram-Account, auf dem Ihr rund um den Schü-
lerwettbewerb der Landschaftsgärtner bloggen könnt. Fotografiert und
postet dann insgesamt 15 bienenfreundliche Pflanzen. Beschreibt jedes
Pflanzenfoto mit dem deutschen und dem botanischen Namen der 
Pflanze sowie der Blütezeit und weiteren Infos.“ 

Zudem sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer jedes Bild mit dem
Hashtag „#GrünesLichtFürBienen“ versehen – so dass es leicht gefunden
werden kann. Der Gewinner-Blog wird per Voting ermittelt. Und selbst-
verständlich gilt auch für den 2019er Schülerwettbewerb der Land-
schaftsgärtner: Datenschutz wird großgeschrieben – personenbezogene
Daten werden im Online-Anmeldeverfahren nicht abgefragt, die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer müssen lediglich die Schule, die Klasse und
den Namen des eröffneten Instagram-Accounts eintragen.

Bis zu 3.000 Euro für die Klassenkasse

Ob die Schülerinnen und Schüler alleine oder im Team teilnehmen, der
Preis geht immer in die Klassenkasse – und 2019 gibt es die Chance auf
bis zu 3.000 Euro für den ersten Platz, 2.000 Euro für den zweiten sowie
1.000 Euro für den dritten. Da lassen sich in der Tradition des Schülerwett-
bewerbs der Landschaftsgärtner manch „grüne“ Schulprojekte verwirk-
lichen. 

Alle Details finden sich unter 
www.schoenerewelt.de

Thomas Wiemer, 
www.augala.de   <

© AuGaLa

8
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Erhaltung der Artenvielfalt beginnt vor der eigenen Haustür
Blühpflanzen statt Kies und Beton – die Erhaltung der Artenvielfalt beginnt nach Einschätzung der Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW)
vor der eigenen Haustür. Die auch in Wendelsteiner Vorgärten immer häufiger anzutreffenden Kies- oder Betonflächen mögen bei der Gartenpflege
bequem sein, mit Gartenästhetik und Naturschutz habe eine solche Art der „Gartengestaltung“ allerdings nichts zu tun, betonte die Ortsinitiative
bei einer Veranstaltung zum Thema „Blühflächen vor der eigenen Haustür“.  Die in der Initiative zusammengeschlossenen Bürger bemühen sich
seit Jahren um eine behutsame Ortsentwicklung und Ortsbildgestaltung.

Wer Bienen retten und auch sonst einen Beitrag zum Schutz bedrohter 
Insekten leisten möchte, sollte stattdessen mit heimischen Wildpflanzen
Blühflächen in seinem Garten schaffen – und das möglichst vom Frühjahr
bis zum Herbst, betonten IBgW-Vertreterin Kristin Seelmann und die 
Naturgarten-Expertin des örtlichen Bund Naturschutz, Claudia Porschert,
vor knapp 60 Zuhörern.

Die IBgW hatte zu der Veranstaltung im Rahmen des Volksbegehrens 
„Rettet die Bienen“ eingeladen, mit dem sich mehrere Parteien und Natur-
schutzorganisationen unter anderem für mehr Naturschutz in der Land-
wirtschaft einsetzen. Allein Landwirte an ihre Verantwortung in Sachen 
Artenvielfalt zu erinnern, greife allerdings zu kurz, machten die beiden 
Referentinnen der IBgW-Veranstaltung deutlich.

Allein die Artenvielfalt über Naturschutzgebiete erhalten zu wollen ist aber
auch nicht möglich. Die Privatgärten stellten zusammen eine größere 
Fläche als die Naturschutzgebiete in Deutschland, Österreich und der
Schweiz – so könnten auch Privatgartenbesitzer mit einem Natur -
garten(verbund) einen Beitrag leisten und die Rückkehr der Artenvielfalt
fördern. Dies sei im Grunde genommen nicht aufwendiger als jeder andere
Garten. Einfach auszusäende Blühmischungen, aber auch heimische 
Wildpflanzen und Stauden gebe es im Fach- und Versandhandel, Broschü-
ren beim örtlichen Bund Naturschutz, anschauliche Einführungsliteratur
im Buchhandel. „Wenn ein Naturgarten einmal angelegt ist, ist er pflege-
leicht und kostengünstig“, betonten Seelmann und Porschert.

Auch müsse nicht unbedingt gleich der ganze Garten umgestaltet werden,
wenn man beispielsweise einen Teil der Gartenfläche als Rasenfläche er-
halten wolle. Ein erster Schritt könnten Blühinseln sein. Auch Kräuterspira-
len seien eine Variante. Einzelheiten zur Auswahl geeigneter Blühpflanzen
fänden sich in der kostenlos herunterladbaren Broschüre „Bienenfreund -
liche Pflanzen für Balkon und Garten“ der Bundesregierung, berichtete 
Kristin Seelmann ( http://kurzelinks.de/Bienenfreundliche-Pflanzen ).
Und nach ihrer Erfahrung braucht es nicht unbedingt einen großen Garten,
um etwas für die Bienen zu tun. Selbst ein Balkon könne bei entsprechen-
der Bepflanzung zu einer kleinen „Bienenweide“ werden.

Dass sich auch Landwirte aktiv im Naturschutz engagieren, machte der
Schwanstettener Landwirt Robert Volkert deutlich. Der Landwirt kümmert
sich seit vielen Jahren unter anderem auch um den Kiebitz-Vogelbestand
in der Region. Seit ihm aufgefallen ist, dass die selten gewordenen Boden-
brüter gerne in seinen Maisfeldern Schutz suchen, praktiziert er während
der Brut- und Aufwuchszeit der Kiebitze eine besonders schonende Art 
der Maisfeld-Bearbeitung. Dadurch habe sich der Kiebitzbestand in den
vergangenen Jahren deutlich vermehren können, berichtete er. Das Volks-
begehren „Rettet die Bienen“ lehnt Volkert ab. Setze sich das Volksbegehren
durch, würde die Artenvielfalt seiner Meinung nach noch mehr schwinden. 

Zum Beispiel würden die geforderten Bäume und Heckenpflanzungen als
Raubvogel-Ansitz ideale Bedingungen bieten das Kiebitzvorkommen und
so auch die Feldlerche zu vertreiben. Des Weiteren sieht er sich mit den 
angedachten Naturschutzauflagen, die seiner Meinung nach teilweise 
unpassend seien, bestraft. Naturschutz dürfe Landwirten nicht von oben
verordnet werden. Stattdessen sollte man auf die Freiwilligkeit und den
guten Willen der Bauern setzen, ist er überzeugt. Volkert stieß mit seiner
Einschätzung in der folgenden Debatte keineswegs auf ungeteilte Zustim-
mung. Angesichts der inzwischen dramatischen Lage beim Artenschutz
könne es ein Weiter-so nicht geben, meinten mehrere Besucher. Andere
Redner warnten davor, einen Keil zwischen Naturschützer und Landwirte
zu treiben. Letztlich sei auch die Landwirtschaft von einem funktionieren-
den Öko-Kreislauf abhängig. Gerade landwirtschaftliche Betriebe, die
schon jetzt unentgeltlich Rücksicht auf Naturschutzbelange nähmen, soll-
ten dafür von staatlicher Seite besser finanziell unterstützt werden.

iWeitere Infos www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprechergruppe   <

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Einladung zum Monatstreffen
Drei Jahre lebendige Bürgerdemokratie, 
drei Jahre kommunalpolitische Transparenz.

Die im Frühsommer 2016 gegründete Initiative »Bürger gestalten Wendelstein«
(IBgW) will nach einem Aktions- und Veranstaltungsmarathon bei ihrem 
Monatstreffen im März eine Zwischenbilanz ihrer Arbeit ziehen und ihre künfti-
gen Schwerpunkte beraten. Was immer Menschen in Wendelstein bewegt - das
Forum dafür sei die IBgW, betont der Sprecherkreis der parteiunabhängigen
Ortsinitiative. Die IBgW hofft dabei auch auf die Anstöße aus der Bürgerschaft. 

Zu dem Monatstreffen am Aschermittwoch, den 06. März, 19 Uhr im Neben-
raum der Pizzeria Da Mario, Mittelweg 80 in Großschwarzenlohe seien daher
alle Bürger herzlich eingeladen. Da sich auch Teile des Sprecherkreises neu 
konstituieren werden, bestehe auch für interessierte Bürger die Möglichkeit,
sich künftig aktiv in die Arbeit der IBgW einzubringen.   <
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Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe

Mutter und Sohn als »Doppelregenten«
Birgit Klaußner bei den Erwachsenen und Thomas Klaußner bei der Jugend als Könige

Jedes Jahr startet mit einem sehr wichtigen Er-
eignis für die Schützengemeinschaft – der jährli-
chen Königsfeier und der Proklamation des
Schützenkönigs. Das Preis-und Pokalschießen
fand, wie in den Vorjahren, bereits im November
und Dezember 2018 statt und zahlreiche Schüt-
zen beteiligten sich wieder an diesem Schießen.
Der Begrüßung aller anwesenden Schützinnen
und Schützen, sowie unseres Ehrenmitglieds
Josef Palluch, durch Schützenmeister Xaver Bittl,
folgte zunächst das traditionelle Schnitzelessen
mit allerlei hausgemachten Salaten. Schließlich
muss die Spannung, wer denn heuer Schützen-
könig sein wird, hoch gehalten werden.

Dann begann Xaver Bittl mit der Verteilung der
Preise in der Meister-/Adlerwertung. Den ersten
Platz nahm hier mit einer Serie von 52,1 Ringen
Peter Müller ein. Den zweiten Platz belegte Markus
Kolb mit einem 15,7 Teiler (Adlerwertung). Auf dem
dritten Platz landete Hans Wälzlein mit 50,7 Ringen
(Meisterwertung). So ging es immer im Wechsel
(Ringe => Teiler) weiter, bis sich alle 34 Teilnehmer
ihren Preis abgeholt hatten.

Die traditionellen Pokale gingen an folgende 
Gewinner: Josef Zehent sicherte sichvden Konrad-
Heckel-Pokal mit einem Teiler von 49,9. Der Bürger-
meister Langhans Pokal ging an Erna Jordan für
einen 26,0 Teiler und der CSU-Pokal an Ulrike Müller
mit einem Teiler von 53,0, Harald Klaußner erhielt
den Feuerwehr Pokal für einen 17,6 Teiler.

Erstmalig konnte in diesem Jahr die Rudi- Kreuzer-
Gedächtnisscheibe an Hans Wälzlein mit einem 550
Teiler überreicht werden. Diese Scheibe war zum
Andenken an unseren Zweiten Ehrenschützen-
meister gefertigt worden.

Dann war es soweit: Schützenmeister Xaver Bittl
verkündete zunächst den Jugendschützenkönig
Thomas Klaußner mit seinem Ritter zur Rechten Ma-
ximilian Pölloth und Michael Lenz Ritter zur Linken.

Bei der Proklamation des Schützenkönigs kam es
dann zur Überraschung: Neue Schützenkönigin
wurde die Mutter des Jugendschützenkönigs Birgit
Klaußner, mit ihren Rittern Peter Müller zur Rechten
und Jürgen Klahr zur Linken. Das war natürlich eine
große Überraschung. 

Zuletzt gab es vor zwei Jahren eine Doppelregent-
schaft in der Familie Klaußner: Da waren Vater und
Sohn die Würdenträger.  Und so wurde auch noch
bis weit nach Mitternacht gebührend gefeiert.

Birgit Klaußner, Schriftführerin   <

Jugendkönig 2019

Schützenkönig 2019
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Reit- und Fahrverein Pferdefreunde Wendelstein e. V.

Jahreshauptversammlung 2019
Der 1. Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins Pferdefreunde Wendelstein e.V., Herr
Hans Löhlein, lädt gemäß § 10 III der Vereinssatzung zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung (Jahreshauptversammlung) am Freitag, den 29.03.2019 um 19:30
Uhr in das Stübchen des Reitsportzentrums Wendelstein ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Protokoll der JHV 2017
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht zur Kassenprüfung und Entlastung
der Vorstandschaft
6. Wahl der Vorstandschaft

7. Wahl der erweiterten Vorstandschaft
8. Wahl der Kassenprüfer 9. Bericht über Ver-
längerung des Pachtvertrages mit Hr. Huber
10. Rücknahme der Regelung zur Erhebung
Nichtmitgliedergebühr (beschlossen AOMV
2016)
11. Anträge
12. Schlusswort

Wünsche und Anträge zur Mitgliederversammlung müssen bis 15.03.2019 beim
1. Vorstand, Herrn Hans Löhlein, Marktstr. 5, 90530 Wendelstein eingegangen sein.

Hans Löhlein, Vorstand   <

TSV 1893 Wendelstein e.V.

Jahreshauptversammlung 2019
Gemäß § 16 der Satzung wird hiermit zur ordentlichen Jahreshauptversammlung
am Freitag, 01.03.2019 von 18 bis 20 Uhr eingeladen. Diese findet statt im Semi-
narraum/Sängerzimmer des TSV 1893 Wendelstein e.V., Am Schießhaus 1, Wen-
delstein.

Tagesordnung:
Begrüßung 
1. Totengedenken 
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
3. Jahresbericht des Finanzvorstandes 

4. Entlastung des 1. Vorsitzenden und des Fi-
nanzvorstandes 
5. Neuwahlen der Verwaltung 
6. Anträge 
7. Verschiedenes

Es wird darauf hingewiesen, dass die Jahreshauptversammlung ohne Rücksicht
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. Um zahlreichen Be-
such wird gebeten. Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis spätestens
26.2.2019, 24.00 Uhr einzureichen bei: Geschäftsstelle TSV Wendelstein, Am
Schiesshaus 1; 90530 Wendelstein

Daniel Knapp   <

4 4
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TSV Röthenbach 1927

Mitgliederversammlung und Neuwahlen 
Am 15.02.2019 fand in den St. Wolfgangs Stuben die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins mit Neuwahlen statt. 
Eberhard Konzack hatte dazu im Vorfeld form- und fristgerecht geladen und konnte am Abend knapp 60 Mitglieder und als Gast
3. Bürgermeister Willibald Milde begrüßen. 

In seinem Bericht ließ Konzack die vergangenen 2 Jahre Revue passieren,
dabei griff er vor allem die durchgeführten Sanierungsmaßnahmen am
Sportheim auf. So musste der Duschtrakt im Sportheim aufgrund eines 
Wasserschadens umfangreich saniert werden. Mit Hilfe von Zuschüssen des
BLSV,  der Marktgemeinde Wendelstein und immensen Arbeitseinsatz eini-
ger Vereinsmitglieder, konnten die Kosten für diese Maßnahme im Rahmen
gehalten werden. Im Außenbereich wurde im Jahr 2017 die neue Fußball-
schuhwaschanlage in Betrieb genommen. Deren Errichtung war von der die
Firma GaLa Bau Meyer großzügig gesponsert worden. Der Ausbau des Dach-
geschosses im Vereinsheim zu einer Wohnung ist aktuell mit Abstand die
größte Baumaßnahme des Vereins und verursacht Kosten von rund 120.000
Euro. Mit dem Abschluss der Baumaßnahme ist Ende März zu rechnen. 

Bei einer Überprüfung des Brandschutzes im Sportheim erlebte der Verein
eine unangenehme Überraschung. Um das Vereinsheim auf den aktuellen
Stand der Brandschutzbestimmungen zu bringen sind umfangreiche 
Maßnahmen zu ergreifen. So müssen z.B. sämtliche Holzdecken in den 
Fluren, die als Rettungswege dienen, entfernt und durch nicht brennbares
Material ersetzt werden und Im Treppenhaus ist ein sich bei Rauchentwick-
lung selbst öffnendes Dachfenster einzubauen und vieles andere mehr. Die
Kosten für die Brandschutzsanierung belaufen sich nach ersten Angeboten
auf rund 35.000 Euro. Die Mitgliederversammlung beschloss einstimmig,
die erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. 

Betreut wurden und werden alle Baumaßnahmen vom 3. Vorsitzenden Jens
Schmeißer. „Jens wird bleibende Spuren an unserem Sportheim hinter -
lassen“, so Konzack weiter in seinem Rückblick. Er dankte Jens Schmeißer
für seine Tätigkeit als 3. Vorsitzender in den vergangenen 2 Jahren. Leider
steht Jens Schmeißer bei der kommenden Wahl nicht mehr als 3. Vorsitzen-
der zur Verfügung.   

Erfreuliches gab es aus der Turnabteilung zu berichten. Lange suchte man
für Helma Bartsch und Margrit Wicklein eine Nachfolge. Mit Unterstützung
des Radiosenders Charivari wurden nun endlich Nachfolger gefunden.
Achim Knollmeyer wird die Turnstunden mittwochs von 17 bis 19:15 Uhr
übernehmen. Unterstützt wird er in der ersten Stunde von Anna Fouracres
und Marion Remminger und in der zweiten Stunde von Lynn Köppe (5-
fache Turn-Stadtmeisterin in Hamburg). Als neue Abteilungsleiterin wurde
Dr. Edith Zeiler gewonnen;  Sabine Kronmeister wird ihre Stellvertreterin. 

Im Anschluss an Konzacks Ausführungen richtete 3. Bürgermeister Willibald
Milde das Wort an die Mitgliederversammlung. Dabei ging er besonders auf
die für alle unverständliche Regelung des BLSV ein, wonach Vereine nicht
einfach in Spielgemeinschaften zusammenspielen dürfen, sondern hierzu
wiederum einen eigen Verein gründen müssen, was zur Gründung des FC
Wendelstein führte. Danach erläuterte Schatzmeister Walter Schneider die
Finanzsituation des Vereins. Das Jahr 2018 schloss trotz erheblicher Ausga-
ben mit einem Plus, so dass am Jahresende rund 22.500 Euro zur Verfügung
standen. Nach Abschluss seiner Ausführungen attestierte der Kassenprüfer
Willi Regensburger dem Schatzmeister eine einwandfreie Kassenführung.

Danach wurde die gesamte Vorstandschaft und die Kassenprüfer durch die
anwesenden Mitglieder entlastet.

Es folgten die Neuwahlen der Vorstandschaft, die Wahlleitung hat in 
bewährter Weise Eduard Ulmer übernommen. 1. Vorsitzender Eberhard
Konzack  und 2. Vorsitzender Wolfgang Schepl wurden in Ihren Ämtern 
bestätigt. Jens Schmeißer trat als 3. Vorsitzender nicht erneut an, seinen 
Posten übernahm Walter Schneider (bisher Schatzmeister). Leo Bader wurde
als Schatzmeisters gewählt, unterstützt wird er durch Stellvertreter Norbert
Closmann. Unverändert ist Andreas Morgenstern Referent für Öffentlich-
keitsarbeit und Uschi Kronmeister Schriftführerin. In Zukunft wird Uschi
Kronmeister durch Gustav Bader als Stellvertreter unterstützt. Gesucht wird
weiterhin eine Vertretung für den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit An-
dreas Morgenstern. „Es muss doch in einem Verein mit 881 Mitgliedern eine
Person geben, die lesen und schreiben kann und Andy Morgenstern bei den
TSV-Nachrichten unterstützt“, so Eberhard Konzack zum Abschluss der 
Neuwahlen.

Nach der Ehrung langjähriger Mitglieder, gab es noch einen besonderen
Dank an Helma Bartsch und Margrit Wicklein für ihr langjähriges Enga -
gement in der Übungs- und Abteilungsleitung Turnen. Zum Schluss der 
Mitgliederversammlung wurden noch zwei Anträge zur Einbindung des FC
Wendelstein in den TSV 1927 Röthenbach umfangreich und abschließend
behandelt.

Andreas Morgenstern, Referent für Öffentlichkeitsarbeit   <

Die neue Vorstandschaft des TSV Röthenbach.  V.l. Uschi Kronmeister (Schrift-
führerin), Gustav Bader (Stellv. Schrftführer), Norbert Closmann (Stellv.
Schatzmeister), Wolfgang Schepl (2. Vorsitzender), Walter Schneider (3. Vor-
sitzender), Eberhard Konzack (1. Vorsitzender), Leo Bader (Schatzmeister),
Andreas Morgenstern (Referent für Öffentlichkeitsarbeit)

PEWI-Markthandel

5. Oster-Kunsthandwerkermarkt Solnhofen am 10. März
mit Schmetterlings- und Käferausstellung von 11-17 Uhr

Bei der Auswahl unserer Kunsthandwerker und
Hobbykünstler legen wir großen Wert auf hand-
werkliche Tradition und eigene Fertigung.
Umrahmt wird der Kunsthandwerkermarkt in der
Sola Halle mit einer einzigartigen Schmetterlings-
und Käferausstellung, die bereits schon im Vorjahr
auf großes Interesse bei den Besuchern stieß. 

Der Eintritt ist frei.

i Wo: Sola Halle, Bieswanger Weg 13, 91807
Solnhofen  Infos: pewimarkt.wordpress.com   <
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Strategiegespräch mit Blick auf die Zukunft des Stadtteils
CSU Ortsvorsitzender Theo Deinlein zu Gast beim Bürgerverein Worzeldorf

Am Montag den 11. Februar trafen sich der Vorstand des Bürgervereins Worzeldorf und der Vorsitzende der CSU Nürnberg-Worzeldorf um 
gemeinsame Themen und Veranstaltungen festzulegen. Beim gemütlichen Strategiegespräch bei entspannter Atmosphäre im „Kleinen Laden”
tauschten sich die Verbände unter Leitung des Bürgervereinschefs Dietrich Dieckhoff aus.

Gemeinsame Themen und Veranstaltungen der CSU 
und des Bürgervereins Worzeldorf
Schon im vergangenem Jahr konnten der Bürgerverein und die CSU 
gemeinsam viele wichtige Projekte für unseren Stadtteil auf den Weg 
bringen. Das Hauptaugenmerk lag hierbei auf Infrastrukturmaßnahmen
wie den Bau eines Mehrgenerationenparks am Stockweiher, den Ausbau
des Radwegenetzes in Nürnberg-Süd sowie die Errichtung eines Kreisver-
kehrs an der Worzeldorfer Hauptstraße. Geplant ist außerdem ein Antrag
für den Ausbau des Gehweges an der Worzeldorfer Hauptstraße 26-28, 
sodass die Anwohner eine sichere Möglichkeit zum Betreten ihrer Grund-
stücke und zum Überqueren der Straße haben. Sowohl der Bürgerverein
als auch die CSU unterstützten den Aufbau eines Seniorennetzwerks Nürn-
berg-Süd. Der im vergangenen Jahr eingerichtete Bürgerstammtisch in
Worzeldorf dient den Bürgern vor Ort auch weiterhin als erste Anlaufstelle
um mit den Verantwortlichen beider Verbände ins Gespräch zu kommen.

In diesem Jahr wird sich die CSU Worzeldorf an der erstmaligen „Plogging”-
Aktion des Bürgervereins Worzeldorf beteiligen. Die Idee ist schnell erklärt:
Jogger sammeln während ihres Laufs Müll und stecken ihn in eine eigens
dafür mitgebrachte Mülltüte. Am Ende der Jogging-Runde wird der Abfall
ordnungsgemäß entsorgt. So wird nicht nur die Gesundheit gefördert, son-
dern auch der Umwelt geholfen. Auch die Kleidertauschbörse der Frauen
Union Worzeldorf wird von uns tatkräftig unterstützt, genauere Informa-
tionen zur Aktion entnehmen Sie dem Artikel der Frauen Union Worzeldorf
in dieser Ausgabe. Alle Interessierten sind gerne eingeladen an den 
Aktionen teilzunehmen. Anmeldungen per E-Mail an theo.david@web.de .

Auch in diesem Jahr sollen die erfolgreichen Veranstaltungen gemeinsam
fortgeführt werden. Die CSU-Gesundheitsreihe „Politik bei Kaffee und 
Kuchen” wird voraussichtlich im April fortgesetzt und wird in der nächsten
Ausgabe bekannt gegeben. Geplant ist außerdem eine Diskussions -
veranstaltung mit den Verantwortlichen aus der Stadtverwaltung sowie 
dem CSU-Verkehrsexperten und Stadtrat Andreas Krieglstein zur Verkehrs-
situation im Nürnberger Süden und dem  „Worzeldorfer Kreisel”.

Ich freue mich, Sie auch dieses Jahr bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen!

Herzliche Einladung zu den kommenden Terminen: 
Kleidertauschbörse der Frauen Union Worzeldorf 
am 29.03.2019 ab 18.30 - 21 Uhr im Gemeindesaal der Osterkirche
Worzeldorf, An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg

Die jährliche CSU-Gesundheitsreihe „Politik bei Kaffee und Kuchen” wird
vorraussichtlich im April fortgesetzt. Eine Einladung hierzu folgt in der
nächsten Ausgabe des Meier Magazins!

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

CSU Ortsvorsitzender Theo Deinlein (2.v.l.) im Gespräch mit dem Vorsitzenden
des Bürgervereins Worzeldorf Dietrich Dieckhoff (1.v.r.) und dem gesamten 
Vorstand.

© David Papaja

CSU OV Kornburg

CSU OV Kornburg wählt neuen Vorstand
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Der Ortsverband der CSU Kornburg
wählte am 23.01.19 Ingmar Schell-
has erneut und einstimmig zum
neuen Orstvorsitzenden. Als seine
drei Stellvertreter haben die anwe-
senden Mitglieder Jürgen Lippert,
Hans Most und Renate Wostal 
ernannt.

Neuer Schatzmeister ist Markus
Oertel. Zum Schriftführer wurde
Marcel Müller ernannt. Die wichtigs-
ten Aufgaben für die nächsten zwei
Jahre der Vorstandschaft sind ber-
reits gesteckt. Im Mai ist Europawahl
und 2020 Kommunalwahlen bei
denen der Stadtrat sowie der 
Bürgermeister neu gewählt werden. 

Ausserdem feiert der OV Kornburg 2019 sein 50. Jähriges bestehen. Über
diesen und weitere Termine informieren wir Sie hier im Meier Magazin.

Jürgen Lippert, stellv.Ortsvorsitzender   <

v.l. Kreisvorsitzender Peter D. Forster,
Hans Most, Jürgen Lippert, Ingmar
Schellhas, Renate Wostal 

© OV Kornburg
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Lothar Mayer

Wein-Franken / Die Fernen so weit,
der Wein so nah...
Multivisions-Schau von Lothar Mayer 
am Freitag, 01.03.2019

Sie lieben Franken, seine Landschaften, seine Kultur und
seine Weine? Lassen Sie sich von der Multivisions-Schau 
von Lothar Mayer aus Wendelstein in einen fränkischen
Weingarten entführen und erleben Sie ein Jahr im Leben
eines Winzers.Das Weinjahr beginnt mit dem Schnitt der
Reben und endet mit der Lese und dem anschließenden
Pressen des Traubenguts. In den „Arbeitspausen“ werden 
Exkursionen zu natur- und kulturhistorisch bedeutenden
Orten Frankens unternommen. 
Ein Glas Wein aus dem Weingarten zum Probieren ist in der
Gebühr enthalten. 
Um Anmeldung wird gebeten, Abendkasse ist möglich.

Kurzer Trailer zur Schau: www.lothar-mayer.info .

Wo: 90530 Wendelstein, Mittelschule, 
Eingang Röthenbacher Str. 14a, Mehrzweckraum 

Wann: Fr. 01.03.2019, 19 - 21 Uhr
Kosten: 6,00 €

Lothar Mayer, Referent   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Castell © Lothar Mayer
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Markt Wendelstein

„Wendelstein bei Fackelschein“ 
Erlebnisführung am Samstag, den 16. März um 20 Uhr mit Dr. Jörg Ruthrof

Das neue Faltblatt mit
den Terminen der Orts-
führungen mit Dr. Jörg
Ruthrof ist da! Den Auf-
takt bildet wieder die be-
liebte Erlebnisführung
„Wendelstein bei Fackel-
schein“ am Samstag, den
16. März um 20 Uhr am
Wendenbrunnen. Erle-
ben Sie Wendelstein ganz
romantisch bei Fackel-
schein. Legenden und
Anekdoten warten auf
Sie, vielleicht auch der
Nachtgieger…

Die Teilnahmegebühr beträgt inkl. Fackel 7 €, für Kinder 4 €. Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmeldung beim Markt Wendelstein, Tel. 09129/401-0, erforderlich.

Katharina Polster <

Mit der Erlebnisführung „Wendelstein bei Fackelschein“ starten 
die Ortsführungen des Marktes Wendelstein 2019.

Der Flyer „Wendelstein entdecken - Führungen und Sehenswürdigkeiten 2019“ liegt in den
Rathäusern, Gemeindewerken, Bücherei sowie bei den Kirchen und Schlössern kostenlos aus.

4

Informationszentrum Naturpark Altmühltal

Das Leiden Jesu als berührende Inszenierung
Die Neumarkter Passionsspiele lassen das biblische Geschehen lebendig werden

Das Leiden und Sterben Jesu wird in Neumarkt i.d.OPf. während der Fastenzeit
2019 zum ergreifenden Schauspiel. Vom 9. März bis 19. April 2019 stehen bei den
Neumarkter Passionsspielen, die nur alle zehn Jahre stattfinden, über 100 enga-
gierte Laienschauspieler auf der Bühne. 

Die Anfänge der Neumarkter Passionsspiele reichen bis in die Zeit der Gegenreformation
zurück: 1627 zogen die Kapuziner in Neumarkt ein, die mit Prozessionen, geistlichen 
Spielen und ähnlichen Impulsen die Frömmigkeit der Bevölkerung vertiefen wollten. Die
Aufklärung setzte den religiösen Spielen vorerst ein Ende; erst im 20. Jahrhundert knüpfte
man an diese Tradition an. Seit 1989 erleben Zuschauer in Neumarkt i.d.OPf. alle zehn Jahre
die Passion Christi in einem eindringlichen und berührenden Schauspiel. In der Saison
2019 führt Michael Ritz Regie, der schon bei verschiedenen Festspielen Erfahrungen 
sammelte. Die Zuschauer erwartet eine Neuauflage mit behutsamen Veränderungen. So 
sorgen zum Beispiel Projektionen statt eines gemalten Hintergrunds für ein modernes 
Bühnenbild und ermöglichen Szenenwechsel, ohne dass zwischendurch der Vorhang fällt.
Erfahrung bringt der Jesus-Darsteller mit: Wie 2009 schlüpft Thomas Fries in die Hauptrolle.
Die weiteren Darsteller wurden bei einem Casting ausgewählt. 

Die Aufführungen finden jeweils freitags, samstags und sonntags in der Jurahalle statt und
haben eine Spieldauer von etwa drei Stunden. Mehr Informationen: Tourist-Information
Neumarkt i.d.OPf., Rathausplatz 1 (in der Rathauspassage), 92318 Neumarkt i.d.OPf., 
Telefon 09181/255-125, www.neumarkt.de  www.passionsspiele-neumarkt.de
www.neumarkt-ticket.de/passion

www.naturpark-altmuehltal.de   <

4
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Markt Wendelstein

Kunigunde-Creutzer-Festspiele 2019 
Wendelsteins berühmte Tochter heiratete vor 500 Jahren – Interessantes Programm.

Der Markt Wendelstein lädt dieses Jahr wieder zu seinen Kunigunde-
Creutzer-Festspielen ein. Vor 500 Jahren fand die Hochzeit zwischen der
Wendelsteiner Bergbauerntochter Kunigunde und dem Nürnberger
Schusterpoeten Hans Sachs statt. Zur „Jubiläumshochzeit“ wird die 
Geschichte um Kunigunde Creutzer, der berühmten Tochter, neu in 
Szene gesetzt. 2009, zu Wendelsteins 750-jährigem Jubiläum, wurde 
sie in einem Stück von Manfred Horndasch das erste Mal erzählt.

Auf den Spuren Kunigundes beleuchten die einzelnen Veranstaltungen die
damalige Zeit und ihre Eigenheiten. Gleich zum Auftakt ein besonderes
Schmankerl: Ein Gespräch zwischen dem Theologen Johannes Cochläus
und Georg Spalatin. Mit Historiker Dr. Jörg Ruthrof kann man in Wendel-
stein auf der Fährte Kunigundes wandeln. Die Kunigunde-Creutzer-Thea-
tergruppe trägt dabei humoristische Texte und amüsante Einlagen vor.

Die Ausstellung in der Gemeindebücherei er-
schließt uns das mittelalterliche Handwerk in
Wendelstein. Am Kirchweihsonntag gibt sich
ein mittelalterlicher Gaukler die Ehre und sorgt
für ein vergnüglich‘ Spektakulum. Im Oktober
bringt ein Chor Renaissancemusik in die 
St. Georgskirche.

Den Höhenpunkt des Festspieljahres bildet
das Freilichttheater der Kunigunde-Creutzer-
Theatergruppe im Juli. Beim diesjährigen Stück „500 Jahre Kunigunde
und Hans Sachs“ steht die Hochzeit im Vordergrund. Ergänzt wird es
durch einen Schwank aus der Feder des Schusterpoeten Hans Sachs.

Die Termine im Überblick:

Sonntag, 17. März, 17 Uhr | Cochläus vs. Spalatin. 
(siehe nebenstehende Beschreibung)

Samstag, 6. April, 15 Uhr | Erlebnisführung
Von Siedlungsbürgermeistern, Hans Sachs und Konrad Adenauer. 
Geschichte(n) aus der Nürnberger Straße. Treffpunkt: Wendenbrunnen
Dr. Jörg Ruthrof

Mittwoch, 22. Mai, 17 Uhr | Ausstellungseröffnung
Mittelalterliches Handwerk in Wendelstein
Gemeindebücherei, Marktstraße 1

Samstag, 1. Juni, 15 Uhr | Erlebnisführung
Kunigunde Creutzer und ihr Wendelstein
Treffpunkt: Wendenbrunnen, Dr. Jörg Ruthrof

Sonntag, 30. Juni | Eichi der Gaukler
Marktstraße 1, ab 17 Uhr, Badhausplatz, 22 Uhr

Kunigunde-Creutzer-Theatergruppe, Freilichttheater
Mittwoch, 10. Juli; Freitag, 12. Juli; Samstag, 13. Juli; 
jeweils um 19 Uhr
Parkplatz in der Mühlstraße

Samstag, 19. Oktober, 19 Uhr | Konzert Vokalchor
Cantus Sacralis, Kirche St. Georg

Katharina Polster <

4

Luthers Freund und Feind im Dialog 

Cochläus vs. Spalatin
am Sonntag, 17. März um 17 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Zum vierten Mal finden die
Kunigunde-Creutzer-Fest-
spiele in Wendelstein statt. 
Der Markt Wendelstein lädt
ein zur Auftaktveranstal-
tung. Am Sonntag, 17. März 
treffen Dr. Jörg Ruthrof als
Cochläus und Martin Bur-
kert als Spalatin zu einem
fiktiven Gespräch im Martin-
Luther-Haus, Kirchenstraße
3, aufeinander.

Cochläus wurde als Johannes Dobeneck in Raubersried geboren. Er nannte
sich Cochläus (=Schnecke, Wendeltreppe) nach seiner Heimat Wendelstein.
Der Bauernsohn machte in der Kirche Karriere. Zunächst sympathisierte er
mit den Ideen Luthers und wurde später ein scharfzüngiger Gegner Luthers.
Spalatin, eigentlich Georg Burkhardt, wuchs als uneheliches Kind eines
Stiftsherrn in Spalt auf. Auch er benannte sich nach seiner Heimatstadt
Spalt. Er war ein langjähriger Freund Martin Luthers. In den Diensten des
sächsischen Kurfürsten wurde er zu einem Streiter für die Reformation.

Diese beiden Personen aus unserem Landkreis haben sich zu Lebzeiten
wohl nicht getroffen. Beide waren jedoch beim Reichstag 1530 in Augsburg
zugegen, jeweils auf entgegengesetzter Seite. Nun ergibt sich eine einzig-
artige Gelegenheit: Cochläus und Spalatin treffen sich zu einem fiktiven 
Gespräch hier in Wendelstein. Wird es entspannter Dialog oder ein Streit-
gespräch? Finden Sie es heraus. Der Eintritt ist frei. <

Cochläus-Spalatin © Cordula Doßler

Der Flyer zu den „Kunigunde-Creutzer-Festspielen 2019“ liegt unter 
anderem in den Wendelsteiner Rathäusern und der Bücherei aus. 
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Viele Aktivitäten bei der FF Worzeldorf im Jahr 2019
Der Januar 2019 brachte der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf bereits wieder ein breites Aufgabenfeld mit Alarmierungen, 
Jahreshauptversammlung und den Planungen für das Jahresprogramm.

Nach zwei ruhigen Wochen im neuen Jahr begann die Feuerwehrarbeit
mit der Teilnahme an dem überörtlichen Hilfeleistungseinsatz der Feuer-
wehren aus Nürnberg und Erlangen in Bayrischzell, wie in der letzten 
Ausgabe berichtet.

Im Wochenrhythmus folgten dann zwei weitere Einsätze, mit denen 
die Bandbreite der Feuerwehrtätigkeiten weiter abgedeckt wurde. Ein 
Kleider-Container in der Röthestraße brannte, als die Wehr zusammen mit
der Berufsfeuerwehr am folgenden Wochenende mitten in der Nacht 
alarmiert wurde. In kurzer Zeit wurde der Container geöffnet, das Brandgut
ausgeräumt und abgelöscht, dann konnte die Mannschaft wieder einrü-
cken. Am Monatsende folgte dann ein Einsatz auf der Autobahn nach
Schwabach, wo sich bei einem Verkehrsunfall ein mit fünf Personen 
besetzter Pkw überschlagen hatte. Er blieb auf dem Dach liegen, zum Glück
konnten sich alle Insassen – leicht bis mittelschwer verletzt – noch selber
aus dem Fahrzeug befreien. Sie wurden vom Rettungsdienst versorgt, 
Polizei und Feuerwehr sicherten die Unfallstelle ab. Erfreulicherweise kam
es aber bis Mitte Februar zu keinen weiteren Schadenereignissen.

Außerdem fand am letzten Freitag im Januar die Jahreshauptversammlung
statt, neben der Rechenschaftsablage der Vorstandschaft gab es die 
einstimmige Wiederwahl von Heinz Geier als Beisitzer und Erich Metz und
Paul Rührer als Kassenrevisoren. Vorsitzender Uwe Lienhardt konnte an die
Ereignisse im Jahr 2018 mit Floriansfest, Busausflug, Weinfest und Ehren-
abend erinnern, auch 2019 wird wieder am ersten Samstag im Juni zum
Floriansfest mit Fischerstechen sowie im Herbst zu Busausflug, Weinfest
und Ehrenabend eingeladen. Er konnte von einer konstanten Mitglieder-
zahl von 340 Mitgliedern berichten und dabei die beiden Ehrenmitglieder
Ewald Gerber und Leo Markl in der Versammlung begrüßen.

Kommandant Martin Metz verwies auf den gedruckten Jahresbericht, in
dem die 63 Einsätze des Jahres 2018 aufgelistet sind, darunter 35 techni-
sche Hilfeleitungen mit den Unfällen auf den Autobahnen A 6 und A73 als
Schwerpunkten. Insgesamt verzeichnet die Wehr bei einem Durchschnitts-
alter von 35 Jahren 52 Aktive, darunter 3 Mitglieder in der Jugendfeuer-
wehr. 31 Mitglieder der Wehr besuchten weiterführende Lehrgänge bei der
Berufsfeuerwehr Nürnberg oder an den Landesfeuerwehrschulen, die 
Arbeit in der Wehr blieb erfreulicherweise ohne Unfälle. In diesem Zusam-
menhang konnte Martin Metz noch Jasmin Hacker und Gabriel Hildner 
befördern, beide fehlten beim Ehrenabend im November 2018. Die Mann-

schaft wurde durch die Stadt mit einer neuen stadteinheitlichen Schutz-
ausrüstung ausgestattet. Eine Bilder-Präsentation brachte die Ereignisse
wieder in Erinnerung, Martin Metz verwies zudem auf die Planungen 
für 2019 angefangen Ende März mit der gemeinsamen Übung und dem 
Erfahrungsaustausch mit der Partnerwehr in Gera, dem Floriansfest am 
ersten Juni-Samstag, auf die Ablegung des Leistungsabzeichens, die 
Sicherheitswache am Norisringrennen sowie der Nachwuchswerbung.

Ein besonderer Schwerpunkt sind ab Herbst 2019 die Bauvorhaben im 
Feuerwehrhof, bei denen zum Einen die Sanierung der bestehenden 
Gebäude vorgesehen ist, hier sollen Wärmedämmungsfenster eingebaut
und eine Fluchttreppe aus dem Unterrichtsraum angebaut werden. Zum
Anderen soll der nicht mehr zum Trocknen benötigte Schlauchtrockenturm
zu einer Anlage für Leiter- und Rettungsübungen umgebaut werden. 
Außerdem ist ein Umkleideanbau mit Sanitärräumen hinter der Fahrzeug-
halle für die Persönliche Schutzausrüstung zur Trennung in saubere und
verschmutzte Kleidung sowie zum Schutz vor den Abgasen der Einsatz-
fahrzeuge geplant. Nach dem Abschluss der Baumaßnahmen muss dann
och die Pflasterung im Gerätehof erneuert werden.

Thomas Karl, Pressebeauftragteer   <

Die Perspektive des Feuerwehrhofes von Süden mit Fluchttreppe und
Übungsturm. © Th. Karl
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Freiwillige Feuerwehr Gustenfelden e.V.

Drei Einsätze, eine Sicherheitswache, zwölf Übungen // Neuwahlen
Auf ein erfolgreiches Jahr haben die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Gustenfelden zurückgeblickt. Dabei wurden vier Ein-
sätze und zwölf Übungen absolviert.

Feuerwehr Gustenfelden zog Bilanz des Jahres 2018

Vorsitzender Dieter Müller listete die Höhepunkte 2018 auf, die von einem
regen Vereinsleben zeugen. Besonders erwähnte er den im Oktober abge-
haltenen Ehrenabend im Wichtelhof in Wildenbergen und den Florians-
Gottesdienst im Mai 2018 in der Bartholomäus-Kirche Gustenfelden.

Wie Kommandant Bernhard Höchstädter ausführte wurden zwölf Übungen
abgehalten. Dreimal wurden die Wehrler zu Einsätzen gerufen, zum Brand
eines PKW´s an der Staatsstraße und zu einer Ölspur von Schwabach bis
Leuzdorf. Außerdem wurde die Feuerwehr Gustenfelden zum Kindergarten
Rohr gerufen, da die dortige Brandmeldeanlage ausgelöst hatte. Beim 
Hoffest der „Gustenfeldener Hofläden“ mit mehreren tausend Besuchern
übernahm die Wehr die Sicherheitswache sowie die Verkehrsregelung.

Von insgesamt 153 Mitgliedern waren 44 Aktiv davon 3 Frauen. 16 Aktive
haben die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger.

24 Jugendliche waren in der Jugendfeuerwehr aktiv, wie Jugendwart 
Christian Böhm berichtete. Ein Höhepunkt war auch dieses Jahr der Kreis-
jugendfeuerwehrtag, sie belegten den 3. und 45. Platz. Die Gustenfeldener
Jugendwehr war als einzige Wehr der Gemeinde Rohr bisher bei allen 
37 Kreisjugendfeuerwehrtagen vertreten. Ein erlebnisreiches Wochenende
verbrachten die Jugendlichen zum Teambuilding am Jugendzeltplatz 
in Stockheim.

Kreisbrandinspektor Richard Götz und Kreisbrandmeister Thomas Richter
dankten den Mitgliedern für Ihr Engagement.

Im Anschluss übernahm Bürgermeister Felix Fröhlich zusammen mit dem
Ehrenvorsitztenden Herbert Müller und Dr. Fritz Oberparleiter die Sitzung
als Wahlausschuss, da die Wahl der kompletten Vorstandschaft auf der 
Tagesordnung stand. Vorsitzender Dieter Müller stellte nach 20 Jahren,
sowie Kommandant Bernhard Höchstädter nach 19 Jahren ihr Amt zur 
Verfügung. Neuer erster Kommandant ist Christian Böhm als sein Stell -
vertreter wurde Richard Fleischmann wieder gewählt. Neuer erster Vorsit-
zender ist Thomas Böhm als Stellvertreter wurde Martin Bauer in seinem
Amt bestätigt. Kassier Richard Bauer und Schriftführer Tobias Wagner 
wurden wieder gewählt. Als Jugendwart konnte bisher kein „Alleinverant-
wortlicher“ gefunden werden. Daher hat sich vorerst ein „Arbeitskreis“ 
um die bisherigen Betreuer Lisa Höchstädter und Tobias Ludwig und dem 

ehemaligen Jugendwart Andreas Müller gebildet. Somit steht die 40 
jährige sehr erfolgreiche Jugendarbeit der Feuerwehr Gustenfelden auf
einem stabilen Fundament.

Nach der Wahl erhielt Dieter Müller als Dank für seine langjährige Tätigkeit
einen Gutschein für einen Aufenthalt im Feuerwehrheim in Bayrisch Gmain.

Die „Gute Seele“ des Feuerwehr -
hauses, Wolfgang Dengler, küm-
mert sich hervorragend um Sauber-
keit im Gebäude und um die Ver-
pflegung nach den Übungen. Ihm
wurde dafür mit einem Essens-Gut-
schein gedankt.

Dieter Müller schloss die Versamm-
lung mit dem Wahlspruch der 
Feuerwehren „GOTT ZUR EHR, DEM
NÄCHSTEN ZUR WEHR“ und
wünschte der neuen Vorstandschaft
viel Erfolg bei Ihrer Arbeit.

Markus Müller, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Neue und alte Vorstandschaft mit Führungskräften und Bürgermeister Felix Fröhl

Der guten Seele des Feuerwehrhauses
wird gedankt 

© Markus Müller

© Markus Müller
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Initiative Petition Wendelstein »Jeder Baum zählt - Rettet den Wald«

Warum die Initiative rettet den Wald ?
Es ist wegen meiner Liebe zu den Kräutern,
Pflanzen,  Bäumen, der Erde und zu uns Men-
schen. Hört sich vielleicht sehr zart an, aber im
Grunde ist es genau das. Was will ich hier gestal-
ten und meinen Kindern und Enkeln hinterlas-
sen? Außerdem rieche ich lieber frische Luft als
Abgase, höre lieber Vogelgezwitscher als Stra-
ßenlärm, esse lieber Wildkräuter als Gewächs-
hausgemüse, trinke lieber frisches Leitungs-
wasser, als Mineralwasser aus der Plastikfla-
sche.

Die Initiative wurde gegründet, als wir erfahren
hatten, dass Wald abgeholzt werden sollte, um
Bauland zu gewinnen. Der erste Gedanke war,
dass es doch unmöglich ist, Wald in der heutigen
Umweltsituation, noch dazu, da wir so nah an der
Autobahn wohnen, zu roden. Daraufhin hatten
wir im Februar 2018 Unterschriften gesammelt,
um Wald in Wendelstein zu erhalten und diese
Unterschriftenlisten bei einer Gemeinderatssit-
zung dem Bürgermeister übergeben. Es wurde
tatsächlich Fläche aus dem Flächennutzungsplan
herausgenommen. Hierfür ein Dankeschön im
Namen der Bäume. Doch es ist immer noch wert-
voller Wald und Wiese im Flächennutzungsplan.

Lohnt es sich, sich dafür einzusetzen?
Das zu erläutern scheint mir widersinnig, da es
eine Tatsache ist, dass wir nur im Miteinander mit

der Natur hier auf der Erde leben können. Es gibt
genügend Studien darüber, dass der stetige Flä-
chenverbrauch uns Menschen schadet. Und ich
verstehe es, wenn junge Menschen ein Zuhause
für ihre Familien bauen wollen.

Muss dafür in unserer heutigen Zeit noch Fläche
versiegelt werden? Gibt es nicht genug Fläche,
die umstrukturiert werden kann? Was atmen wir,
wenn wir keinen Sauerstoff von den Bäumen er-
halten? Wie soll Regenwasser versickern und wie-
der zu Trinkwasser gereinigt werden? Was essen
wir, wenn Anbauflächen für unsere Nahrungsmittel
immer weniger werden? Wo sollen die Vögel woh-
nen, die Insekten ihre Nester bauen?

Die Fragen sind:
Wo können wir noch mehr Bäume pflanzen? Wo
können wir Flächen wieder renaturieren ? Wie
können wir eine Architektur schaffen, die sich mit
der Natur gestaltet? Wie können wir hier auf der
Erde leben und von ihrer und unserer Vielfalt pro-
fitieren? Indem wir Flächen versiegeln, versiegeln
wir unsere Lebensgrundlage: Wasser, Luft, Nah-
rung.

Liebe Leserinnen und Leser, gehen sie eine
Stunde durch die Stadt spazieren und dann eine
Stunde durch den Wald. Sie spüren und kennen
den Unterschied! Die Bäume geben uns nicht nur

unsere Grundbedürfnisse. Sie reinigen uns auch
im Geist. Wenn wir im Gedankenwirrwarr stecken,
ist es so wohltuend durch den Wald zu gehen. Da-
nach ist uns vieles klarer.

Nun sagen Sie vielleicht: hier in Wendelstein ist
doch noch genug Wald. Ja, wir haben Wald hier,
wunderschön und es darf gerne noch mehr wer-
den! Auch Flächen die wild wachsen dürfen, sol-
len mehr werden, damit unsere Vielfalt an Pflan-
zen und Tieren wieder mehr wird. Es braucht ein
Umdenken in den Köpfen der Menschen. Eine
Wertschätzung und Achtsamkeit der Natur ge-
genüber und wir sind ein Teil der Natur. Eine
Wertschätzung der Lebensmittel die uns die
Natur schenkt, den Bauern gegenüber, die mit
ihrer Arbeit uns ernähren.

Unterstützen wir uns gegenseitig um eine le-
benswerte Umgebung zu schaffen. Es findet ge-
rade ein großer Wandel statt in Klima, Gesell-
schaft und Politik. Lasst uns den Wandel sanft ge-
stalten mit der Natur zusammen. Ein Dankeschön
an alle bisherigen Mitbürgerinnen und Mitbürger
die unsere Intitiative mit ihrer Unterschrift unter-
stützt haben.

i Weitere Unterschriftenlisten gibt es unter:
www.Rettet-den-Wald.com oder bei Brigitte 
Reischle, Eichengrund 1, 90530 Wendelstein

Brigitte Reischle   <

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Der neue Nachhaltigkeitsbericht 
der Stadt wurde im Stadtrat beraten
Im dreijährigen Rhythmus berichtet die Stadt Nürnberg über Ent-
wicklungen in der Stadt, die Einfluss nehmen auf unsere Lebens-
qualität

Da geht es meist um aktuelle Einflüsse und Re-
aktionen auf Veränderungen, beispielsweise im
Verkehr und im Mobilitätsverhalten. Das ist in
dem Nachhaltigkeitsbericht zu einem Schwer-
punktthema geworden. Nun geht es aber in der
Frage der Nachhaltigkeit einer Stadt auch
darum, wie sie sich langfristig behauptet, ihre
Versorgung mit Nahrung, Energie, Wasser und
anderen Ressourcen sichert.

Die großen aktuellen Themen: Klimaschutz und
Energiewende, Gestaltung der alle gesellschaft-
lichen Bereiche erfassenden Digitalisierung,
nachhaltige Mobilität, gesunde Ernährung, 
Sicherung der Qualität der lebensspenden 
Ressourcen Wasser, Luft und Boden sowie der
biologischen Vielfalt in Stadt und Region – in
allen Fällen bedarf es innovativer Kräfte und
konstruktiver Entwicklungskonzepte, um die
Stadt als solidarische Gemeinschaft freier und
gleicher Bürger und Bürgerinnen in die Zukunft
zu führen.

Nürnberg ist auf gutem Weg: Die Stadt Nürn-
berg hat 2016 den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis in der Kategorie der Großstädte erhalten.
Damit wurden ausdrücklich nicht nur die aner-
kannten Bemühungen im Bereich des Umwelt-
schutzes gewürdigt, sondern besonders auch
Bildungsinitiativen und soziale Förderpro-
gramme.

Auch besondere Bemühungen und Erfolge im
Zusammenwirken mit der Metropolregion
Nürnberg sind bei der Preisverleihung gewür-
digt worden – so der im Forum „Klimaschutz und
nachhaltige Entwicklung“ der Metropolregion
Nürnberg erarbeitete Klimapakt. Als erste 
Region wurde die Metropolregion Nürnberg 
als Fair Trade-Metropolregion ausgezeichnet.

Ein Blick auf die Entwicklungsziele zeigt, wie viel-
fältig die Facetten eines nachhaltigen, zukunfts-
fähigen Lebensstils sind – sie reichen von Ge-
sundheit, Ernährung, Bildung über alle 
Aspekte einer ökologischen Zukunftssicherung
bis hin zur Schaffung von Frieden und Sicherheit.

Angesichts der Vielzahl an Zielen ist klar, dass
zwischen den einzelnen Zielen auch Konflikte
auftreten können. In unserer wachsenden Stadt
brauchen wir gleichzeitig neue Wohnungen,
neue Arbeits- und Ausbildungsplätze, aber auch
Raum für Mobilität sowie grüne Freiräume, 

Spielplätze und Orte der Begegnung. Der Nach-
haltigkeitsbericht zeigt deshalb, wie wir versu-
chen, Zielkonflikte offen und kooperativ im
Sinne dieser Nachhaltigkeit zu lösen.

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
SPD - Fraktion <

i www.kornburg.de 
http://kurzelinks.de/nachhaltigkeitsbericht

© Stadt Nürnberg
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Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Malina, die sanftmütige
Malina, eine lebensfrohe Hündin im
besten Alter, die allerdings noch viel
lernen muss.

Malina ist ein ca. 4 Jahre alter, weibli-
cher Labrador-/Shar-Pei-Mix. Malina
hat ein sanftes Gemüt und ist mit allen
gut verträglich. Artgenossen sind ihr
eine große Freude und sie ist kaum zu
halten, wenn sie ihre „Kumpels” sieht.
Katzen interessieren sie nur, wenn diese weg rennen.

Malina ist eine liebenswerte Hündin, die leider noch nicht all zuviel 
lernen durfte und das mit viel Geduld nachholen müsste. Malina ist
aber kein Problemhund, ihr neues Frauchen oder Herrchen benötigt
dennoch eine gewisse Erfahrung mit Hunden. Daher ist Malina als Erst-
hund eher nicht geeignet. So ist Malina noch leicht zu verunsichern
und muss erst lernen, dass ihr Menschen Schutz geben. Zuhause ist sie
sehr verschmust und genießt ihre Kuscheleinheiten. Malina geht sehr
gerne spazieren, spielt gerne und liebt das herumtollen mit ihren Hun-
dekumpels. Malina ist auch sehr gut als Zweithund geeignet. Malina
kann nur kurze Zeit alleine bleiben, deshalb sind ganztags berufstätige
Menschen für sie nicht geeignet. Stubenrein ist sie, wenn man lernt,
ihre Zeichen zu lesen.

Welcher erfahrene Hundefreund möchte Malina Sicherheit, Geborgen-
heit und Familienanschluss geben? Gerne können Sie Malina kennen
lernen, sie freut sich sicher auf ein »Probe-Gassi-gehen«.

Sugar, 
die gemütliche
Sugar, eine Hundedame
zum Verlieben.

Sugar ist ein dackelgroßer
Basset-Mix. Sie ist eine ca.
6 Jahre alte, 12 kg schwere
liebenswerte Hundedame.
Sugar ist sehr lieb, zutraulich und verträgt sich mit jedem. Artgenossen
und Kinder, die mit ihr spielen mag sie besonders gerne. Sugar ist auch
eine sehr ruhige Hündin, sie bellt nicht. Sie ist stubenrein und kann
auch alleine bleiben.Sugar ist leinen-führig und geht gerne spazieren,
da sie eher eine ruhige Spaziergängerin ist, wäre sie auch der ideale
Partner für ältere Menschen. Sie liebt aber auch Kinder, deshalb wäre
auch eine Familie mit Kindern geeignet. Ebenso wäre Sugar der ideale
Zweithund.

Sugar sucht ein neues Zuhauses, da ihr Frauchen in große finanzielle
Not geraten ist und so ihr Zuhause und auch Sugar nicht mehr halten
konnte. Sugar ist ein toller Familienhund, der sich nach Sicherheit und
einem festen Zuhause sehnt. Sugar ist  kastriert, geimpft und gechipt
und tierärztlich untersucht. Wer nimmt Sugar in seine Familie auf und
bietet ihr ein gemütliches Zuhause, artgerechtes Futter und viel Zunei-
gung. Die nette Hundedame freut sich schon auf ein Kennenlernen und
„Probe-Gassi-gehen”. <

Stadt Schwabach

4.000 Euro Preisgeld 
Für Umwelt- und Naturschutzpreis der Stadt bewerben

Ab sofort können sich Schulen und Kindergärten, Vereine und 
Privatpersonen sowie Betriebe, Unternehmen und Institutionen 
für den Umwelt- und Naturschutzpreis der Stadt Schwabach bewer-
ben. In diesem Jahr ist das Motto „Nachhaltigkeit“.

Hinter diesem Begriff verbirgt sich ein Handlungsprinzip, das sich 
in allen Bereichen des Umwelt- und Naturschutzes wiederfindet: 
Ressourcenschonung (Energie, Wasser, Fläche und Boden), Abfall -
vermeidung, Erhaltung der Artenvielfalt, aber auch regionale Wirt-
schaftskreisläufe und soziale Projekte können Beispiele dafür sein. 

„Wir hoffen auf eine Vielzahl von Bewerbenden, die sich beruflich, 
privat oder ehrenamtlich für dieses Thema engagieren, sei es im 
betrieblichen Umweltschutz, beim nachhaltigen Wirtschaften, bei 
gemeinschaftlichen Umwelt projekten (z.B. Umwelter ziehung) oder
der Art der Lebensführung“, so Monika Roder vom städtischen 
Umweltschutzamt. Dieses nimmt die Bewerbungen entgegen.

Auch 2019 können Teile des Preisgelds von insgesamt 4.000 Euro als 
Förderpreis vergeben werden. 2017 wurden erstmals, neben der 
Würdigung bereits vollendeter Tätigkeiten, Projektinitiativen prämiert. 

Einzige Voraussetzung ist dabei, dass bereits Leistungen und ein 
Konzept für die zweckgerechte Verwendung des Preisgeldes vorge-
wiesen werden können. Schulen, Kindergärten sowie Kinder- und 
Jugendgruppen sollen motiviert werden, sich aktiv mit diesem Thema
auseinanderzusetzen. Die Projektumsetzung kann dann im besten 
Falle mit einem Förderpreis finanziert werden. 

Um die Bewerbung zu vereinfachen, steht wieder ein Online-Bewer-
bungsbogen zur Verfügung. Dieser beinhaltet auch die Möglichkeit
des Vorschlags durch Dritte. Der Bewerbungsbogen sowie Leitlinien
zur Vergabe des Umwelt- und Naturschutzpreises sind zu finden unter
www.schwabach.de/umweltpreis .

i Die Bewerbungen müssen bis spätestens Montag, 8. April, beim 
Umweltschutzamt der Stadt Schwabach, Albrecht-Achilles-Str. 6-8
eingegangen sein. Für Rückfragen steht Monika Roder, Telefon
09122 860-584, E-Mail umweltschutzamt@schwabach.de zur Verfü-
gung.

Marion Pufahl, Pressestelle   <

BUND Naturschutz in Bayern e.V. - Kreisgruppe Nürnberg-Stadt

Klimawandel in der Arktis
Vortrag am Mittwoch, 20. März um 19.30 Uhr

Anhand von einigen Völkern (Samen) in Europa, Sibirien (Nenzen) und 
Kanada/Alaska (G`wichin, First Nations) berichtet der Referent über
die Probleme von Tieren (z.B. Moschusochsen, Schneehasen, Gerfal-
ken, Rentieren) und einigen Pflanzenarten im sich rasch ändernden
arktischen Klima. Auch Auswirkungen des Auftauens der Permafrost-
böden werden Thema sein. Ferner wird erstmals eine Arktisausstel-
lung zu verschiedenen Ureinwohnern zu sehen sein. 

Dietmar Hasse ist Ehrenmitglied der Gesellschaft für bedrohte Völker
und Mitglied im A.K. Naturschutz international des BUND. Er bereist
Skandinavien seit 30 Jahren und hat gute Kontakte zu den Samipar-
lamenten in Norwegen, Schweden und Finnland. 

i Wo: Naturkundehaus im Tiergarten Nürnberg, Vortragssaal
Wolfgang Dötsch, Geschäftsführer <

4
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Zwergkaninchen Skadi
Hat die kleine
Skadi nicht einen
unwiderstehlichen
Blick? Der süßen
Maus kann man
nicht böse sein,
auch wenn sie mal
Blödsinn gemacht
hat. Aber natürlich
kann das gar nicht
passieren, Skadi ist
nämlich eine ganz Liebe. Wirklich!
Skadi ist ein junges, freundliches Kaninchen -
mädchen von knapp einem Jahr. Ihr Fell ist blass-
rot mit hellgrauen Wölkchen. 
Sie hat keine schlechten Erfahrungen mit 
Menschen gemacht, hatte aber auch noch nicht
allzu viel engen Kontakt mit ihnen. Doch sie ist
neugierig und aufgeschlossen. In ihrem neuen 
Zuhause wird sie bestimmt schnell ihren sonnigen
Charakter zum Vorschein bringen. Skadi freut sich
auf männliche Gesellschaft im ähnlichen Alter. Die 
beiden könnten dann jeden Tag beim Freilauf die
Wohnung unsicher machen, Haken schlagen, sich
alles genau anschauen und die gemütlichsten
Plätze zum Miteinander-Kuscheln finden. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Oskar
Frech wie Oskar? 
Auch wenn dieser
Name wunderbar
zum Äußeren des
kleinen, struppi-
gen Rüden passt -
momentan weiß
der zweijährige
Racker noch nicht
so ganz genau,
wie er sich verhalten soll. 
Wenn unbekannte Situationen zu meistern sind, ent-
scheidet sich Oskar meistens für den Rückzug, dann
setzt sich seine zurückhaltende und eher schüchterne
Grundeinstellung durch. 
Doch manchmal kommt auch der Terrier in ihm zum
Vorschein, der lautstark und frech seine Meinung 
äußert. Auf jeden Fall ist Oskar ein knuffiger und 
liebenswerter Mischling mit einer sehr charmanten
Frisur. 
Es wird Geduld und Liebe notwendig sein, um sein
kleines Hundeherz zu erobern. Aber ist es erst einmal
geschafft, wird es Ihnen Oskar für immer durch seine
Treue und Anhänglichkeit danken. Eine freundliche
Hundedame könnte Oskar die Eingewöhnung erleich-
tern, die mag er nämlich. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzenschwestern AC und DC

Wer zutrauliche und menschenbezogene Woh-
nungskatzen sucht, ist bei den beiden Katzenla-
dys mit den außergewöhnlichen Namen AC und
DC richtig. Die beiden dreizehnjährigen Samtpfoten
sind wohl genährt, man könnte fast sagen moppe-
lig, wie dies häufiger bei reinen Wohnungskatzen
der Fall ist. AC und DC sehen sich recht ähnlich, doch
man kann sie anhand der weißen Zeichnung im
schwarzen Fell gut unterscheiden. Die beiden sehen
nicht nur lieb und kuschelig aus, sie schmusen auch
tatsächlich für ihr Leben gern. Leider ist ihre bishe-
rige Besitzerin erkrankt, sodass die beiden Mädels
nun gemeinsam ein schönes neues Zuhause suchen
– am liebsten eine große Wohnung bei Menschen,
die viel Zeit für die Schmusekatzen haben. 
Ein gesicherter Balkon oder Garten wäre toll für AC
und DC, und in verkehrsberuhigter Lage wäre nach
einiger Zeit sogar Freigang denkbar. <

n

n

Socke und
Schwarzer
sagen

Danke!

Zuhause gefunden: 
Socke und Schwarzer 

Es ist zwar schon ein bisschen
her, dass wir die etwas älteren
Katzenbrüder Socke und
Schwarzer im meier vorgestellt
haben, doch umso mehr haben
wir uns gefreut, dass die beiden
ein tolles neues Zuhause gefun-
den haben und auch zusam-
menbleiben durften! 

Für die beiden ist ein Traum
wahrgeworden, und ihre neuen
Besitzer sind sehr glücklich mit
den verschmusten Katern.

Oskar, AC & DC und Skadi …

Tierheim Feucht Tierheim Feucht

Ginger ist wieder zurück
Die am 04.12.2018 in Nürnberg-Altenfurt entlaufene mittel-
große, hellbraune Tierheim-Hündin (Labrador-Mix) namens
Ginger ist wieder zurück.

Sie konnte am 15.01.2019 nachts um 3 Uhr morgens mittels
einer Futterfalle eingefangen worden und kam dann wenige
Zeit später wohlbehalten im Tierheim an. Dort wird sie nun tier-
ärztlich untersucht, gehegt und gepflegt, denn alle sind heilfroh,
dass ihr weiter nichts schlimmes passiert ist.

Wochenlang bei Regen und Schnee und immer auf der Suche
nach Futter waren für die Hündin sicherlich nicht einfach und
haben erstmal Spuren hinterlassen. Dank einer engagierten 
Anwohnerin in Nbg-Fischbach, die dem Tierheim die entschei-
dende Sichtung meldete und dann mit Bildübertragungen, 
Betreuung der Futterstelle etc. unterstützte, konnte sie dort 
tagelang angefüttert und dann mittels einer Futterfalle, bereit-
gestellt durch das Team K-9 Tiersuche Ingolstadt/Berching/Neu-
markt, eingefangen werden.           

Wochenlang wurde gesucht und gebangt, aber nun möchte sich das Team des Tierheimes Feucht bei allen
von Herzen bedanken, die Suchmeldungen veröffentlicht, Sichtungen gemeldet, Flyer verteilt etc. oder
Mut gemacht haben. Hoffen wir, dass Ginger nach Genesung ein schönes neues Zuhause findet und 

etliche Jahre ohne Entbehrungen genießen kann. 
Tanja Hühnken <n

n
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Sarus  (8 Jahre)

Sarus ist ein netter, lustiger Hunde-
mann im besten Alter (8 J.). Der
brave Rüde mit den treuen Augen
ist sehr verschmust und menschen-
bezogen. 

All seinen Artgenossen, Katzen und
Kindern begegnet er freundlich und
entspannt. 
Sarus ist folgsam, fährt problemlos im Auto mit und läuft schön an der
Leine, nur an den Grundkommandos muss noch etwas „gefeilt“ werden.
Der Hübsche ist aktiv, liebt ausgiebige Spaziergänge, aber auf sportliche
Höchstleistungen kann er verzichten. Sarus hat noch ein jugendliches
Gemüt, spielt gerne und ist unternehmungslustig. Der kluge Bub kann
Türen öffnen und geht dann auch mal gerne auf Entdeckungsreise, aber
nicht lange, dann ist die treue Seele wieder da. Ein Haus mit eingezäun-
ten Garten und ein Haushalt mit etwas Hunde erfahrenen, liebevollen
Menschen wäre deshalb ideal für ihn. 

Jippieh - Ei Jey,  Jippieh – Ei Joo

Ein Hund mit allen Vorzügen, die
man sich wünscht, das war unser
Joda. Verträglich mit Mensch
und Tier, anhänglich, zuverlässig,
keine Probleme, wenn er mal al-
leine bleiben muss und äußerst
liebenswert. Sein neuer Besitzer
bestätigte uns dieser Tage noch-
mal, welchen Goldschatz er be-
kommen hat. So soll es sein.

Button  (7 J./kastr.)

Button ist klein, aber dennoch eine
reife Hundepersönlichkeit. Er weiß
durchaus, was er will! Das ist auch
der Grund, weshalb er schon so
lange auf ein richtiges Zuhause 
wartet.

Wer ist bereit und möchte ihm eine Chance geben ? 
Er läuft schön an der Leine, fährt brav im Auto mit, genießt Streichelein-
heiten und Zuwendung, stellt aber klar, dass ihn manche Dinge beun-
ruhigen. Dabei ist Fingerspitzengefühl die bessere Wahl als Druck. 
Liebevolle Konsequenz, Geduld und eine Portion Hundeerfahrung sind
der ideale „Knopfdruck“ für den kleinen Button“!  

Tierhilfe Franken e.V.

Benefizkonzert am 24.März
Tierische Opern-
klänge für Hund
und Katz

Am 24.03.2019 findet um
17.00 Uhr im Schloss Henfen-
feld ein Benefizkonzert der
Opernakademie statt. Unter
der künstlerischen Leitung
von Frau Denette Whitter prä-
sentieren die Musiker an die-
sem Abend ein buntes Pro-
gramm rund um die Tierwelt.
Von klassischen Stücken über
Chansons bis hin zu Schla-
gern ist für jeden Geschmack
etwas dabei.

Der Eintritt für dieses Früh-
lingskonzert ist frei. Ihre
Spende kommt den Tieren
der Tierhilfe Franken e.V. zu-
gute. Der Verein hilft bedürfti-
gen Tieren, die in Not geraten
sind und kümmert sich darum,
diesen ein neues und liebevol-
les Zuhause zu ermöglichen.
Zur Zeit befinden sich beson-
ders viele ältere Hunde sowie Katzen und solche, die regelmäßig Medika-
mente benötigen, in der Obhut der Organisation. Die Tierhilfe Franken e.V.
wird ausschließlich über Spenden finanziert und ist ehrenamtlich tätig.

An diesem Abend ist der Verein mit einem Infostand vor Ort und freut sich
über das Interesse zahlreicher Musik- und Tierliebhaber. Auch für Ihr leibli-
ches Wohl ist gesorgt.

Carmen Baur <

Carmen Baur von der Tierhilfe Franken e.V. mit
Gismor auf dem Arm, der seit langem ein Zu-
hause sucht und Schlossherrin Denette Whitter.

Schloss Henfenfeld
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Kirchen

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis,
Gebet, persönliche Erfahrungsbe-
richte, Predigt und Gemeindecafé

03.03.   Gästegottesdienst
               Tobias Hornung

10.03.   Abendmahlgottesdienst
               Verschiedene Beiträge

17.03.   Predigtgottesdienst
               Von Jesus berührt!, I. 
               Martella

24.03.   Predigtgottesdienst mit 
               Abendmahl, Worüber 
               Jesus staunt!, 
               P. Eversberg

31.03.   Predigtgottesdienst
               Jesus kümmert sich!, 
               R. Utzelmann

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Schwabach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen,
was die Bibel dazu sagt ? Suchen Sie Gemein-
schaft mit anderen Christen? Brauchen Sie
Begleitung und Gebet in schweren Lebens -
situationen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Infos auch in den 
Schaukästen und unter 

www.osterkirche.de

Mittwoch, 27.02. 
19.00 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 28.02.
17.00 Uhr Treff JA Geschichtswerk-
statt: Herpersdorf, kleines Dorf
ganz groß. Mit Georg Darlapp

Freitag, 01.03.
19 Uhr Weltgebetstag, Ökum. Team

Sonntag, 03.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit AM
11 Uhr ökumenischer Schatzsu-
cherGottesdienst/Berger, Team, an-
schließend Würstchenessen

Aschermittwoch, 06.03.
10.30 Uhr Stillgruppe
16.00 Uhr Treff JA Rommé/Canasta
19.00 Ökum. Gottesdienst/ Neu-
fanger, Berger, ökum. Team, in CC

Samstag, 9.3.
14.00 Uhr Taufgottesd., Zaha-Lee

Sonntag, 10.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Fasten-
predig, Zaha-Lee

Montag, 11.03.
10.00 Uhr MontagsMännerTreff im
Kleinen Laden
18.00 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 12.03.
19.00 Uhr Treff JA Literaturkreis im
Kleinen Laden

Mittwoch, 13.03.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum An der Radrunde/
19.00 Uhr Bibel im Gespräch
20.00 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 14.3.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum Herpersdorf/ Berger

Freitag, 15.03.
15.00 Uhr Mädchengruppe

Sonntag, 17.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufge-
legenheit u. Fastenpredigt/Berger
19.00 Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in CC/ ökumenisches Team

Donnerstag, 21.03.
14.00 Uhr Seniorennachmittag:
„Tatort Schwabach” Eine unge-
wöhnlich schaurig-schöne Stadt-
tour mit Franz Müller.
19.00 Uhr Große Gespräche im
Kleinen Laden
19.30 Uhr Frauentreff: Christen-
tum in Malaysia. Vikarin Zaha-Lee
berichtet über uala-Lumpur

Freitag, 22.03.
15.00 Uhr Kindernachmittag 
Fragen - Fragen -Finden
16.00 Uhr Bibelstunde für Ältere
im Seniorenzentrum Barlachstraße 

Samstag, 23.3.
18.00 Uhr YouGo Jugendgottesd.

Sonntag, 24.3.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Fasten-
predigt / Kimmel-Uhlendorf
11.00 Uhr SchatzsucherGottes-
dienst /Kimmel-Uhlendorf, Kinder-
garten Gaulnhofen

Mittwoch, 27.3.
19.00 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 28.3.
17 Uhr Treff JA Offener Treff: 
Aus dem Leben eines Physikers

Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Altersgruppen: 4-7 J., 8- ca. 12 J., für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes
Extraprogramm: »Von Anfang an«, Mithörmöglichkeit für Eltern mit Babys
und Kleinkindern, anschließend Gemeindecafé und Möglichkeit zum per-
sönlichen Gebet. Infos:  f.hermann@agapegemeinde.de )

Agape-Verteilaktion: „Gebt ihr ihnen zu essen!” (Markus 6, 37) sonntags,
nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr Brot und Gebäckstücke kostenlos und 
Büchertisch, Termine siehe www.agapegemeinde.de

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch – Gott erleben«: Sa, 02.03. u. 30.03.  
um 19.30 Uhr,  AUFBRUCH.info@gmx.de

Veranstaltungen & Gruppen: Alle Infos unter: meier-magazin.de/agapegemeinde

Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr 

Bibelstunde: 14tägig am Mi., 27.02, 13.03. und am 27.03.19 (15 - 17)

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Info bei U. Riehl 09122 / 8890512

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271: Kontakt: Frieder Hermann

Hausgemeinde, Hauskreise, Hauskreis für junge Erwachsene,

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: Evangelischen Stadteil -
zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Penzendorf – auf Ausnah-
men wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape 
Stadtteil-Zentrum St. Lukas 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Georgensgmünd

„durch einander –  
Glaube in Bewegung“
Besonderer Gottesdienst

Besonderer Gottesdienst am Sonntag Lätare, 
von einem Frauenteam und einem Chor gestaltet.

Gottesdienst, lebendig gestaltet mit »Link to Heaven«, einem Frauenchor aus Hof.
Frauen und Männer aller Konfessionen sind herzlich willkomme. 
Im Anschluss geselliges Beisammensein im Gemeindehaus Rittersbach.
iWo: Evang. Marienkirche, Georgensgmünd-Rittersbach, 
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Schwabach,

Sa. 30.03.
Beginn: 18 Uhr
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So.   24.02.     09.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Graeff)

Fr.    01.03.     19.00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen, Arche G’lohe

So.   03.03.     09.30 Uhr  Gottesdienst mit Faschingspredigt 
                                                (Pfrin. Graeff/ Pfr. Stuhlfauth)

So.   10.03.     09.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Büttner)

So.   17.03.     09.30 Uhr  Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)

So.   24.03.     09.30 Uhr  Gottesdienst mit Mini-Gottesdienst 
                                                (Pfrin. Graeff), anschließend Kirchenkaffee

Passionsgottesdienste in Wendelstein
Ab 14.03., jeden Donnerstag um 19 Uhr, laden die Gemeinden Wendel-
stein und Röthenbach zu Passionsandachten in der St-Georgs-Kirche ein.

Mini-Gottesdienst 2019
Die Gottesdienste finden nun immer Sonntags um 9:30 Uhr statt und wir
werden gemeinsam mit den anderen Gemeindemitgliedern in der Kirche
beginnen. Nach gemeinsamen Beginn und Lied werden wir in das Gemein-
dehaus gehen und dort den Mini-Gottesdienst feiern. Anschließend laden
wir alle Gottesdienst-Besucher zum Kirchenkaffee ein.

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Röthenbacher Vorträge 
Montag, 25. März um 19:30 Uhr - Was uns bewegt
Pfr. i. R. Volker Zuber stellt sein Buch vor. Wie finde ich zu einem gelassenen,
sinnerfüllten Leben? Volker Zuber bietet verständliche, aber tiefgehende
und lebendige Denkanstöße und Antworten auf die großen Fragen des
Lebens. Frei von weltanschaulichen Scheuklappen trifft er genau das, was
die Menschen heute auf ihrer Sinnsuche bewegt. Er schafft so eine leicht
begehbare Brücke zwischen moderner wissenschaftlicher Erkenntnis und
persönlicher Glaubensüberzeugung. Das Buch können Sie an diesem
Abend erwerben und signieren lassen. Eintritt frei

Ökumene - Einladung zum Vortrag am Dienstag, 26. März, 
um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus
„Kinder brauchen Wurzeln und Flügel“, Impulse zur religiösen 
Erziehung heute. Referentin: Ulrike Lorentz aus Hemhofen

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  24.02., 03.03., 10.10., 17.03., 24.03., 31.03.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 24.02., 17.03., 24.03., 31.03.
Kindergottesdienst 10 Uhr: 17.03. 

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:

So. 24.02. 11.15 Uhr       Stammtisch u. Kuchenverkauf der Kita
                          Eine-Welt-Waren-Verkauf nach 
                          den Gottesdiensten

Do. 28.02. 09.00 Uhr       Frauenkreis
Fr. 01.03. 09.30 Uhr       Ökum. Bibelstunde

19.00 Uhr       Weltgebetstag der Frauen 
                          in der Hoffnungskirche

So. 03.03. 11.45 Uhr       Laufen u. walken für Thika
Mo. 04.03. 15.00 Uhr       Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 13.03. 15.00 Uhr       KPV-Vortrag „Neue Wege in der Hospiz- 

                          und Palliativversorgung“
So. 17.03. 19.00 Uhr       Konzert der Don Kosaken in St. Marien
Mo. 18.03. 15.00 Uhr       Senioren-Sitzgymnastik 
Mi. 20.03. 14.30 Uhr       Seniorenkreis Vortrag „Weiß Kirche 

                          alles besser?“ P.J. Dantscher SJ
Do. 21.03. 20.00 Uhr       PGR-Sitzung in Reichelsdorf

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

St. Nikolaus-Kirche: (Kornburg)
So.  03.03. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
             (Prädikantin Radde)

Mi.  06.03. 19.00 Uhr Offene Kirche „Aschermittwoch: 
             Innehalten und Umkehr“

So.  10.03. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Polster)

So.  17.03. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schwarz-Biller)

So.  24.03. 09:00 Uhr Gottesdienst (Lektor Sternberg)
             10:00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Allerheiligenkirche: (Kleinschwarzenlohe)
So.  03.03. Kein Gottesdienst. Um 10:00 Uhr 
             Gottesdienst zum Weltgebetstag in Kornburg 

So.  10.03. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Polster)

So.  17.03. 10:00 Uhr Gottesdienst AM (Wein) (Pfarrerin Schwarz-
             Biller), anschließend Kirchencafé
             19:00 Uhr Taizégebet

So.  24.03. 10:00 Uhr Gottesdienst (Lektor Sternberg)

Besondere Veranstaltungen

Gemeindehaus Kornburg:
Dienstag, 12.03. um 14:00 Uhr Seniorenclub
Musikalische Wanderung, Referentin: Petra Braun

AWO Haus der Begegnung Kleinschwarzenlohe:
Mittwoch 13.03. um 14:30 Uhr Seniorenclub
Singen mit Pfarrer Braun

Mittwoch, 20.03. um 19:30 Uhr „Bibel teilen“
Ansprechpartner: Pfarrerin Schwarz-Biller und Pfarrer Braun
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 24.02. 09:30 Uhr Gottesd. (mit gereimter Faschingspredigt), Pfr. Thoma
Fr. 01.03. 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der 

Frauen (Peter- und Paulskirche Leerstetten)
So. 03.03. 09:00 Uhr Gottesdienst, Dr. Kühlewind
So. 10.03. 09:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mi. 13.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfr. Vogt
So. 17.03. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
Mi. 20.03. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
Mi. 20.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfr. Thoma
So. 24.03. 09:30 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden,

anschl. Fastenessen im Gemeindehaus
Mi. 27.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfarrerin Lehnes

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
Fr.     01.03.     19.00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
                                                 betstag in der Peter- und Paulskirche - Team
So.   03.03.     10.15 Uhr    Gottesdienst in der Peter- und Paulskirche –
                                                 Dr. Kühlewind
So.   10.03.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Thoma
Di.    12.03.     19:00 Uhr    1. Passionsandacht – Pfr. Vogt
So.   17.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Wein) - 
                                                 Pfarrer Vogt
Di.    19.03.     19:00 Uhr    2. Passionsandacht – Pfr. Thoma
So.   24.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Herpich
Di.    26.03.     19:00 Uhr    3. Passionsandacht – Pfarrerin Lehnes
So.   31.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst zum Frauen-Sonntag – 
                                                 Pfr. Vogt + Team
                           16:00 Uhr    Mini Kirche in der Peter- und 
                                                 Paulskirche – Pfr. Vogt + Team

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
Fr. 01.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 2019 aus Slowenien: 

Ökum. Gottesdienst in der ev. Kirche Leerstetten, 
anschl. gemütl. Beisammensein bei Verkostung 

So. 03.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst,  „Gute Früchte, 
schlechte Früchte?“, Pfarrkirche Rednitzhembach

Di. 12.03. 14.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorennachmittag, Rednitzhemb.
16.30 Uhr Andacht im Sägerhof (Sr. Angelinde), Schwanstetten
16.30 Uhr 4. Weg-Gottesdienst der Erstkommunion-

kinder, Kath. Kirche Schwanstetten

Do. 14.03. 16.30 Uhr 4. Weg-Gottesdienst der Kommunionkinder, 
Pfarrkirche Rednitzhembach

Fr. 15.03. 18.00 Uhr Heilige Messe für verstorbene 
Kolpingmitglieder, Kath. Kirche Schwanstetten

19.30 Uhr JHV Kolpingsfamilie, Kirchenzentrum Schwanstetten

Di. 19.03. 18.00 Uhr Andacht zum Josefstag, anschl. Josefifeier 

Mi. 20.03. 19.30 Uhr Vortrag: „Deutlich reden - wirksam handeln“, 
Referentin: Ina Willax, Pfarrsaal Rednitzhembach

Do. 21.03. 19.30 Uhr Meditatives Tanzen, Jugendheim Rednitzhembach

So. 24.03. 10.00 Uhr Heilige Messe, anschl. Fastenessen mit den 
Firmlingen, Kirchenzentrum Schwanstetten

Do. 28.03. 16.00 Uhr Erstbeichte der Erstkommunionkinder 
(bis 17:30 Uhr), Rednitzhembach

Sa. 30.03. 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie 
Rednitzhembach (nach der Vorabendmesse), 
Kolpingzimmer Rednitzhembach.            Änderungen vorbehalten !

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 03.03. 9.00 Uhr Gottesdi. mit gereimter Faschingspredigt (N.H.)
So. 10.03. 9.00 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner) 

10.30 Uhr Kindergottesdienst (Pfr. Norbert Heinritz) 
Mi. 13.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Do. 14.03. 19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfrin Graeff ) mit PC
Fr. 15.03. 14.00 Uhr Gottesdienst zum 15-jährigen Jubiläum des 

Sternen-Kindes-Hauses, (Ariane Stowasser)   
So. 17.03. 9.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Kilian Brandenburg) 
Do. 21.03. 19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner) 

mit den Rainbow Singers  
So. 24.03. 9.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Tobias Wölfel)
Mi. 27.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Do. 28.03. 19.00 Uhr Passionsgottesdienst (N.H.) mit dem Kirchenchor 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Fr. 01.03. 19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst  
So. 03.03. 10.15 Uhr Gottesdienst mit gereimter Faschingspredigt 

mit Kindergottesdienst (N.H.)
Mi. 06.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 10.03. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GER) gleichzeitig 

Kindergottesdienst   
So. 17.03. 10.15 Uhr Gottesdienst (BRA) gleichz. Kindergottesdienst   
Mi. 20.03. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 24.03. 10.15 Uhr Gottesdienst (Vikar Tobias Wölfel) gleichzeitig
Kindergottesdienst   
Sa. 30.03. 16.30 Uhr Minigottesdienst (Pfr. Heinritz und Pfrin Büttner) 

Gottesdienst für die Kleinsten mit ihren Eltern   

Dienstags 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods)   

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus (MLH) u. anderen Orten
Fr. 01.03. 17.00 Uhr Grundbegriffe des Glaubens i. d. Bibel, (MLH) (N.H.)
Do. 14.03. 14.30 Uhr Seniorenkreis, Martin-Luther-Haus (A.B.)
So. 17.03. 16.00 Uhr Gesprächsabend mit Cochläus u. Spalatin (MLH) 
Fr. 22.03. 17.00 Uhr Grundbegriffe des Glaubens i. d. Bibel, (MLH) (N.H.)
Fr. 29.03. 17.00 Uhr Grundbegriffe des Glaubens i. d. Bibel, (MLH) (N.H.)

Montags, 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Montags, 19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstags, 10.15 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 10 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 16.30 Uhr Junge Helden, Jugendhaus, (3. – 5. Klasse) 
Mittwochs,18.00 Uhr NJG neue Jugend Gruppe, Jugendhaus 
Mittwochs, 20 Uhr Posaunenchorprobe

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. Mittagessen

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
So.   24.02.     09.30 Uhr         Familiengottesdienst mit Vorstellung
                                                      der Erstkommunionkinder
Fr.    01.03.     19.00 Uhr         Weltgebetstag im Pfarrsaal 
                                                      „Kommt, alles ist bereit!“ (Slowenien)
Mi.   06.03.     19.00 Uhr         Abendmesse mit Auflegung der Asche
So.   10.03.     10.30 Uhr         Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)
So.   10.03.     14.00 Uhr         Flohmarkt für gebrauchte Kindersachen
So.   10./24.03.  19.30 Uhr    Taizégebet (17./31.03. in der Allerheiligenkirche)
Sa.   16.03.     14.00 Uhr         Besinnungsnachmittag für Männer und Frauen 
                                                      „Wir erwarten Ostern als einzige Hoffnung„
So.   17.03.     09.30 Uhr         Gottesdienst mit der Musikkapelle

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (in den Ferien früher !)
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  24.02.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung Diakonin Keller-
                           mann, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
Mi.  27.02.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindehaus Weiherhauser 
                           Straße, Spielenachmittag
Fr.    01.03.     9.30 Uhr Ökum. Bibelkreis i. Kath. Pfarrheim St. Marien
Fr.    01.03.  19.00 Uhr Weltgebetstag, Hoffnungsk. – Team mit Kirchenchor
So.  03.03.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hoffnungskirche (Got.) 

Do.  07.03.  19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit am 7. um 7, Hoffnungskirche – 
Sa.  09.03.  19.00 Uhr Konzert am Flügel, Gemeindehaus Weiherhauser 
                           Straße – Annedore Stein
So.  10.03.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
Mo. 11.03.  20.00 Uhr Ökumenische Alltagsexerzitien, Hoffnungskirche 
                           Andachtsraum Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
Mi.  13.03.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindehaus Weiherhauser
                           Straße -  Lichtbildervortrag
Fr.    15.03.  19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
So.  17.03.  10.00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein, Hoffnungskirche
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
Mo. 18.03.  20.00 Uhr Ökumenische Alltagsexerzitien, Hoffnungskirche 
                            Andachtsraum Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
So.  24.03.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche - Pfr. Nötzig 
Mo. 25.03.  20.00 Uhr Ökumenische Alltagsexerzitien, Hoffnungskirche 
                           Andachtsraum Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
Di.   26.03.       Ökumenische Andacht zum Dammbruch
Mi.  27.03.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindehaus Weiherhauser 
                           Straße - Spielenachmittag
Do.  28.03.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öffentlicher Teil – im 
                           Gemeindehaus Weiherhauser Straße
Fr.    29.03.  10.00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Heß – Pfr. Nötzig

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor

Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin

Ökumenisches Taizégebet in 
Kornburg u. Kleinschwarzenlohe
Wieder abwechselnd in der katholischen u. evangelischen Gemeinde
Sonntags von 19:30 bis ca. 20:15 Uhr.

10.03.19 in der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg.
17.03.19 in der Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe.
24.03.19 in der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg.
31.03.19 in der Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe.
07.04.19 in der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg. 

Viele Glaubensgemeinschaften kennen meditative Gebetsformen: der
Rosenkranz in der katholischen Kirche, das Mantra „Om mani padme
hum“ im Buddhismus, das Herzensgebet in der orthodoxen Kirche. 
Gemeinsam haben diese die häufige Wiederholung einer wichtigen Aus-
sage. Deshalb werden auch im ökumenischen Kloster in Taizé die Lieder
mehr als einmal gesungen, mit unverändertem Text. Manchmal fallen
dem Sänger im Lauf der Zeit ganz neue Interpretationen des Textes auf.
Ein Perspektivwechsel, ein „Ach, so war das gemeint!“, eine ganz neue
Einsicht. Wir hoffen, dass diese Form des Gebets auch den Besuchern 
unserer Taizégebete gefällt und ihnen gut tut. 
i Veranstalter: Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin <
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Abendgebet im Gemeindehaus:
immer freitags, 15.03., 29.03., jeweils um 19:30 Uhr

Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 03.03., 10.03., 17.03., 31.03., um 8:45 Uhr

Sa.   23.02.  18:00 Uhr      Abengottesdienst, Rednitzgarten Pfr. Lindner
So.   24.02.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 im Gemeindehaus 
                                                mit Pfr. Lindner
                       10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Fr., 01.03.    19:00 Uhr      Weltgebetstag der Frauen in der kath. Kirche
So.   03.03.     9:30 Uhr      Sakramentsgottesd. in der Kirche, Pfrin. Lehnes
So.   10.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
Do.  14.03.  19:00 Uhr      1. Passionsandacht im Gemeindeh., Pfr. Vogt
So.   17.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit K. Kolditz
                       11:00 Uhr      Kirche für Kleine mit Pfrin. Lehnes
Do.  21.03.  19:00 Uhr      2. Passionsandacht im Gemeindeh., Pfr. Thoma
So.   24.03.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 mit Pfrin. Lehnes 
                                                im Gemeindehaus
                       10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Do.  28.03.  19:00 Uhr      3. Passionsandacht im Gemeindeh.,Pfrin. Lehnes
Sa.   30.03.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst mit Abendmahl im 
                                                Rednitzgarten mit Pfr. Lindner
So.   31.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
                          9:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Das Kirchencafè Kreuz & Quer hat am 01. + 15.03.19 wieder ab 14:30
Uhr im Gemeindehaus für Jedermann,- frau geöffnet.
Der Seniorenkreis trifft sich am 05.03.19 um 14:30 Uhr 
zu „ Faschingsbräuche“ im Gemeindehaus
Der Dekanatshauskreisabend findet am Dienstag, den 26.03.19 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus statt
Jahresmitgliederversammlung der Diakonie am 31.03. 
um 14:00 Uhr im Gemeindehaus.

Besondere Veranstaltungen:
Konzert der Lehrerhaus-Musik am 10.03.2019 um 17:00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Rednitzhembach im Rahmen der „Woche
der Brüderlichkeit”. Gespielt wird Klezmer, ein aus dem jiddischspra-
chigen Osteuropa stammender Stil. Ergänzt wird das Konzert durch
Lesungen.

Ev. Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 

Fastengruppe – 7 Wochen ohne...
Viele Menschen nutzen die Wochen vor Ostern, um eingefahrene 
Gewohnheiten zu überdenken und zu verändern. So wird Fasten in den
7 Wochen der Passionszeit in unterschiedlicher Weise eingeübt: 
z. B. Schokoladefasten, Plastikfasten, Autofasten o. Ä.. 

„7 Wochen ohne“ – heißt die Aktion der evangelischen Kirche in Deutsch-
land. Allerdings: wo Verzicht ist, da ist auch Platz für Neues. Deshalb kann
das in diesen Wochen auch bedeuten: „7 Wochen mit“. 

Wer den Fernseher aus lässt, hat wieder Zeit, sich einem Hobby zu wid-
men oder sich mit Freunden zu treffen. Dieses Jahr gibt es ein herausfor-
derndes Motto: „7 Wochen ohne Lügen“. Wie wäre es, zusammen mit 

anderen zu klären, was Lebensqualität ausmacht, sich Anregungen 
für Veränderungen sowie Durchhaltevermögen zu holen und neue 
Perspektiven zu entwickeln oder durch Konsumverzicht Solidarität mit
Benachteiligten zu zeigen. Die evangelische Kirchengemeinde bietet 
wöchentlich eine offene Gesprächsgruppe zum Gedankenaustausch an.

Kursleiterinnen:    Pfrin Alexandra Büttner, Rosemarie Mutschler
Termine:                   Dienstag, 12.03.; 19.03.; 26.03.; 02.04.; 09.04.; 
                                    jeweils von 20 - 21 Uhr 
                                    in der Arche in Großschwarzenlohe, Erlenstr. 28, 
Anmeldung:           09129/28 65 21

Andrea Ecke   <

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Sa.    23.02.      14.30 Uhr     Kinderfasching (nur mit Anmeldung)
So.   24.02.      10 Uhr           Schulkindergottesdienst
Mi.   27.02.      14 Uhr           Seniorennachmittag: Fastnacht mit Bernd 
                                                    Händel im Pfarrsaal
Do.   28.02.      14 Uhr           Ruheständler: Zeitreise durchs Tucherschloss 
                                                    (mit Anmeldung)
Fr.     01.03.      19 Uhr           Weltgebetstag in der Osterkirche 
                                                    „Kommt, alles ist bereit“ (Slowenien)
So.   03.03.      10 Uhr           Familiengottesdienst

         11 Uhr          ökumen. Faschingsfamiliengottesd. i.d. Osterkirche
Mi.   06.03.      19 Uhr           ökumen. Aschermittwochsgottesdienst in CC
So.   17.03.      10 Uhr           Kleinkindergottesdienst

        19 Uhr           Ökumen. Friedensgebet
Do.   21.03.      14 Uhr           Ruheständler: „Die Fürther Prachtpromenade“ 
                                                    Führung mit Anmeldung
So.   31.03.      10 Uhr           Schulkindergottesdienst
                            15 Uhr           Familientreff: Mit Kindern den Jakobsweg 
                                                    entdecken, Treffpunkt am Normaparkplatz

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   17.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   18.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe

Evang. Luth Pfarramt Leerstetten

„Kommt, alles ist bereit“ –
Weltgebetstag 2019 aus Slowenien

Am 1. März 2019 19.00 Uhr
in der Peter-und Paulskirche
Leerstetten. 
Unter dem Motto „es ist noch
Platz da“ sind alle herzlich
eingeladen:

Homepage des Deutschen Kom-
mitees des Weltgebetstages:
www.weltgebetstag.de

Monika Siebert-Vogt, 
Mitglied des Teams   <
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Ich bin für Sie da!
Falls Sie ein Anliegen oder Fragen zu gemeindlichen Belangen haben,
müssen Sie nicht bis zur nächsten Bürgerversammlung warten. Ich stehe
auch „unterm Jahr“ für persönliche Gespräche gerne zur Verfügung.

Erste-Hilfe-Wissen auffrischen
Ein Grundwissen bei Erste-Hilfe-Maßnahmen sollte jeder haben – nicht
nur vor der Führerscheinprüfung. Wir haben in Wendestein mit den Mal-
tesern eine sehr engagierte und rührige Gruppe. Im Malteser-Haus „In
der Gibitzen“ (neben dem Gymnasium) wird u. a. auch Erste-Hilfe-Wissen
vermittelt. Frischen Sie ihre Erste-Hilfe-Kenntnisse auf und nutzen Sie die
ortsnahen Aus-/Fortbildungsmöglichkeiten. 

Die Malteser Wendelstein mit ihrer neuen Ortsbeauftragten Andrea Ebe-
ling (Email: andrea.ebeling@malteser.org, Tel. 0160/90 91 06 51) freuen
sich über Ihr Interesse.

Helfer vor Ort
Seit knapp einem Jahr üben die Malteser wieder den Helfer-vor-Ort-
Dienst (HVO) aus. Die Einsatzzahlen belegen eindrucksvoll, dass dieser
Hilfsdienst sehr wichtig für Wendelstein ist. Aus zahlreichen Gesprächen
weiß ich, dass die Menschen für diese schnelle medizinische Versorgung
in Notsituationen sehr dankbar sind.

Mitarbeit bei Hilfsorganisationen
Unsere Hilfsorganisationen, wie die Freiwilligen Feuerwehren oder die
Rettungsdienste, brauchen Menschen, die sich bei dieser sehr wichtigen
Tätigkeit zum Wohle unserer Gesellschaft mit einbringen. 

Die aktive Mitarbeit, beispielsweise bei der Feuerwehr oder den Malte-
sern, ist eine sehr vornehme Aufgabe für unsere Bürgergesellschaft.
Überlegen Sie, ob diese Tätigkeit eine Bereicherung für Sie sein kann!

26. Jazz & Blues Open Wendelstein
Freuen dürfen Sie sich auf das 26. Festival „Jazz & Blues Open“ in der
Marktgemeinde Wendelstein. Vom 26. April bis 1. Mai erwartet Sie ein
hochkarätiges, internationales Konzertprogramm. Das Repertoire ist 
wieder sehr facettenreich. Das komplette Programm finden Sie unter
www.jazzandbluesopen.de. Tickets gibt es bei den Reservix-Vorver-
kaufsstellen oder bei unserer Gemeindebücherei, Telefon 09129/401-129.

„Wendelstein bei Fackelschein“
Einladen darf ich zur Erlebnisführung „Wendelstein bei Fackelschein“, die
am Samstag, 16. März mit Dr. Jörg Ruthrof stattfindet. Treffpunkt ist um
20 Uhr am Wendenbrunnen im Altort. Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl ist eine vorherige Anmeldung im Rathaus, Tel. 09129/401-0, 
erforderlich.

Am Samstag, 2. März hat unser Bürger-Servicebüro im Alten Rathaus 
wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

unsere turnusgemäßenBürgerversammlungen fanden in den vergangenen Wochen in den einzelnen
Ortsteilen statt. Ich bedanke mich für das rege Interesse und ihre konstruktiven Hinweise und 
Anregungen.

Termine aus dem Rathaus

4

4 4

4

4

4

Sa, 02.03.19  | 9 bis 12 Uhr
Bürger-Servicebüro Altes Rathaus
Das Bürger-Servicebüro ist für Sie
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

So, 03.03.19  | 9:30 bis 18 Uhr
Wendelstein auf der Freizeitmesse
Am Stand des Landkreises Roth in
Halle 9

Sa, 16.03.19  | 20 Uhr
Wendelstein bei Fackelschein
Führung mit Dr. Jörg Ruthrof.  Treff-
punkt 20 Uhr am Wendenbrunnen,
Anmeldung im Rathaus, 
Tel. 09129/401-0, 

Do, 21.03.19  | 16 bis 18 Uhr
Energieberatung Neues Rathaus
Im EG des Neuen Rathaus Wendel-
stein. Termine unter Tel. 09129-143

Sa, 23.03.19  | 20 Uhr
Wissens-Kabarett 
Geld stinkt nicht! Oder doch?
Mit  Gregor Schäfer, Jegelscheune
Wendelstein, VHS Kurs-Nr. 10500, 
Anmeldung  09129-401-122/ -/222
vormittags, Kosten 12 € 

Straßenreinigung
KSL, GSL und Neuses
Mo,  18.03.2019
Wst., Röthenbach, Sperberslohe und
Raubersried Di, 19.03. u. 20.03.2019

Gartenabfallcontainer
Wendelstein: Am Alten Bahnhof
09. - 11. 03., 16. - 18. 03.
23. - 25. 03., 30.03. - 01. 04.
Wendelstein: Mozartstraße
16. - 18. 03., 23. - 25.03.

Neuses: Römerstraße
09. - 11. 03.

Sperberslohe: Am Waldeck / Mühlb.
09. - 11.03.

Röthenbach: Schwarzachhöhe / Fuchsstraße
16. - 18.03.

Röthenbach b. St. W.:
Nibelungenstraße (P Neuer Friedhof)      
09. - 11. 03., 16. - 18.03.,
23. - 25.03.

Container Dauerstandorte bis 19. Nov.

Kleinschwarzenlohe: 
Heinrich-Wich-Straße (Bolzplatz) 
Großschwarzenlohe: 
Erlenstraße (Waldhalle)

4
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SPD Ortsverein Wendelstein

SPD – Ortsvereine im Markt Wendelstein – Selbstbewusster Start ins Jahr 2019
Am 27.01.2019 trafen sich im Heimathaus Wendelstein die Mitglieder der Wendelsteiner SPD Ortsvereine Großschwarzenlohe-Sorg, Kleinschwar-
zenlohe-Neuses, Röthenbach b. St. Wolfgang und dem Altort Wendelstein zu einem Neujahrstreffen. Eingeladen hatten die jeweiligen Vorsit-
zenden sowie die SPD – Fraktion des Marktgemeinderates Wendelstein

Mit gutem Grund berichtete der Fraktionsvorsitzende Dr. Benjamin 
Waldmann stolz von einem sehr aktiven Jahr der SPD-Fraktion. Mit allein 
6 Anträgen konnte die SPD im Jahr 2018 sehr aktiv die Gemeindepolitik 
mitgestalten und deutliche Zeichen setzen. Natürlich gibt es immer wieder
Kontroversen im Marktgemeinderat, die leider nicht immer sachlich orientiert
sind, aber die Diskussion ist das, was stets wichtig ist, um der Vielfalt der 
hier lebenden Menschen mit ihren verschiedenen Anliegen und Bedürfnissen
gerecht zu werden.

Bei der letzten Debatte um eine neue
Parkplatzsatzung ging es hoch her,
berichtete die MGR Dr. Anja Tober-
mann. Den Sinn in einem Verzicht von
Parkplätzen um erzieherisch einzu-
greifen und die Einwohner von 
Wendelstein darüber zu zwingen auf
bequeme Autos zu verzichten, hält sie allerdings für ein anmaßenden
Wunschdenken. Das Schimpfen auf SUV- Fahrer oder Haushalte die zwei und
mehr PKWs besitzen helfe doch nicht, bestätigt Robert Pölloth, der in dieser
turbulenten Bauausschußsitzung auch nur den Kopf schütteln konnte.
Maximilian Lindner mahnt die Schaffung des auch in Wendelstein so 
dringend benötigten bezahlbaren Wohnraums an. Sicherlich hat die Markt -
gemeinde mit dem Bau der Seniorenwohnanlage einen wichtigen Schritt 
für Senioren gemacht. Der reichen Marktgemeinde ist es aber unter Bürger-
meister Werner Langhans nicht gelungen, auch für Menschen im Niedriglohn-
sektor bezahlbaren Wohnraum im Wendelstein anzubieten. Dies trifft auch
junge Leute, die in und nach der Ausbildung nicht viel verdienen und gerne
in Wendelstein wohnen bleiben möchten.
Fragen kommen dann vom Plenum zur Bürgerstiftung. In diese wurde von
der SPD Fraktion der 29-jährige Juso-Kreisvorsitzende Maximilian Lindner als
Stiftungsrat entsandt. Er hat schon viel erlebt mit seiner Tätigkeit im 
Rettungsdienst und als Sprecher der Fachberater für Vermisstensuchen 
in Mittelfranken. Lindner ist politisch engagiert und jung genug, um die 
Stiftung über Jahre mit zu entwickeln.
Zum Schluss des Treffens informierte Dr. Kurt Berlinger über die Entwicklun-
gen und seiner Teilnahme am Landesparteitag der SPD in Bad Windsheim am
26./27.01.2019, bevor er den langjährigen Mitgliedern für ihre Aktivität und
Treue dankte.

Für 10 Jahre Mitgliedschaft in der SPD wurde geehrt Frau Katharina Hartl. 20
Jahre bei der SPD ist Christine Süß, die stellv. Vorsitzende des OV Wendelstein.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde Knut Colditz geehrt. 30 Jahre Mitglied in
der SPD ist Frau Gisela Feldberger. Schließlich konnte sogar ein Mitglied mit
50 Jahren Mitgliedschaft bei der SPD mit Wolfgang Grämlich geehrt werden.

Alle Jubilare erhielten die Urkunden der Bundespartei sowie ein kleines Prä-
sent des Ortsvereins.

Kontaktieren Sie uns, werden Sie Mitglied und unterstützen Sie die SPD vor
Ort: www.spd-wendelstein.de

Dr. Kurt Berlinger, Dr. Anja Tobermann, Max Lindner <

Von links: Knut Colditz, Katharina
Hartl, Wolfgang Gramlich, Dr. Kurt
Berlinger, Robert Pölloth, Christine
Süß, Inge Sutor, Max Lindner, 
Dr. Benjamin Waldmann, Dr. Anja 
Tobermann, Gisela Feldberger, 
Lisa Luff, Max Frisch, Thomas Meyer 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Jahreshauptversammlung 2019
Am Dienstag, 29.01.2019 fand im Gasthaus „Goldenes Herz“ die siebte Jahreshauptver-
sammlung seit Wiedergründung des Ortsverbandes von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN statt.

Wahlen gab es diesem Jahr keine und so bleibt es beim bewährten Vorstand-
strio Boris Czerwenka (Vorsitzender), Martin Luff (stellv. Vorsitzender) sowie
Thomas Bauser (Kassierer), die dem Ortsverband auch weiterhin vorstehen.

Und so war dann das zentrale Thema des Abends auch der Jahresbericht des
Vorsitzenden Boris Czerwenka. Der Bericht zeigt, dass die GRÜNEN in 
Wendelstein den eingeschlagenen Weg hin zu einem lebenswerteren 
Wendelstein weiter verfolgen. Der Ortsverband ist inzwischen der mitglieder-
stärkste Ortsverband der GRÜNEN im ganzen Landkreis. Auch das Wahlergeb-
nis bei der Landtags- und Bezirkswahl ist in Wendelstein überdurchschnittlich
gut gewesen. Ein intensives und arbeitsreiches Jahr liegt hinter dem Orts -
verband, in dem sich die GRÜNEN erneut zum Wohle der Gemeinde ein -
gebracht haben. Das Ziel der GRÜNEN bleibt: Ein lebenswertes, buntes 
Wendelstein für alle.

Auch in diesem Jahr, so führte Czerwenka aus, haben sich die GRÜNEN bei
vielen Themen eingebracht. Vor allem der neue Flächennutzungsplan und
die Verkehrssituation waren wieder Themen, zu denen die GRÜNEN klar Stel-
lung bezogen. Unter anderem wurden Einwendungen gegen die Bebauung
des ehemaligen „Hörnlein“-Areals und zur ersten Auslegung des Flächen -
nutzungsplanes erhoben. Nicht weil die GRÜNEN gegen alle Projekte sind,
sondern um die Entwicklung der Gemeinde nachhaltig, auch im Sinne der
Planungswerkstatt der Bürger, zu gestalten. Doch auch auf den Feldern 
Bildungspolitik, Kinderbetreuungsplätze, Lärmschutz und vielen mehr haben
die GRÜNEN konstruktive Arbeit geleistet.

Die beiden Ge-
meinderäte Carolin
Töllner und Martin
Luff von BÜNDNIS
90 / DIE GRÜNEN
bringen diese Themen immer wieder in den Gemeinderat. Für die öffentliche
Darstellung der grünen Themen sorgte die hervorragende Arbeit von Christina
Czerwenka, Martin Mändl und Boris Czerwenka. Der Vorsitzende Boris 
Czerwenka dankte allen Mitgliedern und Unterstützern für Ihre engagierte 
Arbeit im vergangenen Jahr.

Die Volksbegehren „Betonflut eindämmen“ und „Artenvielfalt – Rettet die 
Bienen“ wurden zusammen mit anderen Partnern vor Ort kräftig unterstützt.
Es ist schon erstaunlich, so Czerwenka, wie viele gesellschaftliche Gruppen
sich beim Volksbegehren „Artenvielfalt – Rettet die Bienen“ engagiert haben.
Czerwenka sprach einen großen Dank an alle Beteiligten aus!

Auf den Jahresbericht folgte der Kassenbericht sowie die Entlastung des Vor-
standes ohne Gegenstimmen. Der Vorstand wird auch im nächsten Jahr seine
Arbeit kontinuierlich fortsetzen.

Zuletzt wurden einige Termine bekanntgegeben. Für alle Interessierten: Die
GRÜNEN treffen sich regelmäßig am letzten Dienstag im Monat um 19:30 Uhr.
Der jeweilige Ort sowie Termin-Abweichungen werden auf der Website
www.gruene-wendelstein.de bekannt gegeben.

Boris Czerwenka, Vorsitzender OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

„Lindner wird einstimmig als Juso-Kreisvorsitzender bestätigt“
www.meier-magazin.de/article/4953

„Außerordentlicher Landesparteitag der SPD in Bad Windsheim 26./27.01.2019 –
Neubeginn und Aufbruch“ www.meier-magazin.de/article/4843

8 Weitere Artikel finden Sie online:
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Ausbildung
Spezial 2019 Teil 2

meier® Magazin / Redaktion

Die Suche nach dem »Richtigen«
Auch wenn klar ist, dass es nach der Schule mit einer Ausbildung weiter gehen soll, ist die Entscheidung, welcher Beruf es werden
soll, nicht immer leicht. Doch keine Panik: die Möglichkeiten, sich zu informieren, sind schier grenzenlos. Schulen und Arbeitgeber
veranstalten viele Informationstage, ganze Messen widmen sich dem Thema und online ist natürlich auch jede Menge geboten.

Messen zur Ausbildungs- und Berufsorientierung gibt es viele in der Region.
Interessierte können sich unverbindlich über Berufsbilder informieren,
aber auch wichtige Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern knüpfen oder
auch auf die Bewerbung hin arbeiten – dafür sollte man dann eine Mappe
dabei haben. Die Chancen, bereits auf einer Messe den Weg zum Ausbil-
dungsvertrag zu ebnen, sind enorm hoch. „Von den acht Azubis, die wir
2018 angestellt haben, haben wir sechs oder sieben auf den Messen 
kennen gelernt“, erklärt Gerhard Schuhmann von der Firma Brema. 

Los ging es bereits Ende Januar mit parentum Nürnberg einem
Eltern+Schülertag für die Berufswahl im Ofenwerk und schon ein paar
Tage später konnten sich Jugendliche bei freiem Eintritt auf der Stuzubi
Nürnberg in der Meistersingerhalle über ihre beruflichen Möglichkeiten
nach dem Schulabschluss informieren. Der Informationsabend Karriere
mit Lehre der SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach fand Mitte Februar
in der Kulturfabrik Roth statt.

Berufemarkt Wendelstein 
23. Februar 2019 – Wendelstein, Mittelschule 

Rund 70 Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen stellen über 100
Berufe sowie Duale Studiengänge in den kaufmännischen, technischen
und sozialen Sparten vor. Die Messe richtet sich an Schulabgänger, Be-
rufseinsteiger und Berufsorientierer aller Schularten. Sowohl Aussteller
als auch Besucher kommen aus dem ganzen Großraum, unter anderem
Allersberg, Hilpoltstein, Schwabach und Nürnberg.

iAusführliche Informationen zum Berufemarkt und den dort vertre-
tenen Unternehmen finden Sie in der letzten Ausgabe ab Seite 63:
www.meier-magazin.de/epaper/2019_februar/#63

Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 
16. März 2019 – Hilpoltstein, Stadthalle

Bereits zum 16. Mal findet die Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse statt. Sie
spricht alle Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schultypen
an. Egal ob Mittelschule, Realschule, Wirtschaftsschule, Gymnasium oder
FOS, für jeden Abschluss sind passende Angebote vor Ort. 
Die Lehrstellenbörse richtet sich sowohl an Schülerinnen und Schüler, die
noch in der Berufsorientierung stehen als auch an jene, die schon kon-
krete Vorstellungen haben. Einige Ausbilder bieten auch interessante Be-
rufsaussichten mit dualen Studiengängen an.

i Ausführlichere Informationen finden Sie in der letzten Ausgabe ab
Seite 76:  www.meier-magazin.de/epaper/2019_februar/#76 und unter
www.hilpoltstein.de/lehrstellenboerse

4. jobmesse nürnberg
23./24. März – EVENTPALAST am Airport Nürnberg 

Ganz gleich ob Handwerk, Handel, Dienstleistung oder Industrie – die
branchenübergreifende Veranstaltung präsentiert Karrierechancen für
alle Qualifikationen und alle Generationen. Auch das Rahmenprogramm
lohnt sich: u.a. werden kostenlose Bewerbungsmappenchecks, Fachvor-
träge zu Karriere-Themen sowie Bewerbungsfoto-Shootings angeboten.
www.jobmessen.de/nuernberg/
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Girls‘ Day – Boys‘ Day
28. März 2019 - überregional

Am Girls’ und Boys’ Day öffnen Unternehmen, Betriebe und Hochschulen
in ganz Deutschland ihre Türen für Schülerinnen ab der 5. Klasse. Die
Mädchen lernen dort Ausbildungsberufe und Studiengänge in IT, Hand-
werk, Naturwissenschaften und Technik kennen, in denen Frauen bisher
eher selten vertreten sind. Oder sie begegnen weiblichen Vorbildern in
Führungspositionen aus Wirtschaft und Politik. 
Für Jungs werden an diesem Tag besonders Berufsfelder vorgestellt, in
denen männliche Fachkräfte und Bezugspersonen gesucht werden und
sehr erwünscht sind, wie im Bereich Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Erziehung. Auch Berufe aus dem Dienstleistungsbereich und weitere 
Berufsfelder, in denen Männer unterrepräsentiert sind, können Jungen
am Boys’Day kennenlernen. Eine Liste der teilnehmenden Unternehmen
in der Region gibt’s unter www.girls-day.de und www.boys-day.de

vocatium Mittelfranken 2019
4./5. Juli 2019 – Nürnberg, Meistersingerhalle

Wer schon recht genau weiß, wo die Reise hingehen soll, der kann die
vocatium Nürnberg ganz gezielt zum Bewerben nutzen. Denn bei dieser
Messe geht es nicht darum, möglichst viele Besucher durchzuschleusen,
sondern für die jungen Menschen und die Unternehmen eine möglichst
hohe Qualität der Beratungsgespräche zu erreichen. 
Bereits vor Beginn der Messe werden für die Schüler und Studenten pass-
genaue, ihren beruflichen Interessen entsprechende Einzeltermine orga-
nisiert. Die Termine werden den Interessenten 14 Tage vor Messebeginn
mitgeteilt, damit sie sich auf ihr Gespräch vorbereiten können. Für die
vocatium 2019 haben sich bisher 159 Unternehmen angemeldet.
www.erfolg-im-beruf.de/fachmessen/vocatium-mittelfranken

Azubi-Speed-Dating 
September (Datum noch offen) – Schwabach, Markgrafensaal 

Organisiert wird die Veranstaltung vom IHK-Gremium Schwabach und
der IHK Nürnberg für Mittelfranken. Die Veranstaltung bietet jungen 
Leuten die Gelegenheit, sich über das Ausbildungsangebot vor Ort zu
informieren. Rund 30 Unternehmen sind dabei, darunter auch so renom-
mierte Arbeitgeber wie Aldi, Lidl, Feser, die Schwabacher Stadtwerke, die
Arbeiterwohlfahrt (Awo) im Kreis Roth-Schwabach sowie die Sparkasse
Mittelfranken-Süd, die Firmen Brema und Memmert. 
Und so funktioniert‘s: Die Bewerber stellen sich im 15-Minuten-Takt vor
und überreichen ihre Bewerbungsmappe. Nach einer kurzen Pause geht
es mit dem Gespräch beim nächsten Unternehmen weiter. Nicht vergessen:
Bewerbungsunterlagen in ausreichender Anzahl mitbringen.
www.ihk-nuernberg.de

10. Jobmesse Nürnberg 
18. September 2019 – Nürnberg, Meistersingerhalle

Auf der Jobmesse Nürnberg kann man sich über aktuelle Stellen-, Aus-
und Weiterbildungs- sowie Studienangebote auf dem regionalen 
Arbeitsmarkt schlau machen und sich gleich bewerben! 
Namhafte Global-Player sowie kleinere Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen sowie Institutionen verschiedenster Branchen freuen sich, Sie
persönlich kennenzulernen und stehen Ihnen bei Fragen rund um das
Thema Karriere zur Seite.
www.jobmesse-nuernberg.de

Lesen Sie weiter  8
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Ausbildung Spezial

Das macht uns besonders
Eine Ausbildung im Medizinischen Versorgungszentrum Dr. Renard & 
Kollegen ist spannend, weil du von Anfang an im Kontakt mit Menschen
stehst. Deine Ausbildungsbeauftragte und deine Kollegen führen dich
dabei schrittweise an die jeweiligen Fachbereiche und Tätigkeiten heran
und helfen dir deine Potentiale optimal einzusetzen. Wir zeigen dir 
alles, was du für den Job brauchst, denn wir wollen, dass du nach deiner
Ausbildung Teil unseres Teams bleibst. 

Das zeichnet dich aus
Du bist eine offene Persönlichkeit mit einer kommunikativen Ader? 
Du hast ein Gespür für dein Umfeld? Vertrauen, Offenheit und Teamgeist
sind für dich Gesetz? Die Neugierde treibt dich an und deine Bereitschaft
Neues zu lernen ist unersättlich?

Dann bist du bei uns genau richtig – denn so sind wir !
Sei einer von sechs Azubis zur Medizinischen Fachangestellten. Ob in
Katzwang, Herpersdorf, Nürnberg Innenstadt oder Fürth. Oder werde Teil
unseres Büroteams und arbeite im coolen Industrieloft in Nürnberg-
Mühlhof. 

Überzeugt? Dann freuen wir uns auf dich und deine Bewerbung ! 

www.praxis-renard.de <

MVZ Dr. Renard & Kollegen  

Deine Ausbildung im MVZ
Dr. Renard & Kollegen

Weitere Schulveranstaltungen, Hausmessen & Co
Viele Schulen organisieren Informationsveranstaltungen – etwa die 

Realschule Roth den „Tag der Berufsorientierung, das Gymnasium 
Hilpoltstein die Berufsveranstaltung „Abi und dann?“. Das Berufsinforma-
tionszentrum Weißenburg widmet sich dem Thema „Überbrückungs-
möglichkeiten nach der Schule“ und viele Firmen veranstalten Hausmessen
– etwa die OrgaCard in Rednitzhembach. Hier gilt es ein bisschen, Augen
und Ohren offen zu halten, sich mit Bekannten auszutauschen oder mal
selbst zu googeln. 
i Eine Liste mit einigen Veranstaltungen in der Region bietet der 
Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT in Roth-Schwabach unter 
www.schulewirtschaft-rothschwabach.de bzw. direkt unter
http://kurzelinks.de/berufsorientierung

Entscheidungshilfen im Web
Zahlreiche Portale bieten für diejenigen, die noch gar nicht so recht 

wissen, wo die Reise hingehen soll, Tests an, mit denen man die eigenen
Neigungen und Fähigkeiten abklappern kann. Wer schon bestimmte Be-
rufsbilder im Kopf hat, findet online ausführliche Beschreibungen. Und
schließlich gibt es eine Menge Portale, auf denen man nach konkreten
Ausbildungsstellen suchen kann.
Ein neues und umfangreiches Portal mit ausführlichen Berufsbildern und
vielen Videos ist watchadoo ( www.watchadoo.com ). Gleich auf der
Startseite leitet ein Auswahlmenü durch die unüberschaubare Vielzahl
der Möglichkeiten und hilft, die Suche auf die eigenen Bedürfnisse ein-
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Eine abwechslungsreiche
Ausbildung mit guten
Zukunftsaussichten in
einem mittelständischen
Unternehmen. Das er-
wartet junge Menschen
bei der Fürst Gruppe.

Die Fürst Gruppe, welche
seit über 110 Jahren ein
erfolgreicher Dienstleister mit rund 4.300 Mitarbeiter/innen in der 
Metropolregion Nürnberg ist, bietet unter Anderem die Ausbildung zum
Gebäudereiniger (m/w/d) an. 

Die duale Ausbildung dauert drei Jahre, wobei die theoretischen Inhalte
in der Berufsschule vermittelt und die erlernten Kenntnisse praktisch im
Betrieb angewendet werden. Die Einsatzorte und Reinigungsaufträge
sind dabei sehr abwechslungsreich. Von der Steinbodenveredelung in
einem historischen Gebäude bis hin zur Glasfassadenreinigung in
schwindelerregender Höhe.

Engagierte Mitarbeiter (m/w/d) können weiter Karriere machen. 
Beispielsweise mit einer Weiterbildung zum Gebäudereinigermeister
(m/w/d) oder zum Techniker in der Fachrichtung Reinigungs- und 
Hygienetechnik (m/w/d). Innerbetrieblich steigen Sie als Objektleiter
oder Abschnittsleiter (m/w/d) weiter die Karriereleiter hinauf.

Fürst als Arbeitgeber setzt auf flexible Arbeitszeiten, fördert die Verein-
barkeit von Familie und Beruf und setzt sich für Chancengleichheit am
Arbeitsplatz ein. In den vier Geschäftsbereichen werden vielfältige Jobs
angeboten. Seit 49 Jahren ist die Fürst Gruppe ein anerkannter Ausbil-
dungsbetrieb.

Alle Jobs finden Sie unter www.jobs-bei-fuerst.de   <

Fürst Gruppe  

Ausbildung mit Perspektiven

zugrenzen. Dazu werden nicht nur Berufe äußerste lebendig vorgestellt,
sondern auch über 250 Unternehmen kommen zu Wort. Haustechniker
Klaus Buckel hat die Macher des Portals kennen gelernt. Seine Einschät-
zung als Ausbilder und Arbeitgeber: „Ein Wahnsinn, was die da auf die
Beine gestellt haben“.

Weitere Infos vom meier Magazin

In der letzten Ausgaben findet ihr auf 23 Seiten innerhalb unseres 
Ausbildung Spezials eine Vielzahl an Infos und Angeboten. Wenn ihr das
Magazin nicht mehr habt, nehmt einfach das ePaper – da sind die Links
und Anzeigen auch gleich direkt verlinkt ;-)

Großes »Ausbildung Spezial« in der letzten Ausgabe
www.meier-magazin.de/epaper/2019_februar/57/

Direkt auf meier-magazin.de findet ihr noch einige gute Infos,
die nicht in den aktuellen Druckausgaben zu finden sind:
• Artikel »So werden Ausbildungsbörsen ein Termin für Dich!«
www.meier-magazin.de/article/1460

• Große Linksammlung rund um Ausbildung
www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles

• Einige Ausbildungs- und Firmenpräsentationen aus der Region
www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles

Kristin Wunderlich, <
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Das duale Studium – zwei Fliegen mit einer Klappe
Ein duales Studium verbindet eine betriebliche Ausbildung mit einem Studium. Am Ende hat man – idealerweise – zwei Abschlüsse
in der Tasche. Allerdings: ein duales Studium ist anspruchsvoll und nichts für Feiglinge.

Es klingt wie das Beste aus zwei Welten: beim Studium an der Uni gleich-
zeitig eine Lehre im Betrieb absolvieren. So wird ein profundes Wissen
mit viel Praxis verbunden, und neben dem doppelten Abschluss – zum
Beispiel dem Ingenieurstitel plus einem Handwerksberuf – ist auch noch
gleich die Anstellung im Betrieb recht sicher. „Wir haben 2018 erstmals
zwei Azubis nach dem dualen Studium eingestellt und schon jetzt ist klar:
beide werden nach dem Abschluss übernommen“, erklärt Gerhard
Schuhmacher von der Firma Brema-Werk in Schwabach. Das Einstiegs-
gehalt ist dann in der Regel höher. Ein weiterer Vorteil: Das Studium kann
durch die Ausbildungsvergütung ganz oder teilweise mit finanziert wer-
den. Das klappt allerdings nur, wenn eine gute Wahl getroffen wurde.
Mehr als 1500 duale Studiengänge werden mittlerweile angeboten, die
Inhalte und Rahmenbedingungen fallen aber sehr unterschiedlich aus,
denn der Begriff ist nicht geschützt. Wichtige Eckpunkte sind: die Bezah-
lung während des Studiums, die Studien- und Ausbildungsinhalte, die
Dauer des Studiums und die Studiengebühren. Dauert das angebotene
duale Studium weniger als drei Jahre, ist Vorsicht geboten: In dieser Zeit
lassen sich die Inhalte einer Ausbildung und eines Studiums kaum ver-
nünftig vermitteln. Alles in allem ist klar: Das duale Studium bietet tolle
Möglichkeiten, aber geschenkt gibt‘s hier nichts. Der Studierende/Aus-
zubildende muss strammes Pensum absolvieren, Semesterferien gibt es
keine, nur den gesetzlich vereinbarten Urlaub.

Zwei Formen für Auszubildende

Für Auszubildenden gibt es zwei Formen des dualen Studiums. Die 
Arbeitsbelastung ist unterschiedlich, aber auch die Qualifikation. Beim
ausbildungsintegrierenden dualen Studium erreicht man zwei 
Abschlüsse, arbeitet im Unternehmen, nimmt an den Vorlesungen der
Hochschule teil und an der Berufsschule. Das Arbeitspensum ist entspre-
chend hoch, wer diesen Weg anstrebt sollte also sehr belastbar sein. 

Eine softere Version ist das praxisintegrierende duale Studium. Neben
den Vorlesungen an der Hochschule werden zusätzlich Praxiserfahrungen
in einem Betrieb gemacht, jedoch ohne eine zusätzliche Ausbildung zu
absolvieren. Das kann man in einem, aber auch in unterschiedlichen Be-
trieben tun. Der Vorteil: man sammelt Erfahrungen in verschiedenen Be-
reichen und kann am Ende des Studiums bereits auf eine Reihe Kontakte
zurück greifen. Weil nicht zusätzlich auch noch die Berufsschule ansteht,
ist dieser Weg nicht ganz so strapaziös.

Zulassungsberechtigung

Für ein duales Studium wird als Zulassungsberechtigung die allgemeine
Hochschulreife oder ein Fachabitur voraus gesetzt. Mit dem Fachabitur
ist das duale Studium grundsätzlich nur an Fachhochschulen und Berufs-
akademien, aber nicht an Universitäten möglich. Üblicherweise werden
duale Studiengänge aber ohnehin überwiegend an Fachhochschulen 
angeboten und eher selten an Universitäten. Wer bereits eine abgeschlos-
sene Ausbildung und mindestens drei Jahre Berufserfahrung vorweisen
kann oder die Fortbildung zum Meister, Techniker oder Betriebswirt 
absolviert hat, hat auch ohne Abi die Möglichkeit, an einem dualen 
Studium teilzunehmen. Zusätzlich hat fast jedes Unternehmen und jede
Hochschule noch ein eigenes Auswahlverfahren, meist in Form eines 
Assessment Centers, sowie Tests mit fachspezifischen Fragen.

Zusätzlich fordern manche Studiengänge den sogenannten Numerus
Clausus (NC). Das ist besonders bei gefragten Studiengängen der Fall, wie
etwa Betriebswirtschaft oder Bauingenieurwesen, bei denen mehr 
Bewerber als Plätze vorhanden sind. Bei einem NC kann man sich nur
dann bewerben, wenn man einen bestimmten Notenschnitt vorweisen
kann und/oder eine gewisse Anzahl an Wartesemstern. Ein Wartesemes-
ter ist ein Halbjahr, an dem man an keiner Hochschule eingeschrieben
war. Pro Wartesemester werden in der Regel 0,2 Notenwerte abgezogen.
Liegt also der NC bei 2,8, erreicht man diesen zum Beispiel auch mit der
Note 3,0 plus einem Wartesemester.

Wie einen Studienplatz finden ? 

Der Weg zum dualen Studium führt entweder über den Arbeitgeber oder
über die Hochschule. Für Bewerber sehr angenehm ist der Weg über den
Arbeitgeber, da die Unternehmen häufig bei der Einschreibung an der
Hochschule behilflich sind. Die Bewerbung beim Unternehmen läuft 
wie eine reguläre Bewerbung auf eine Ausbildungsstelle ab. 

Der andere Weg führt über die Hochschule. Die Bewerbungsmodi sind
hier sehr individuell, oftmals kann man sich online auf den Seiten der
Hochschule oder Akademie für den Studiengang bewerben. Andere
Hochschulen verlangen ein persönliches Anschreiben. Eine verlässliche
Auskunft erhält man nur beim jeweiligen Institut.   8
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Den Berufseinstieg 2020 schon fest im Blick? – Mit einem Dualen 
Studium als Diplom-Verwaltungswirt oder -wirtin steuern (Fach-)Abi-
turienten eine anspruchsvolle und vielfältige Beschäftigung in der
Stadtverwaltung Schwabach an. Wer sich mit abwechslungsreichen
Rechtsgebieten beschäftigen will und gut planen und organisieren
kann, ist in dieser Beamtenlaufbahn richtig. Auch betriebswirtschaft-
liches Interesse und Freude an Teamarbeit sind für die komplexen 
Aufgaben in der Verwaltung wichtig.  

Theorie und Praxis ergänzen sich optimal
Das Duale Studium gliedert sich in einen theoretischen Teil an der Hoch-
schule für den Öffentlichen Dienst in Hof und in den berufspraktischen
Teil, der in der Stadtverwaltung Schwabach durchlaufen wird. Hier 
können die Studierenden ihre theoretischen Fachkenntnisse in den 
Ämtern und Dienststellen anwenden. Während des Studiums erhalten
die Studierenden Anwärterbezüge von rund 1.200 Euro. Die Unterbrin-
gung am Standort Hof übernimmt die Stadt Schwabach. Die Übernahme
nach der Ausbildung ist – entsprechende Leistungen vorausgesetzt – von
der Stadt Schwabach vorgesehen. 

Beste Perspektiven
Diplom-Verwaltungswirte oder -wirtinnen sind Ansprechpartner für 
Anliegen von Menschen, Unternehmen oder Organisationen in der Stadt.
Sie treffen Entscheidungen, helfen in schwierigen Lebenslagen weiter,
bearbeiten Anträge und sorgen für den reibungslosen Ablauf der gesam-
ten Verwaltungsstrukturen. Ein sicherer Arbeitsplatz mit guten Chancen,
sich weiterzuentwickeln, ist mit dieser Laufbahn garantiert. Gleichzeitig
lassen sich dabei auch berufliche und private Belange bestens mitein -
ander vereinbaren.

i Für Fragen steht Michaela Weber unter Telefon 09122 860-157 zur 
Verfügung. Unter www.schwabach.de/ausbildung sind weitere Infos
nachzulesen. Wer vor der Bewerbung einmal in die Stadtverwaltung 
hineinschnuppern möchte, findet hier die Kontaktdaten.

Marion Pufahl, Personalentwicklung <

Wann bewerben ?

Der Start für das Ausbildungs- und Studienjahr liegt meist zwi-
schen dem 1. Juli und dem 1. Oktober. Das ist in der Regel auch
der Zeitraum, in dem Unternehmen anfangen, neue duale Stu-
dierende für das Folgejahr zu suchen und Stellen auszuschreiben.
Einige Firmen beginnen schon eineinhalb Jahre vorher mit der
Ausschreibung – besonders große und namhafte Unternehmen
beginnen sehr zeitig mit der Suche nach dem Nachwuchs. 

Als Faustregel gilt: zu früh kann man eigentlich nie mit dem 
Bewerben dran sein. Eine gute Gelegenheit, sich zu informieren,
sind auch hier die vielen Messen in der Umgebung. Fast alle
davon haben auch das Thema duales Studium auf dem Zettel.

www.studycheck.de/duales-studium
www.azubiyo.de/duales-studium 
www.wegweiser-duales-studium.de 

Kristin Wunderlich <

8

Stadt Schwabach 

Duales Studium bei der Stadt Schwabach: goldrichtig !
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Landratsamt Nürnberger Land

Bildungsfonds Nürnberger
Land stellt wieder Förder-
mittel bereit
NÜRNBERGER LAND (lra) – Auch 2019 stellt der Land-
kreis Nürnberger Land in seinem Bildungsfonds wieder
200.000 Euro für innovative Ideen und Projekte aus
dem Bereich Bildung zur Verfügung. 

Bis Freitag, 29. März, können Projektanträge beim
Landratsamt eingereicht und Fördermittel in Höhe von
90 Prozent beantragt werden. Der Landkreis fördert
damit die Weiterentwicklung der Bildungsregion Nürn-
berger Land.

Aus Mitteln des Fonds werden lokale Projekte von schu-
lischen und außerschulischen Bildungsträgern sowie von
Privatpersonen gefördert, ebenso wie Maßnahmen zur
Unterstützung junger Menschen in besonderen Lebens-
lagen und Ideen aus der Jugend- und Generationen-
arbeit.

Das lebenslange Lernen, die Vernetzung verschiedener
Einrichtungen und die Nachhaltigkeit der Projekte stehen
bei der Projektauswahl im Mittelpunkt.

2019 soll der Fokus vor allem auf MINT-Projekten liegen:
Unter dem Initialwort „MINT“ sind die Bereiche Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
zusammengefasst.

Die Vergabe von Fördermitteln für Projekte aus dem 
Bildungsbereich ist dabei an bestimmte Voraussetzungen
gebunden und als eine Anschubfinanzierung für neue
Projekte gedacht, die insbesondere zur Weiterent-
wicklung der Bildungslandschaft im Nürnberger Land
beitragen.

i Stichtag zum Einreichen von Anträgen ist Freitag, der
29. März. Die notwendigen Formulare sind im Internet
unter http://bildung.nuernberger-land.de abrufbar. 

Weitere Informationen und Beratung zum Bildungsfonds
erteilt Frau Linnert vom Regionalmanagement unter der
Telefonnummer 09123 / 950 60 70.

Pressestelle des Landratsamts   <

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Rückblicke, Ausblicke, Einblicke 
beim Neujahrsempfang mit 55 jährigen
Bestehen des Ortsverbandes
Mit einer besinnlichen ökumenischen Andacht begann der traditionelle Neu-
jahrsempfang des Bundes der Selbstständigen (BDS) – Ortsverband Wendel-
stein in Wendelstein. Anschließenden versammelten sich die rund 80 Gäste
aus Unternehmern, Vereinen, Verbänden und dem öffentlichen Leben im 
Martin-Luther-Haus.

Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzen-
den Hermann E. Hein,
folgten Grußworte von
Gabriele Sehorz, der 
Präsidentin des BDS-
Bayern, die das Ober-
thema des Neujahrsemp-
fangs „Fachkräftemangel“
sogleich ansprach.

Die Grußworte des 1. Bür-
germeisters Werner Lang-
hans waren zur allgemei-
nen Lage, sowie dass Po-
litik und Wirtschaft immer
an einem Strang ziehen muss, die gesamtpolitische Weltlage im Blick behalten
wird und nicht durch weitere „Brexite“ Europa geschwächt wird. Er bezeichnete
es als Rückschritt ins Mittelalter. Dagegen bewertete er die Entwicklung 
Wendelsteins sehr positiv. Gemeinsam habe man viel geschafft, auch weil 
Probleme auf demokratischem Weg gelöst würden, wie z.B. bei der Ausweitung
des Gewerbegebiets, das sehr moderat vonstatten gehen soll.

Der wirtschaftspolitische Sprecher und Handwerkspräsident, Thomas Pirner, 
war als Gastredner eingeladen. Zu Beginn sorgte er gleich für Gelächter mit 
seiner Aussage, „keine lange Rede“ halten zu wollen. Er lobte das Netzwerk BDS
als ein Miteinander, bei welchem ein steter Austausch erfolge. Er selbst wolle
Denkansätze vermitteln, Anregungen geben, jedoch keine Vorschriften machen.
Der Fachkräftemangel sei groß, viele Bereiche seien oft 6 bis 7 Monate nicht be-
setzt. Es bedürfe vorausschauender Planung, dem entgegenzuwirken, z.B. 
Arbeitsplätze attraktiv zu gestalten. Gute Bezahlung sei nicht alles, es müssten
auch oft neue Wege gegangen, das Augenmerk verstärkt auf Fort- und Weiter-
bildung gelegt, flexible Perspektiven gegeben werden, die Arbeitszeit flexibel
sein. Talentmanagement sollte gefördert, vermehrt die Mitarbeiter auf Meister-
schaften geschickt werden. Vor allem müsse das Marketing in der Metropolre-
gion für Bekanntheit sorgen, nicht nur in Wendelstein, um Mitarbeiter anzu -
locken. Als problematisch sieht er, selbst vom Handwerk her kommend, dass von
den 70 Stadtratsmandaten nur 5 Handwerker innehaben. Deshalb seien Interes-
sen kleinerer Unternehmen in der Wirtschaft oft schwer durchzusetzen. Als sehr
wichtiges Thema sehe er die Digitalisierung an, sich damit auseinanderzusetzen,
es hänge einfach zu viel daran, Smartphone, Computer, mittlerweile unverzicht-
bare Arbeits- und Kommunikationsmittel.

Als Gastgeschenk überreichte Hermann Hein Handwerkspräsident Pirner, der
ein bekennender „Clubberer“ ist, ein Tipp Kick Spiel zur eigenen Strategieum-
setzung im Fußballspiel.

Besonders geehrt wurde Pauline Vorbrugg, Sie verkörperte 3 Jahre das Wendel-
steiner Christkind das vom BDS-Wendelstein organisiert wird. Sie verbreitete mit
ihrer offenen Art in Kindergärten, Schulen und Seniorenheimen die Weihnachts-
zeit worüber sich Groß- und Klein sehr freuten!

Anschließend wurden noch beim Genuss des leckeren Buffets, dass das neuer-
öffnete Unternehmen „Intermezzo“ in Wendelstein geliefert hatte, und mit mu-
sikalischer Untermalung durch die Wendelsteiner Band „Weidwingl“ Erfahrungen
ausgetauscht und diskutiert.

Hermann Hein, Vorstandschaft des BDS-Wendelstein   <
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Chiffre-Kleinanzeigen
Sie können anstatt Ihre Kontaktdaten anzugeben, auch eine Chiffre-
Anzeige buchen. Interessenten schreiben dann an das meier Magazin
und wir leiten diese Rückmeldungen umgehend an Sie weiter.
Möchten Sie auf eine Chiffre-Anzeige reagieren, schreiben Sie per Post
oder E-Mail an das meier Magazin. Wir leiten Ihre Rückmeldung weiter.
chiffre@meier-magazin.de
meier Magazin · Enzianweg 23 · 90530 Wendelstein

STELLENMARKT  

• Zuverlässige Kollegin gesucht für
Nageldesign und Fußpflege mit
Berufserfahrung in Eibach, Minijob o. 2
Tage/Woche, Tel. 0911 / 64 11 68 68

• Zeitungsausträger gesucht, Sonntag
Morgen, ca 2 Stunden. Melde dich unter
A. Erich@mail.de

• Für gelegentliche Lagerarbeiten an
ca. 2 Tagen in der Woche oder nach
Absprache stundenweise, suchen wir
zuverlässige Aushilfe auf € 450 Basis.
Tel. 09129 - 64 75

• Wir vergrößern! 5 Telefonisten m/w/d
(gerne auch Rentner m/w/d) ab sofort
auf € 450,00 Basis für vormittags oder
nachmittags nach Moorenbrunn 
gesucht. www.rockefeller.de  - Info ab
Montag: Herr Henderson 09128-921630

• Zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d)
für Arztpraxis in Wendelstein gesucht.
5 Tage / Woche, (ca. 45 Min. an 4 Tagen
u. ca. 1 - 1, 5 Std. / 1 Tag) vor Sprechstd.
beginn, bzw. nach der Sprechstunde.
Chiffre: 02 19 3331

• Zuverlässige 
Reinigungskraft gesucht
Sie sind zuverlässig, freundlich und
aufgeschlossen, Sie sprechen deutsch
Sie haben Spaß am Reinigen und
haben Erfahrung mit Haushalts-
reinigung. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung per Mail:
info@kompetenzgroup.de

Nette Reinemachefrau ca. 2 - 3
Std./Woche, nachmittags, für
2 Personenhaushalt möglichst ab so-
fort nach Großschwarzenlohe gesucht
Tel.: 09129/48 04    

Unter www.meier-magazin.de 
können Sie Ihre Kleinanzeigen 
selbst gestalten und beauftragen.
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de
(oben rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur 
Veröffentlichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre 
Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie er-
scheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie alle Ihre einmal eingereichten Kleinanzeigen
zu einem späteren Zeitpunkt wiederverwenden.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen  einreichen
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Finanzen 

Zum neuen Flächennutzungsplan für Wendelstein

Ich als in Wendelstein Geborene möchte mich hiermit 
zu den aktuellen Protesten gegen die geplante Neuauf-
stellung des Flächennutzungsplans äußern.

Meine Eltern waren als Heimatvertriebene sehr froh in
Wendelstein ein Grundstück für ihr Haus zu bekommen. 
Als ich noch ein Kind war stand das genannte Haus am
Ortsrand von Wendelstein und wir hatten freien Blick von
der Sperbersloher Straße bis nach Raubersried.

Heute steht dasselbe Haus mitten im Ort an der Haupt-
straße neben einer Bushaltestelle. Darüber rege ich mich al-
lerdings nicht auf, denn es ist gut, richtig und sinnvoll wenn
eine Gemeinde wächst und auch andere, genau wie meine
Eltern, die Möglichkeit haben hier wohnen zu können.

Leider sind aber irgendwann Leute nach Wendelstein gezo-
gen die der Meinung sind, dass nach ihnen nichts mehr
kommen sollte. Dieses Verhalten ist sehr egoistisch und die
Frage sei mir erlaubt: „Wurden für deren Häuser keine Grün-
flächen und Wälder genutzt, in denen wir als Kinder noch
gespielt haben?!“ Gegen jede neue Flächennutzung wird
nun protestiert, so dass es für junge Wendelsteiner (teils aus
Familien die seit mehreren Generationen in Wendelstein
leben) aus Mangel an Grundstücken nahezu unmöglich ist
hier bleiben zu können und eine Familie zu gründen.
Außerdem sind durch den Grundstücksmangel und die
hohe Nachfrage die Preise für Häuser und Grundstücke
stark gestiegen. Da viele junge Leute nichts finden oder die
extrem hohen Preise nicht zahlen können, ziehen sie weg
in andere Gemeinden (Ich kenne viele Beispiele von 
Kindern meiner Freunde). Auch ich habe Kinder die sich
hier in ihrer Heimatgemeinde niederlassen und hier blei-
ben möchten.

Eine Gemeinde wird doch gerade durch junge Familien
und deren Kinder die in Wendelstein aufwachsen am Leben
gehalten. Nicht durch reiche Leute, die allein in einem Haus
leben und viele Wochen im Jahr gar nicht hier sind!

Bitte verstehen Sie mich nicht falsch, auch für mich ist die
Natur schützenswert. Aber es muss auch noch Raum für
Menschen geben. Bedenken Sie, dieser Flächennutzungs-
plan gilt für die nächsten Jahrzehnte! Davon sind auch 
Ihre Kinder betroffen, die heute noch zur Schule gehen! 
Für sie muss es auch noch Platz in Wendelstein geben!

Deshalb bin ich klar gegen die Bürgerinitiative „Rettet den
Wald“ welche aktuell mit so nicht richtigen Schlagwörtern
wie „Waldrodung” Unterschriften für ein völlig unnötiges
und für alle Bürger teures Bürgerbegehren sammelt. 
Dadurch würde es noch weniger Grundstücke geben als
vorgesehen!!!

Liebe Wendelsteiner, vertraut dem von uns gewählten
Bürgermeister und Marktgemeinderat. Lasst unsere 
Gemeinde durch junge Leute am Leben!  Der aktuelle
Neuentwurf vom Flächennutzungsplan muss bleiben !

Gabriele Czerwek   <

Leserbrief

CREDO Vermögensmanagement GmbH

Fitness fürs Vermögen
Viele Menschen beginnen das neue Jahr mit guten Vorsätzen: Sie 
nehmen sich vor, mehr Sport zu treiben, weniger zu essen oder mit
dem Rauchen aufzuhören. Die meisten dieser Vorsätze scheitern 
häufig daran, weil wir nicht wissen, warum wir ein bestimmtes Ziel 
erreichen wollen.

Erst wenn uns ein bestimmtes Vorhaben ganz tief im Inneren motiviert, werden
wir es konsequent umsetzen. Die Erfolge sind nicht sofort sichtbar. Sie werden
sich erst dann einstellen, wenn wir an unserem veränderten Verhalten dauerhaft
festhalten. Aber man soll die kleinen unscheinbaren Anfänge nicht verachten,
sofern sie ernst gemeint sind. „Denn jedem öffentlichen Sieg gehen unzählig
viele verborgene Siege voraus. Nichts Großes wird geboren ohne einen Kampf,
der jedem zugemutet ist: Der Kampf im Inneren.“ (Dr. Johannes Hartl) Kein Sport-
ler erringt große Erfolge, wenn er nicht zuvor durch viele innere Zweifel, Kämpfe
und Herausforderungen gegangen ist und am Ende gewonnen hat. Das gilt auch
für den Umgang mit den Kapitalmärkten.

Finde Dein Warum!

Die New Yorker Sekretärin Sylvia Bloom hatte so ein starkes Warum. Mit ihrem
ganz normalen Gehalt hat sie mit dem Aktienhandel ein Vermögen von 9 Mio.
USD aufgebaut. Sie kaufte einfach im kleineren Umfang die Aktien nach, die ihre
Chefs kauften. 2016 starb sie im Alter von 96 Jahren und vermachte eine 
6,24-Millionen-Dollar-Spende an das Henry Street Settlement, das Studenten
mit Stipendien unterstützt, die es sich nicht leisten können zu studieren. 

Und das war ihr eigentliches Ziel, denn sie selbst konnte sich nie ein Studium
leisten. Bloom wuchs in den 1930er Jahren während der großen Wirtschaftskrise
als Kind osteuropäischer Einwanderer im New Yorker Stadtteil Brooklyn auf. Sie
hatte nie eigene Kinder und widmete ihr Leben der beruflichen Tätigkeit bei der
Anwaltsfirma Cleary Gottlieb Steen & Hamilton, wo sie von 1947 bis zu ihrer 
Pensionierung arbeitete – 67 Jahre lang. Von ihrem enormen Vermögen wusste
dabei wohl kaum jemand. 

Warum wollen Sie investieren? Das ist die eigentliche Frage! Erforschen Sie Ihre
innere und tiefere Motivation! Finden Sie heraus, was Sie antreibt.

Halte durch, wenn es schwer ist!

Der Dezember 2018 war der schwächste Börsenmonat seit 87 Jahren – seit der
großen Depression 1931. Der MSCI World Index verlor 7,7 % und der DAX ging
6,2 % schwächer aus dem Markt. Alle wichtigen Aktienmärkte haben im 4. 
Quartal 2018 um mehr als 10 % korrigiert. Die Rentenseite hat kaum geholfen.
Lediglich das Gold und die US-Staatsanleihen haben die Verluste in den Depots
gemildert. 

Blicken wir zurück: Zu Beginn des letzten Jahres überwog die Euphorie. Das 
globale Wachstum hatte seinen Höhepunkt erreicht und betrug ca. 3,7 %. Auch
die deutsche Wirtschaft befand sich in einer ausgeprägten Boomphase. Doch
seit dem letzten Sommer wurden die Erwartungen immer weiter zurückgenom-
men. Der ungelöste Handelsstreit zwischen den USA und China, der drohende
ungeordnete Brexit und die bedrohliche Haushaltssituation in Italien belasten
die Märkte. Die Stimmung schlug plötzlich um und Pessimismus macht sich
breit. 

Inzwischen malen einige Experten Crash-Szenarien und das Gespenst der 
Rezession an die Wand, obwohl die Fakten bislang lediglich eine Abschwächung
einer boomenden Wirtschaft ankündigen. Aktien und andere Risikopapiere 
wurden aus Furcht vor weiteren Kursverlusten aus den Depots geworfen. 

Zwar befinden wir uns in der Spätphase eines langjährigen Aufschwungs, doch
für einen Ausstieg aus dem Aktienmarkt ist es zu früh. Im Gegenteil: Angesichts
des niedrigen Zinsniveaus und der steigenden Inflation halten wir die Aktien-
anlage auf Sicht der nächsten Jahre mit deutlichem Abstand für die attraktivste
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Anlageklasse überhaupt. Trotz der Schwankungen verdienen die 
Unternehmen in der Breite viel Geld mit ihren Geschäftsmodellen, 
erwirtschaften attraktive Dividenden und steigern den Wert ihrer Aktien
durch gezielte Investitionen in die Zukunft. 

Die Zinsen als der „Gegenspieler“ der Aktien werden in Europa auf viele
Jahre niedrig bleiben. All diejenigen, die ihre Aktienquote zu Jahres-
beginn reduziert hatten, sehen sich inzwischen mit erheblichen Perfor-
mancenachteilen konfrontiert, denn die Kurse steigen wieder. Ein großer
Teil der Rückgänge im Dezember sind wieder aufgeholt. Mangels sinn-
voller Alternativen kehren die Investoren wieder an den Aktienmarkt 
zurück und verstärken den Kursanstieg. Jetzt zeigt sich erst, wie wertvoll
das Durchhalten der eigenen Strategie ist. 

Es gibt viele politische und wirtschaftliche Ereignisse, auf die wir über-
haupt keinen Einfluss haben. Niemand weiß, was dieses Jahr an politi-
schen Überraschungen für uns alle bereithält. In unserer Branche versu-
chen die meisten Analysten mit Prognosen die Zukunft vorherzusagen,
was in den seltensten Fällen funktioniert. 

Das Einzige, was wir steuern können, ist unser Investmentprozess. Daran
arbeiten wir! Der amerikanische Theologe Reinhold Niebuhr hat es 
treffend formuliert: „Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen,
die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern
kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“

PR-Anzeige

Der Schlüssel zum Anlageerfolg
Die Geschichte von Sylvia Bloom hat mich zum Umdenken bewogen.
Wenn eine einfache Sekretärin ohne spezielles Fachwissen so erfolgreich
ein Vermögen mit Aktien aufbaut, kann es jeder von uns schaffen. Es
kommt nicht auf treffende Prognosen oder die Auswahl der richtigen Ein-
zeltitel an. Der Schlüssel zum langfristigen Anlageerfolg liegt in unserer
Einstellung und im Anlageverhalten. 

Deshalb haben wir „Fitness fürs Vermögen“ für Sie entwickelt, unser
mentales Fitnessprogramm für jeden, der seine Finanzen noch erfolg-
reicher managen möchte. Es ist mir ein Herzensanliegen, unsere Inves-
toren finanziell noch erfolgreicher zu machen und sie mental zu unter-
stützen, wenn es für sie Sinn macht. 

Über unseren Newsletter, den „CREDO Kompass“, liefern wir Ihnen 
regelmäßig unsere Einschätzungen zu den Kapitalmärkten. Wir berich-
ten  von Menschen, ihren Erfahrungen und ihren Geschichten rund ums
Geld. Künftig werden wir unseren Investoren auch Interviews mit erfolg-
reichen Sportlern zur Verfügung stellen, um von ihnen zu lernen. Was hat
sie stark gemacht? Worauf kam es in ihrem Leben besonders an?

Auf der Internetseite www.fitness-fürs-vermögen.de finden Sie die 
„7 Schritte zu Ihrem Anlageerfolg“. 

Unter www.credo-vm.de sind weitere interessante Beiträge wie Videos
und Interviews vorhanden. Dort können Sie sich auch für den CREDO
Kompass anmelden. 

Wir laden Sie herzlich ein, uns als Menschen und unsere Anlagephilo-
sophie kennenzulernen. Ein afrikanisches Sprichwort sagt es treffend:
„Wenn Du schnell gehen willst, dann gehe allein. Doch wenn Du weit
gehen willst, geh mit anderen.“

Wolfgang Juds, Geschäftsführer   <
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Gymnasiallehrer erteilt Nachhilfe in
Mathe/Physik - auch Abiturvorberei-
tung 0170-479 48 93

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Stress mit Achtsamkeit meistern,
Coachings - Kurse - Workshops
für Ihre persönliche SOULUTION,
im Süden Nürnbergs (Katzwang/R.K.)
www.jasmin-kaiser.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Unterricht (Gitarre & Keyboard)!
14-tägig und wöchentlich möglich.
www.regu-music.com 0177-7844982

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Nbg.-Kornburg, Tel.: 09129 - 90 84 11

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Service, -Bau und -Reparatur,
Smartphone-Service, Telekom-Partner
Tel.09129/9089585 www.dielangs.de

Seniorenschulung bei Ihnen zu Hause:
am PC, Notebook, oder Handy
Fa. dieLangs.de     09129/90 89 585

• Herrenrad Hercules Bionic, Rahmenhöhe
57 cm, 28 Zoll, 24 Gang, blau,
Tel. 09129 / 90 56 543

Mangel- und Bügelservice Jank
Ihr zuverlässiger Wäschedienst
W a s c h e n - M a n g e l n - B ü g e l n
Qualität seit mehr als 40 Jahren
Holen und Liefern auf Anfrage
Nbg.-Eibach, Asternstraße 21
Tel. 0911 / 642 73 52
www.mangeln-buegeln-jank.de

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

SPANISCH - Individueller Unterricht
Schüler Nachh.alle Kl.,Abi/Uni-vorbereit.
Erwachsene f. Beruf, Urlaub, priv.
Nbg.-Worzeldorf - Tel 0911 65 27 95
info@sprachenstudio-s.de

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenfahrzeuge gg. gute Bez.
gesucht 0160 931 808 57

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstel-
len und zur Veröffentlichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe
des meier Magazins sie erscheinen wird. Ggf. können Sie alle Ihre Kleinanzeigen später zur erneuten Platzierung
wiederverwenden.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen  einreichen

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

Professionelles Coaching & Beratung
berufliche / private Fragestellungen
www.laroca.de | 09187-9219943

• Ich bin was ich bin- Frau!
Ein Seminarwochenende in Wendelstein
Am 30.+31.03.2019, Anmeldung & Info
Sabine Pfau, Tel 09129-40 33 288
www.sabine-shari.de

• Wendelsteiner Bügelhex’ 
Bügel- und Mangelservice Mit Hol- und
Bringservice. Tel. 09129 - 29 64 377
Mobil 0171-23 22 377

• Hot Chocolate Massage,
ein besonderes Wohlfühl-& Pflege-
Highlight, www.sabine-shari.de
Sabine Pfau, 0 91 29 - 40 33 288

Linedancekurs für Anfänger
ab Mittwoch, den 20.03.2019 von
18.00 - 19.00 Uhr in Nürnberg/Eibach
Infos und Anmeldung unter:
w w w . m i d n i g h t - a n g e l s . d a n c e
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Aufmöbeln für den Hausverkauf
Ein guter erster Eindruck zahlt sich aus 

Wer seine Immobilie verkauft, will den bestmöglichen Preis erzielen.
Bleibt die Frage: Wie viel sollten Eigentümer für einen besseren 
Verkaufspreis noch investieren? An Lage und Alter lässt sich nichts 
ändern, am äußeren Erscheinungsbild und der Ausstattung dagegen
schon. Welche Maßnahmen kurz vor dem Hausverkauf lohnen, weiß
Schwäbisch Hall-Expertin Kathrin Milich.

1. Kosten und Nutzen abwägen
Vor dem Verkauf hilft ein Wertermittlungsgutachten oder auch ein erfah-
rener Makler einzuschätzen, in welcher Relation zur Marktsituation und
möglichen Wertsteigerung eine Renovierungsmaßnahme steht. Größere
Maßnahmen, etwa eine energetische Sanierung, machen sich in der
Regel erst mittel- bis langfristig bezahlt. 

„Kleinreparaturen wie der Austausch eines defekten Lichtschalters lassen
sich hingegen über einen höheren Verkaufspreis wieder einspielen“, so
die Schwäbisch Hall-Expertin. „Clever handeln daher die Eigentümer, die
nachhaltig in die Wertsteigerung investieren und kurzfristig im Detail 
verschönern.“

2. Die Immobilie optisch aufwerten
Auf den ersten Blick sichtbare Schönheitsfehler – beispielsweise Tapeten,
die sich von den Wänden lösen – können bei Käufern in spe einen 
vernachlässigten Eindruck erwecken. „Wenn auch unbewusst, geht der
Interessent tendenziell davon aus, dass das Objekt noch mehr Makel auf-
weist“, erklärt die Expertin. Deshalb können auch Kleinigkeiten über
tausende Euro oder sogar eine Zu- oder Absage entscheiden. „Hinzu
kommt, dass Kaufinteressenten die Kosten für Renovierungen, selbst
wenn es einfache Dinge sind, häufig höher einschätzen, als sie tatsächlich
sind“, weiß Kathrin Milich. „Natürlich vergrößern Mängel immer auch den
Verhandlungsspielraum.“ Aus Verkäufersicht besonders effizient sind 
deshalb alle optischen Maßnahmen wie frisch gestrichene Wände und
Heizkörper oder auch ein gepflegter Garten.

3. Nicht auf den eigenen Geschmack setzen
Auch wenn sich durch neue oder gehobene Ausstattung womöglich ein
besserer Preis erzielen lässt: Die Investition in Luxuseinrichtung wie eine
teure Designerküche zahlt sich beim kurzfristigen Verkauf nicht in ent-
sprechender Höhe aus. „Solche Details hängen außerdem zu stark vom
individuellen Geschmack ab und können eine Einigung zwischen Käufer
und Verkäufer erschweren“, sagt die Expertin von Schwäbisch Hall.

Bausparkasse Schwa ̈bisch Hall <

Vor dem Verkauf der Immobilie stellt sich die Frage:
So anbieten oder nochmal investieren? 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Die Tankstelle im Haus: So lassen 
sich E-Autos einfach zu Hause laden
Ökologisch sinnvoll und voll im Trend: 

Die eigene Immobilie wird zur Tankstelle für das Elektroauto. Schwäbisch Hall-Ex-
pertin Kathrin Milich gibt einen überblick darüber, was Hausbesitzer wissen sollten.

Noch sind sie eher Exoten, doch der Markt wächst: Rund 67.500 Elektroautos 
wurden 2018 neu zugelassen, ein sattes Plus von 24 Prozent, so der Verband der
Automobilindustrie. Derzeit können Käufer in Deutschland aus knapp 60 verschie-
denen Modellen wählen. Bis zum Jahr 2025 sollen es mehr als 100 Modelle quer
durch alle Fahrzeugklassen sein. 

Auch das Netz von Ladestationen wird kräftig ausgebaut: Rund 11.000 öffentliche
E-Tankstellen gibt es bereits. Trotzdem: 80 Prozent der E-Autofahrer tanken lieber
zu Hause, meldet der Bundesverband eMobilität.

Also einfach nach Feierabend ein passendes Ladekabel in die Steckdose
stecken und das E- Auto lädt sich über Nacht? Ganz so einfach ist es nicht.
An einer Haushaltssteckdose würde es bis zu zehn Stunden dauern, die
Batterie eines Elektroautos vollständig zu laden. Das wäre nicht nur 
äußerst unwirtschaftlich, sondern auch gefährlich – dafür ist die Lade-
leistung eines Autos viel zu hoch. 

Für die E-Tankstelle im eigenen Haus ist eine spezielle Ladestation, eine
so genannte Wallbox, notwendig. Es gibt sie in verschiedenen Varianten
mit einer Ladeleistung zwischen 3,7 kW und 22 kW, die Preisspanne reicht
von 500 bis etwa 2.500 Euro. Hinzu kommt noch die Installation, die
grundsätzlich nur von einem zertifizierten Elektrofachbetrieb durchge-
führt werden darf.

Sinnvoll kann es sein, bei dieser Gelegenheit auch einen zweiten Strom-
zähler zu installieren – etwa, wenn man bei einem Firmenwagen die Ener-
giekosten mit dem Arbeitgeber abrechnen kann oder den günstigeren
Strom in der Nacht nutzen will. 

Für Hausbesitzer gilt die Faustregel: 
Wird das Elektroauto grundsätzlich zu Hause geladen, verdoppelt sich
der Strombedarf eines Familienhaushalts. Milich rät: „Einige Bundesländer,
Kommunen oder auch Energieversorger fördern die Einrichtung einer 
privaten Ladestation, wenn beispielsweise der Strom aus erneuerbaren
Energien kommt.“ Einen Überblick, wer aktuell was und wie fördert, gibt
der ADAC auf seiner Homepage.

Am besten Okostrom tanken
Ein Auto mit Strom zu betreiben ist an sich schon umweltschonender
als der Antrieb mit Benzin oder Diesel. Optimal ist es, wenn der Strom
selbst noch klimaneutral erzeugt wird. Klimaschonend tanken Hausbe-
sitzer vor allem dann, wenn sie Ökostrom beziehen oder – noch besser
– eine Photovoltaikanlage auf dem Dach und einen Stromspeicher zu
Hause haben: Sie können den selbst produzierten Strom, der nicht im
Haushalt benötigt wird, fürs eigene Elektroauto verwenden. Schwäbisch
Hall-Expertin Milich rät: „Wer über den Umstieg auf E- Mobilität nach-
denkt und sie mit der Stromerzeugung zu Hause kombinieren will, sollte
sich frühzeitig mit dem Energieversorger und lokalen Netzbetreiber in 
Verbindung setzen, um die individuell beste Lösung zu finden und den
Strom möglichst günstig zu nutzen.“ Denn noch sind diese Technolo-
gien kein standardisiertes Massenprodukt.

Intelligente Zapfsäule
Mit modernen Technologien wird auch das Auto in Zukunft Teil des
Smart Homes. Wer eine private Ladestation installiert, sollte also gleich
darauf achten, dass diese bereits „smart“ ausgerichtet ist, also den 
Ladevorgang intelligent steuern kann. Damit lässt sich zum Beispiel 
einstellen, dass nur dann Strom in die Autobatterie fließt, wenn wirklich
die Sonne scheint oder aber der Strom besonders günstig ist.

Bleibt die Frage: Lohnt sich der Umstieg auf Elektroautos ? 
„Fakt ist, dass die E-Mobilität nicht mehr umkehrbar ist“, sagt Dr. Stefan
Lösch, der am Fraunhofer-Institut für System- und Innovations -
forschung zu diesem Thema forscht. Er nennt drei Gründe, warum 
Verbraucher sich schon heute beim Kauf eines Neuwagens für ein 
E-Auto entscheiden sollten: „Erstens lassen sich bereits jetzt E-Fahrzeuge
wirtschaftlich betreiben, insbesondere bei Nutzung von eigenerzeug-
tem Photovoltaik-Strom. Zweitens muss der Fahrzeugnutzer sich keine
Gedanken hinsichtlich künftiger Fahrverbote in luftverschmutzungs -
geplagten Innenstädten machen und drittens ist er unabhängig von
den stark schwankenden Spritpreisen.“

Bausparkasse Schwa ̈bisch Hall <

Clevere Hausbesitzer kombinieren die
Photovoltaik-Anlage mit einer privaten
Ladestation fürs Elektroauto. 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Gesuche

Angebote

H.J. Michael Herbst Immobilien
Kostenfrei für Ver-
käufer! Ich küm-
mere mich um die
Erstellung des
Energieausweis
und übernehme
die Kosten bei er-
folgreichem Ver-
kauf Ihrer Immobi-
lie durch mich.

Häuser, Wohnungen,
Grundstücke zum
Verkauf gesucht

Info: jederzeit 09122/1891344

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Pens. Beamten-Ehepaar sucht 3 1/2-
4 Zi.-EG-Whg. (oder OG mit Aufzug) o.
kl. Häuschen in Wdlst. oder Röthenb.
von privat zu kaufen!

Chiffre: 01 19 3324

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin
Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

• Keller / Proberaum zur Miete gesucht.
Trocken, Hzg, WC, Tel. 015118053715

Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Schwäbisch Hall-
Zinsmeinung
Sorge um weltweite Konjunktur hält Zinsen auf niedri-
gem Niveau

Was bringt das Jahr 2019? Sicher ist: Noch können alle,
die sich jetzt den Traum von den eigenen vier Wänden
erfüllen, von sehr günstigen Baufinanzierungszinsen
profitieren. 

Auf Nummer sicher geht daher, wer den geplanten Immo-
bilienkauf direkt angeht. Weniger klar ist die Prognose 
für den weiteren Jahresverlauf. Nach Ansicht des Schwä-
bisch Hall-Kapitalmarktexperten Thorsten Walz wird 
die unsichere politische und wirtschaftliche Lage die
Märkte noch längere Zeit beschäftigen: „Kopfzerbrechen
bereiten zum Beispiel der schwelende Handelskonflikt
zwischen den USA und China, die sich weiter zuspitzende
Brexit-Frage oder die Schuldenpolitik Italiens.“ 

Die Sorgen um die weltweite Konjunktur lässt Anleger 
weiterhin auf Sicherheit setzen. So sind 10-jährige Bundes-
anleihen zum Jahres beginn stark nachgefragt und rentier-
ten zuletzt nur noch bei weniger als 0,2 Prozent. Das hält
wiederum die Hypothekenzinsen auf niedrigem Niveau. 

„Zumindest im ersten Halbjahr dürften die Zinsen nur
leicht steigen, erst im zweiten Halbjahr könnte dann mehr
Bewegung in die Zinslandschaft kommen“, so Walz. 
„Wir gehen davon aus, dass die EZB den Leitzins nicht vor
dem Herbst anpassen wird, vermutlich aber sogar erst im
kommenden Jahr.“ 

Bausparkasse Schwa ̈bisch Hall <

Demenz WG “Villa am Eichenhain”
in Feucht sucht dringend Bewohner!
Infos und Auskünfte beim Pflegedienst
„Schwester Inge” Tel.: 09129-9089840

Ladenfläche in Wendelstein zum Kauf
für Kapitalanleger / gew. Eigennutzer
ehem. Metzgerei (inklusive Kühlraum,
div. Inventar), BJ 1992, Nutzfl. ca. 80 m²
B ; 296,30 kWh; Gas
Preis auf Anfrage
PeKoNa Immobilien | Fr. Drescher
info@pekona.de | 0175 2374495
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